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1. Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen 
A Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten für mittlere Arbeitnehmerhaushalte 

Vorbemerkung 
Die amtliche Preisstatistik befaßt sich in erster Linie mit 

dem Nachweis von Preisveränderungen, also mit dem zeit­
lichen Preisvergleich. Hierauf sind sowohl die Zahl der Be­
richtsfirmen pro Ware oder Leistung als auch das Erhebungs­
verfahren, die Aufbereitungsgange und die Darstellungsmittel 
abgestellt. Nur auf einem relativ klemen Gebiet werden 
Erhebungen durchgeführt, die nicht den Zeitvergleich be­
treffen: bei der Ermittlung von Verbraucherpreisen für den 
Zweck des internationalen Vergleich5. Es handelt sich hierbei 
also um die Feststellung räumlicher Preisunterschiede. 

Das zusammenfassende Ergebnis der für einen bestimmten 
„Warenkorb" zwischen zwei Vergleichslandern ermittelten 
Preisrelationen wird allgemein Kaufkraftparitat genannt, 
auch wenn es sich, wie bei den internationalen Preisverglei- · 
chen des Statistischen Bundesamtes, nur um „Warenki:Jrbe" 
mit Gutern des Privaten Verbrauchs und damit nur um den 
Kauf einer begrenzten Gruppe von Waren und Leistungen 
handelt. Das Statistische Bundesamt bevorzugt den Ausdruck 
„ Verbrauchergeldparitat", um diese Beschrirnkung deutlich 
zu machen. Wie noch darzulegen sem Wlfd, ist es sogar 
erforderlich, den Begriff „Verbrauchergeldparitat" noch durch 
einen Zu,atz naher zu bestimmen, der angibt, auf welche 
Bc·volkerungsgruppe oder wekhen Haushaltstyp sich die Pa­
ntat bezieht. 

Das Stati5li5che Bunde5amt berechnet und V('fOftentlicht 
,olche Verbrauchergeldpantaten schon seit 1954. Zur Zeit 
werden m der Reihe M 10 „Internationaler Vergleich der 
Preise fur die Lebenshaltung" die Ergebnisse für 56 Lander 
nachgewiesen. Bei 6 Landern beziehen sich die Berechnungen 
allerdmgs nur auf die Zeit vor dem Ende des zweiten Welt­
krieges. Bei den antieren Landern wurden die Verbraucher­
geldparitäten original für einen Zeitpunkt nach 1952 ermittelt 
und für die folgende Zeit (nach emem noch zu erlauternden 
Verfahren) fortgeschrieben. Die letzte Originalberechnung 
wurde nach dem Stand von 1963 durchgeführt. Seitdem sind 
nur noch neuere Fortschreibungszahlen mitgeteilt worden. 
Hierfur waren zwei Grunde ausschlaggebend. Einmal hat das 
Statistische Bundesamt im Jahre 1963 auf dem Gebiete des 
internationalen Preisvergleichs einen ständigen Auftrag zur 
Anfertigung von Gutachten für Zwecke der deutschen Aus­
landsbesoldung erhalten, durch den die Arbeitskapazitat des 
Amtes auf diesem Gebiet, besonders wahrend der ersten 
Jahre, nahezu voll in Anspruch genommen wurde. Zum an­
deren - und dies ist der wichtigere Grund - hat das Sta­
tistische Bundesamt im Zusammenhang mit diesem Gutachter­
auftrag sowie mit internationalen Arbeiten verschiedener Art 
Erkenntnisse über die Notwendigkeit und Möglichkeit der 
Verbesserung einiger der bisher bei der Berechnung von 
Verbrauchergeldparitäten angewandten Konzepte und Me­
thoden gewonnen. Bis zur abschließenden Klarung aller hier­
mit zusammenhängenden Fragen sollte die Neuberechnung 
von Verbrauchergeldparitäten zunickgestellt werden. 

Nachdem diese Klärung inzwischen erfolgt ist und fur 
einige Lander neue Verbrauchergeldparitäten berechnet wer­
den konnten, werden in diesem Aufsatz die methodischen 
Verbesserungen beschrieben und die neuen Rechenergebnisse 
mitgeteilt. Zunächst werden einige allgemeine Fragen theo­
retischer und praktischer Natur erörtert1). Zu den metho­
dischen Verbesserungen gehört auch die Absicht des Sta­
tistischen Bundesamtes, neue Verbrauchergeldparitäten 
grundsatzlich nur unter Verwendung von Preisen zu berech­
nen, die 5peziell für den Zweck des internationalC'n Ver-

1) Wegen anderer Fragen, deren erneute Behandlung nicht ftir 
erforderlich gehalten wird, sei auf zwei frühere Aufsätze ver­
wiesen: Fürst, G./Denetre, P. ,,Internationaler Vergleich der Preise 
für die Lebenshaltung", WiSta 1954/11, und Günter, H. ,,zur Be­
rechnungsmethode und Aussagebedeutung der internationalen 
Kaufkraftvergleiche des Statistischen Bundesamtes", W1Sta 1961/8. 

gleichs, möglichst von denselben Personen auf den beiden 
Seiten des Vergleichs, erhoben wurden. Zusätzlicher Verwal­
tungsaufwand braucht hierdurch nicht zu entstehen. Das Sta­
tistische Bundesamt verfügt z. Z. und voraussichtlich auch 
künftig für eine großere Zahl von Ländern, darunter die USA 
und die EWG-Mitgliedslander, über solche Preisunterlagen. 
Sie stammen aus Ermittlungen, die vom Statistischen Bundes­
amt im Zusammenhang mit dem erwci.hnten Gutachterauftrag 
durchgeführt worden sind. Ferner hat das Statistische Bun­
desamt die Mciglichkeit, das Urmaterial der von anderen 
Statistischen Ämtern, z.B. dem Statistischen Amt der Euro­
paischen Gemeinschaften, aufgestellten KaufkraftvergleichP 
zu verwenden. 

I. Uberlegungen und Erfahrungen als Grundlagen 
der Neuberechnungen 

1. Zum theoretischen Konzept der Verbrauchergeldparitäten 

Die vom Statistischen Bundesamt zur Ermittlung der Ver­
brauchergeldparitaten (VGP) angewandte Re~ h e n forme 1 
lautet: 

VGP,,,11 

wobei VGP,,,11 die Zahl der Wahrungse,nheiten d<'s 
Landes B. die einer WahrungsemhP1l 
des Landes A kaufkraftgleich 1st 

l emes Gutes des 
PA bzw. P11 - der Preis Pnvaten Ver-
QA bzw. Q11 = die gekaufte Menge J brauchs 1m 

Land A bzw. B 
P11 

"- ,,internationale Verbraucherpreisrela-
P, tion" eines Gutes fur das Land B 1m 

Vergleich zum Land A 

Die Ahnlichkeit dieser Formel mit der in der Praxis bei der 
Berechnung von Pre1smdices verwendeten Formel durfte zu 
der haufig ge;rnßerten Meinung beigetragen haben, daß es 
bei einem internationalen Preisvergleich methodisch im 
Grunde um nichts anderes gehe als bei einem zeitlichen Ver­
gleich von Preisen. An die Stelle der Kategorie Zeit trete 
lediglich die Kategorie Raum. Tatsächllch gibt es aber -­
insbesondere, wenn man dem Zeitvergleich nicht allgemem 
den räumlichen, sondern speziell den internationalen Ver­
gleich gegenüberstellt - auch ganz wesentliche Unterschiede, 
denen der Statistiker Rechnung tragen muß. Der wichtigste 
durfte sein, daß die internationalen Preisdifferenzen bei den 
verschiedenen Waren und Leistungen, selbst zwischen zwei 
Nachbarländern mit regem Warenaustausch und intensivem i 
Reiseverkehr, im allgemeinen eine s t ä r k e r e S t r e u u n g 
zeigen als die Preisveränderungszahlen derselben Guter zwi­
schen zwei Zeitpunkten innerhalb eines Landes. Das gilt auch 
für die internationalen Preisdifferenzen und Preisverände­
rungszahlen innerhalb des Bereiches des Privaten Ver­
brauchs, auf den sich nunmehr die Ausführungen be­
schränken sollen. Eigentlich sollte dieses Phanomen nicht 
überraschen, denn es kann aus allgemein bekannten Zusam- \ 
menhängen deduziert werden, daß die Interdependenz der ! 
Verbraucherpreise innerhalb einer Volkswirtschaft normaler- \ 
weise größer ist als zwischen zwei Volkswirtschaften. In 1 
einer marktwirtschaftlich geordneten Volkswirtschaft gibt es 
sowohl auf der Angebots- als auch auf der Nachfrageseite 
starke Kräfte, die automatisch in Richtung auf ein Gleichmaß 
der Preisentwicklung wirken - mit dem größten Erfolg, 
wie man annehmen darf, bei Substitutionsgutern und bC'i 
Gütern, die unter ahnllchem Kostengütereinsatz produziert 
werden. Zwischen zwei Volkswirtschaften besteht dagegen 
im allgemeinen allenfalls bei denjenigen Gütergruppen eine 
Tendenz zum Ausgleich der internationalen Preisunter­
schiede, in denen ein relativ starker Außenhandel betrieben 
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wird. Da sich die Warenlieferungen zwischen zwei Landern 
aber eher nach Unterschieden zwischen den Erzeuger- oder 
Großhandelspreisen als nach Unterschieden zwischen den 
Verbraucherpreisen richten und da zwischen den Erzeuger­
oder Großhandelspreisen zweier Länder andere Unterschiede 
he,tehf'n konnen als zwischen den entsprechenden Ver­
hr<1uclwrprc1sen, erscheint selbst m bezug auf die an sich 
plc1u,ible Feststellung - daß cm mtens1ver internat10naler 
Warenaustausch in Richtung auf einen Ausgleich der Unter­
~ch1ede in den Verbraucherpreisrelationen zwischen den be­
treffenden Landern tendiert - ein gewiss.er Vorbehalt am 
Platze. 

Tabelle 1 zeigt am Beispiel des Landerpaares Niederlande/ 
Bundesrepublik Deutschland die Streuung der Preisrelationen 
fur verschiedene Güter im Vergleich zur Streuung der Preis­
meßzahlen des deutschen Verbraucherpreisindex fur mittlere 
ArbeitnehIPerhaushalte auf Basis 1962, gemessen jeweils am 
prozentualen Abstand der Quartile vom Median. 

Tabelle 1: Beispiel für die Streuung internationaler Ver­
braucherpreisrelationen im Vergleich zur Streuung von Ver-

braucherpreismeßzahlen innerhalb eines Landes 

Merkmal 

Gewogener arith. Durchschnitt .. . 
Median . . . . ............... . 
Oberes Quartil . . . . . . . . . ..... . 
Abweichung vom Median in ':;, .. . 
Unteres Quartil . . . . . . 
Abweichung vom Median in °~ 1 

Verbraucherpreis- , V b h . 
relationcn fur die , er raue erpre1s-
B d bl'k I meßzahlen aus 

un esrepu 1 dem deutschen 
Deuts~hland im I Preisindex fur die 

V ergle1ch zu den Lebenshaltung 

;:';;; mittlerer Arbeit-
den Devisenkurs) nehmerhaushalte 

Niederlande - 100 1962 ,- 100 

120,9 115,7 
109,1 111,0 
134,5 118, 7 
23,3 6,9 
93,6 104,2 

-14,2 
' 

-6,1 

452 ' 453 
1 

Anzahl der verschiedenen Waren 1,-------
und Leistungen .............. . 

Die Tatsache, daß die internationalen Preisrelationen re­
lativ stark streuen, ist vor allem für die Beurteilung der 
Z a h I der Re 1 a t i o n e n wichtig, die bei einer Ver­
brauchergeldparität verwendet werden. Aus dem Vergleich 
der Streuung von internationalen Verbraucherpreisrelationen 
und (nationalen) Verbraucherpreismeßzahlen mußte man, 
entsprechend den Regeln der Stichprobentheorie, schließen, 
daß eine Verbrauchergeldparität, wenn sie genauso zuver­
lässig sein soll wie ein Verbraucherpreisindex, mehr ver­
schiedene Guter berucksichtigen mußte als dieser. Soll eine 
Verbrauchergeldparität zwischen Deutschland und einem 
Land in den Exoten mit andersartigen Wirtschafts- und Le­
bensverhältnissen berechnet werden - für welchen Fall eine 
besonders starke Streuung der Verbraucherpreisrelationen 
zu erwarten ist -, so mußte grundsatzlich sogar eine sehr 
viel größere Zahl verschiedener Waren und Leistungen vor-

. gesehen werden. In der Praxis wird diese Forderung aller­
dings auf die Schwierigkeit der Beschaffung eines entspre­
chend umfangreichen Preismaterials, das für diesen Zweck 
auch geeignet ist, stoßen. 

Von Bedeutung ist das Ausmaß der Streuung ferner für 
die Frage der Auswirkung einer unterschiedlichen Ge­
w i c h tun g de r P .r e i s r e l a t i o n e n auf die Höhe 
des Rechenergebnisses, also der Verbrauchergeldparität. Die 
Wagungszahl eines einzelnen Gutes, 

PA. QA 

~PA. Q., 

m der angegebenen Formel, entstammt den statistischen Nach­
weisungen über die Verbrauchsausgaben eines bestimmten 
Haushaltstyps. Di:1,s gilt auch für die Wägungszahlen, die bei 
der laufenden Berechnung des deutschen Preisindex für die 
Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmerhaushalte mit zwei 
Kindern verwendet werden. Wenn man aber die Ergebnisse 
dieses Index mit den Ergebnissen des Index für Renten­
und Sozialhilfeempfangerhaushalte sowie des Index für 
die Pinfache Lebenshaltung eines KindPs vergleicht, so stellt 

man nur relativ geringe Unterschiede fest, obwohl es sich 
doch um Haushalte grundverschiedener Art handelt. Wah­
rend der Arbeitnehmerindex im Jahresdurchschnitt 1967 bPi 
114,4 (1962 = 100) lag, hatten der Rentnerindcx und der Kin­
denndex einen Stand von 116,8 bzw. 114,2. Wurde man fur 
alle drei Haushaltstypen auch besondere Vnbrauche1geld­
paritaten berechnen konnen, so wurde man wegPn dPr 
großeren Streuung der Preisrelationen 1m Verg!P1ch zu ckn 
Pre1smeßzahlen der Indexberechnung in den meisten FallPn, 
d. h. bei den meisten Vergleichslandern, Ergebnisse erhalten, 
die erheblich starker voneinander abweichen. Dieser Unter-, 
schied zwischen Verbrauchergeldparitaten und Verbraucher-, 
preismd1ces ist vor allem für die Benutzer wichtig. Während 
man einen Verbraucherpreisindex, der sich auf eine eng um­
grenzte Bevölkerungsgruppe bezieht, auch noch als fur sozio­
okonomisch benachbarte Haushaltstypen zutreffend ansehen 
darf, kann die Ubertragung einer Verbrauchergeldparität auf 
andere Haushalte als diejenigen, die ihr unmittelbar zu­
grunde hegen, nur als eine grobe Behelfslcisung gelten. 

Für die Beurteilung des Aussagewertes einer Verbraucher­
geldparität ist aber nicht nur die Tatsache von Belang, daß 
es Jeweils innerhalb der beiden Vergleichsländer andere 
Haushalte als diejenigen gibt, auf die sich die Parität bezieht. 
Es muß auch bedacht werden, daß eine Verbrauchergeld-1 
parität auf der Vorstellung basiert, daß der Haushalt, für 
den sie berechnet wurde, in b e i de n V e r g I e i c h s 1 ä n­
d e r n d i e g 1 e i c h e S t r u k t u r d e r V e r b I a u c h s­
aus gaben hat. Es dürfte unbestreitbar sein, daß diese 
Annahme wenig realistisch ist. Es dürfte kaum jemals den 
Fall geben, in dem ein Haushalt von dem Land A in das 
Land B auswandert und dort den gleichen „ vV arenkorb" wie 
vorher im Land A kauft. Er wird sich im Laufe der Zeit den 
Verbrauchsverha.ltnissen im Land B anpassen, vielleicht erst 
relativ spät und auf einigen Gebieten der Lebenshaltung, 
bei einzelnen Gütergruppen wahrscheinlich nie. Die Ver­
brauchergeldpantat fli.r das Land B im Vergleich zu dem 
Land A aufgrund eines „Warenkorbes" des Landes A kann 
jedenfalls nicht als eine realistische Größe gelten. Sie ist 
vielmehr nur ein Grenzwert für einen Bereich, der auf der 
anderen Seite noch durch einen anderen Grenzwert abgesteckt 
werden sollte. Es ist dies eine Verbrauchergeldparität für das 
Land B im Vergleich zum Land A aufgrund eines „Waren­
korbes" des Landes B. Es handelt sich um das Gegenstück 
zu der ersten Berechnung, das nur für den - ebenso unwahr­
scheinlichen - Fall zutrifft, daß ein Haushaltstyp in den 
beiden Vergleichsländern nach den Konsumgewohnheiten des 
Landes B lebt. Nach der ersten Berechnung (mit dem „Waren­
korb" des Landes A) erscheint das Land B im Vergleich zu A 
relativ teuer, nach der zweiten Berechnung (mit dem „Waren­
korb" des Landes B) relativ billig. Für viele praktische Fa.He 
dürfte ein Wert, der dazwischen liegt, der Wirklichkeit am 
na.chsten kommen. Aus diesem Grund berechnet das Sta­
tistische Bundesamt nach wie vor einen Mittelwert (einfacher 
arithmetischer Durchschnitt) aus 9er nach einem deutschen 
Ausgabenschema und der nach einem ausla.ndischen Aus­
gabenschema aufgestellten Parität. 

Dieser Mittelwert ist allerdings nur dann eine sinnvolle 
Größe, wenn die beiden „Warenkörbe" moglichst dem glei­
chen Lebensstandard entsprechen. Sie sollten im Idealfall nur 
insofern differieren, als sie landeseigentümliche Besonder­
heiten in den Verbrauchsgewohnheiten zum Ausdruck brin­
gen. JedenfaHs genügt es nicht, daß sich die nationalen 
Statistiken (Wirtschaftsrechnungen, Indexschemata), aus de­
nen die beiden „Warenkörbe" abgeleitet wurden, auf gleich'. 
oder ähn!Jch b e z e i c h n e t e Bevölkerungsgruppen bezie­
hen. Zwischen den „mittleren Arbeitnehmerhaushalten" eines 
modernen Industriestaates und den „mittleren Arbeitnehmer­
haushalten" eines afrikanischen oder asiatischen Entwick­
lungslandes können so große Unterschiede im Lebensstan­
dard bestehen, daß ein Mittelwert aus zwei entsprechenden 
Paritäten kaum einen praktischen Aussagewert haben würde. 
Im ubrigen darf der „Warenkorb" des einen Vergleichslandes 
im Vergleich zu den Verbrauchsgewohnheiten des anderen 
auch nicht in zu starkem Maße fremdartig sein; andernfalls 
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wii.re es ja nicht möglich, in beiden Lii.ndern für beide Waren­
körbe ausreichende Preisangaben zu erhalten. 

Daß die einer Verbrauchergeldparitat zugrunde liegende 
Unterstellung gleicher „Warenkörbe" für zwei verschiedene 
Lander mit der Wirklichkeit normalerweise nicht vereinbar 
ist, bedeutet eine weitere Besonderheit dieses statistischen 
Meßinstruments im Vergleich zu einem Preisindex. Zwar 
handelt es sich nicht um einen grundsatzlichen Unterschied, 
denn auch ein Preismdex stellt mit der Annahme eines (zeit­
lich) unveranderten „Warenkorbes" eine Modellrechnung 
dar; auf dem Gebiete der Indexberechnung hat man aber 
mit der Möglichkeit, den „Warenkorb" nur jeweils eine kurze 
Zeit beizubehalten und ihn dann immer wieder den veran­
derten Verbrauchsverhältnissen anzupassen, ein Mittel an der 
Hand, die Abweichung von der Wirklichkeit in dieser Hin­
sicht auf ein Minimum zu reduzieren. 

Was den Preis ver g I eich im ein z e 1 n e n, die 
Gegemiberstellung eines auslii.ndischen mit dem entsprechen­
den inländischen Verbraucherpreis anbelangt, so steht das 
Statistische Bundesamt jedoch nach wie vor auf dem Stand­
punkt, daß hierfur die gleichen Grundsatze wie ftir den Zeit­
vergleich gelten müssen. Hier wie da hat die Preisstatistik 
prinzipiell den reinen Preis ver g I eich anzustreben. 
Die zu ermittelnden Preisunterschiede - gleichgültig, ob es 
sich um zeitliche oder räumliche Unterschiede handelt - dür­
fen grundsatzlich keine anderen Unterschiede enthalten. Das 
bedeutet, daß nur Guter gleicher Menge und gleicher Qualität 
einander gegenübergestellt werden dürfen. Der Gegenwert, 
den der Kaufer für die beiden miteinander zu vergleichenden 
Preise erhält, muß der gleiche sein. Zu dem Gegenwert, z. B. 
beim Kauf emes Anzuges in einem Bekleidungsgeschaft, ge­
hört aber mehr als nur der Anzug selbst; mit dem Anzugpreis 
bezahlt der Kunde auch die zusätzlichen Leistungen, die darin 
bestehen, daß der Verkii.ufer ein umfangreiches Sortiment 
bereitstellt, das dem Kunden eme echte Auswahl ermöglicht, 
daß dieser fachkundig beraten wird, daß er kleinere Ande­
rungen unentgeltlich oder zu einem geringen Aufpreis ver­
langen kann usw. Entsprechendes gilt auch für die meisten 
anderen Verbrauchsgüter. Hieraus folgt für den Preissta­
tistiker, daß er nicht nur an die Ubereinstimmung der Wa­
reneigenschaften zwischen den Vergleichszeitpunkten oder'· 
den Vergleichsländern denken muß, sondern daß er auch• 
darauf zu achten hat, daß die betreffenden Geschäfte der. 
gleichen Güteklasse angehoren. Auf dem Gebiete des zeit­
lichen Preisvergleichs ist diese Forderung eine Selbstver­
ständlichkeit geworden. Der gewissenhafte Statistiker wird 
sogar in jedem Fall, in dem ein neu ausgewähltes Geschäft 
an die Stelle einer bisherigen Berichtsfirma tritt, den dadurch 
möglicherweise entstehenden Bruch im Verlauf der Preisreihe 
durch „Verkettung" ausschalten - also auch dann, wenn 
beide Geschäfte der gleichen Güteklasse angehören. Es ist 
nicht einzusehen, warum beim internationalen Verbraucher­
preisvergleich nur Art und Menge des betreffenden Gutes 
und nicht auch die Art des verkaufenden Geschafts beruck­
sichtigt werden sollen. Daß sich auf dem Gebiet des inter­
nationalen Vergleichs dabei zumeist größere Schwierigkeiten 
als beim Zeitvergleich ergeben, ist eine Frage, die - getrennt 
von den Uberlegungen über die anzuwendenden Grund­
sätze - zusammen mit den anderen die praktische Erhe­
bungsarbeit betreffenden Fragen zu behandeln wäre. 

2. Zur praktischen Durchführung des internationalen Ver­
gleichs von Verbraucherpreisen für einzelne Güter 

Beim zeitlichen Preisvergleich muß der Statistiker zwar 
auch besondere Vorsorge dafür treffen, daß sich die für zwei 
Zeitpunkte ermittelten Preise auf die gleiche Quantitii.t und 
Qualität des betreffenden Gutes, auf die gleiche Art des Ge­
schäftes, .auf gleiche Handelsbedingungen usw. beziehen -
kurz, daß die beiden Preise wirklich vergleichbar sind. Dabei 
erweist sich aber ein Tatbestand als eine ganz wesentliche 
Erleichterung: Es handelt sich in der Regel um dieselbe Be­
richtsstelle, die dem Statistiker beide Preise nennt und die 
im allgemeinen die Möglichkeit hat, dabei für deren Ver-

gleichbarkeit zu sorgen. Vorausgesetzt, daß das befragte 
Unternehmen Bereitwilligkeit zeigt und eine fachkundige 
Kraft mit der Auskunftserteilung beauftragt, ist es mcht nur 
zulässig, sondern der Sache sogar förderlich, wenn sich die 
Erhebungsbehörde der Mitarbeit des Unternehmens bedient, 
ihm z.B. für die betreffende Ware oder Leistung nur eine 
grobe Bezeichnung vorgibt und es ihm überläßt, innerhalb 
dieser Beschreibung diejenige Ausführung, Qualitatsstuf P, 

Abmessung usw. selbst auszuwahlen und fur die nachsten 
Erhebungstermine beizubehalten, die bei ihm die größte Um­
satzbedeutung hat. Der Statistiker hat dann die Gewahr, daß 
die Preisveranderungszahl, die sich fur diese Berichtsstelle 
ergibt, nicht nur richtig, sondern zugleich auch repräsentativ 
ist, daß diese Zahl nicht nur rechnerisch stimmt, sondern auch 
als realistisch angesehen werden kann. 

Der mit einem internationalen Preisvergleich befaßte Sta­
tistiker befindet sich dagegen in einer ganz anderen Lage. 
Abgesehen von den wenigen Fallen, in denen ein Unter­
nehmen mit internationaler Geschäftstatigkeit und zentraler 
Preisfestsetzung tatsächlich für mehrere Lander fur gleiche 
Artikel zuverlassige international vergleichbare Preise nen­
nen kann (z.B. auf dem Gebiete der Kraftfahrzeugvermie­
tung, des Vertriebes von Zeitschriften). muß er selbst fur die 
erforderliche Ubereinstimmung der Qualitat, Quantität usw. 
des betreffenden Gutes sorgen. Dabei können ihm auch die 
einschlägigen preisstatistischen Veröffentlichungen des an­
deren Vergleichslandes wenig helfen. Fast in allen Landern 
dient die Preisstatistik nur dem Nachweis der zeitlichen Ver­
änderungen. Absolute Verbraucherpreise fallen dabei zumeist 
nur als ein Nebenprodukt an und können, da die Berichts­
stellenauswahl und die Fragestellung nicht auf die Darstel­
lung der absoluten Preishöhe abgestellt sind, im allgemeinen 
nicht als ausreichend reprasentativ gelten. Deshalb unter­
lassen es viele Statisti~che Ämter, absolute Verbraucher­
preise zu publizieren - darunter selbst Ämter mit Tradit10n 
und internationalem Ansehen auf dem preisstatistischen Gt:­
biet. Soweit aber die amtliche Statistik des Auslandes Ver­
braucherpreise in absoluter Hcihe laufend mitteilt, fehlen 
diesen im allgemeinen detaillierte Beschreibungen, wie sie 
zur genauen Identifizierung der betreffenden Waren und 
Leistungen erforderlich sind. Hinweise auf die Art der Ge­
schafte finden sich fast nie. Wer einen zuverlassigen inte;­
nationalen Preisvergleich durchführen will, könnte deshalb 
in der Regel nur diejenigen veröffentlichten Preisangaben des 
Auslandes verwenden, die sich auf Waren und Leistungen 
beziehen, bei denen es nach allgemeiner Kenntnis keine oder 
nur geringfügige Differenzierungen nach Menge, Qualitat usw. 
gibt und bei denen Unterschiede in der Güteklasse der Ge­
schäfte unerheblich sind. Dies gilt aber nur fur sehr wenige 
Artikel. Selbst „einfache" Grundnahrungsmittel wie Milch, 
Butter, Brot, Salz werden in wirtschaftlich fortgeschrittenen 
Ländern in mehreren Qualitatsstufen, zum Teil mit einer 
ganzen Vielfalt weiterer Nuancierungen, angeboten, mit 
Preisdifferenzen zwischen der einfachsten und der besten 
Ausfuhrung von 100 °/o und mehr. Sogar elektrischer Strom, 
Gas und Leitungswasser sind nicht in allen Ländern das 
gleiche. Der Strom kann starken Schwankungen unterliegen, 
die zu einem frühen Verschleiß der damit betriebenen Gerate 
fuhren; beim Gas gibt es Unterschiede in der Heizkraft, und 
Leitungswasser ist nur in den wenigsten Landern geschmack­
lich einwandfrei, in manchen ist der Chlorgehalt zu hoch und 
in einigen Ländern ist es ungekocht t;nd ungefiltert gar nicht 
zu genießen. 

Das Statistische Bundesamt hat deshalb schon bei seinen 
früheren Kaufkraftberechnungen im allgemeinen nur zu 
einem geringen Teil das von der amtlichen Preisstatistik ver­
öffentlichte auslandische Preismaterial verwendet. In zuneh­
mendem Maße wurden Statistische Ämter des Auslandes und 
andere Stellen, darunter deutsche Auslandsvertretungen so­
wie auch Privatpersonen, gebeten, Preisermittlungen speziell 
für die internationalen Vergleiche des Stat1stisc:hen Bundes­
amtes anzustellen. Hierfür erhielten diese Stellen Fragebogen 
mit einer naheren Beschreibung der Waren und Leistungen, 
für die Preisangaben erbeten wurden. Außerdem wurde nach-
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druck lieh darauf hingewiesen, daß in allen Fallen, m denen 
d1P im Ausland vorgefundenen Artikel in ihrer Art von dem 
Fragebogenvordruck abweichen, hierilber ausfuhrliche Erlau­
terungen zu geben sind, so daß das Statistische Bundesamt 
die Mogl!chkeit hat, anstelle des ursprilnglich vorgesehenen 
dPuhchen Vergleichspreises einen neuen, der im Ausland 
l<1hachl!ch ausgewahlten Ware oder Leistung genau entspre­
rhenden PrP1s zu Prheben. Außerdem ist die mit den Pre1s­
r·rmitllungen 1m Ausland betraute Stelle gehalten, die Ge­
schafte, aus denen die Preisangaben stammen, nach Art und 
Gute zu klassifizieren. 

Die Erfahrungen mit diesem Verfahren haben gezeigt, daß 
es sich hierbei zwar um eine Verbesserung gegenilber der 
Verwendung von Ergebnissen handelt, die fur Zwecke des 
zeitlichen Preisvergleichs in einzelnen Landern gewonnen 
worden waren, daß aber eine dem Wesen des internationalen 
Vergleichs wirklich angemessene Methode der Beschaffung 
des Preismaterials damit doch noch mcht gefunden ist. Die 
getrennte Ermittlung von Preisen, durch zwei verschiedene 
Skllen, fur Guter, die m jeder Hinsicht einander möglichst 
genau entsprechen sollen, bietet auch bei noch so gründlicher 
gegenseitiger Unterrichtung nicht die Gewähr dafur, daß die 
von der einen Stelle ermittelten Preise mit den Erhebungs­
ergebnissen der anderen Stelle wirklich vergleichbar sind. 
Dies läßt sich vielmehr - in weitest moglicher Annaherung­
nur dadurch erreichen, daß d i e s e 1 b e n P e r s o n e n, die 
die aus 1 an d i s c h e n Preise gesammelt haben, auch die 
cl e u t s c h e n Vergleichspreise ermitteln. Wer im Lande A 
die im „Warenkorb" enthaltenen Guter und die Geschafte, 
in denen sie verkauft werden, in Augenschein genommen hat, 
durfte am ehesten imstande sein, vergleichbare Geschafte 
und Guter im Lande B zu finden. 

Wenn es, wie ausgefuhrt wurde, so entscheidend auf die 
genaue Feststellung der Gliterqualitaten ankommt, wird 
selbstverständlich die bloße Inaugenschemahme nicht genli­
gen. Bei einer Reihe von Waren, z.B. bei Textilien, wird man 
sich anders als an Hand von W a r e n p r o b e n gar nicht 
darliber vergewissern können, daß die Qualitäten überein­
stimmen. Jn den meisten Fallen mussen die Geschaftsinhaber 
oder Verkaufsleiter nach weiteren Details befragt werden. 
Bei technischen Geraten wird man Herstellerkataloge, Pro­
spektP usw. einsehen mussen. wenn man alle WPsentlichen 
EmzPlhPilen erfahren will. Da Nahrungsmittel vom K,rnfn 
mcht zuletzt nach dem Geschmack bewertet werden, sind zu­
scttzllch zu den ublichen Aufzeichnungen uber die verschiP­
denen Qualitätsmerkmale vielfach aurh Kostproben erforder­
lich. Auch die Mengen (Gewicht, Größe) srnd nicht bei allen 
Waren, bei denen sie wichtig sind, auf den ersten Blick 
erkennbar, sondern mt.issen festgestellt oder .iachgeprüft 
werden. 

Manche Schwierigkeiten des Qualitatsvergleichs können 
dadurch vermieden werden, daß man von den im „Waren­
korb" enthaltenen Artikeln eine Ausfuhrung auswählt, die 
mit ernem kurzen Begriff eindeutig bestimmt ist, so daß 
man sich weitere Ermittlungen über die verschiedenen Eigen­
schaften sparen kann. Hierfur bieten sich vor allem die i n­
t er national bekannten Herstellermarken 
an. Von dieser Möglichkeit sollte man auch viel Gebrauch 
machen. Es muß aber in jedem Einzelfall genau gepnift wer­
den, ob die betreffende Marke in beiden Landern auch aus­
reichend gang i g ist, denn andernfalls könnte der 
Vorteil, einen zuverlassigen Qualitatsvergleich erreicht zu 
haben, dadurch entwertet werden, daß die Preisrelation fur 
den betreffenden Artikel unreallstisch ist, weil die ausge­
wahlte Marke in dem einen Land, z. B. dem Land B, wenig 
vorkommt und deshalb einen abnorm hohen Preis hat. Unter 
Umstanden könnte dieser Mangel allerdings dadurch wett­
gemacht werden, daß man unter derselben Position eine wei­
tere Marke in den Vergleich aufnimmt, die - umgekehrt -
nicht im Lande A, sondern nur im Land B allgemern gängig 
ist. Ob sich die damit begangenen beiden „Fehler" allerdings 
wirklich ausgleichen, kann nicht als sicher gelten. Der mit 
internationalen Vergleichen beauftragte Preisermittler sollte 

deshalb im Prinzip um Preisrelationen bemuht sem, dw ~ich 
m beiden Vergleichsländern auf gängige Ausfuhrungen 
beziehen. Hier wird ein weiterer Unterschied zum zeitlichen 
Preisvergleich deutlich. Wahrend bei der Ermittlung zeit­
licher Preisunterschiede die Frage nach der Umsatzbedeutung 
der nachgewiesenen Waren und Leistungen nicht laufend, 
sondern nur in größeren Zeitabständen gepnift zu wPrdPn 
braucht und dann festgestellte Änderungen 111 der Ums<1lz­
bedeutung durch em relativ emfaches Mittel, nämlich durch 
„ Verkettung", berucksichtigt werden können, muß man bei 
Erhebungen für den internationalen Vergleich gleichzeitig 
mit der Ermittlung jedes emzelnen Preises auch sicherstellen, 
daß die ausgewählte Qualitat auch ausreichend gängig ist. 

Fur einen Bestandteil der „Warenkörbe", die das Sta­
tistische Bundesamt bei seinen Kaufkraftberechnungen bisher 
verwendet hat, ist es aber auch durch Erhebungen, die von 
denselben Personen in beiden Vergleichsländern durchgeführt 
werden, in aller Regel nicht möglich, zuverlässig vergleich­
bare und zugleich ausreichend reprasentative Preise zu er­
halten: fur die Position Wohnungs mieten. Ein Beauf­
tragter des Statistischen Bundesamtes, der im Ausland Preise 
ermittelt, hat im allgemeinen nicht die Mbgllchkeit, eine 
größere Zahl von Wohnungen zu besichtigen, um sich über 
ihre Qualitat, Ausstattung usw. zu unterrichten. Er wird oft 
sogar schon auf Schwierigkeiten stoßen, wenn er nur den 
Mietpreis erfahren will. Er könnte zwar in manchen Ländern 
Zeitungsangebote von Mietwohnungen auswerten, wurde da­
bei aber sicherlich nicht zu zuverlässigen Ergebnissen ge­
langen, denn solche Annoncen vermitteln nicht immer ein 
ob3ektives Bild liber Lage und Art der Wohnung. Außerdem 
haben die zur Vermietung angebotenen bzw. von neuen Mie­
tern nachgefragten Wohnungen zumeist ein anderes Mieten­
mveau als die bereits belegten Mietwohnungen. Auch die 
amtliche Verbraucherpreisstatistik kann in den meisten Län­
dern nicht helfen. Die für den nationalen Verbraucherpreis­
index ermittelten Wohnungsmieten sind für einen Vergleich 
der absoluten Miethöhe nur in seltenen Fällen zu verwenden. 
Auch die laufende Mietenstatistik in der Bundesrepublik ist 
hierfür nicht geeignet. Oft beziehen sich die im Ausland sta­
tistisch nachgewiesenen Mieten auf Wohnungen, die nach 
A1 t und Größe flir die der Verbrauchergeldparitat zugrunde 
liegenden Haushalte nicht in Frage kommen und für die es 
m der Bundesrepublik gar keine Vergleichsmöglichkeiten 
gibt. Die Behelfslosungen, die das Statistische Bundesamt bei 
seinen früheren Berechnungen gefunden hat, mussen allge­
mein als unsicher gelten. Sie können um so weniger befrie­
digen, als der mögliche Fehler wegen des relativ großen 
Anteils der Wohnungsmiete am gesamten „Warenkorb" das 
Gesamtergebnis starker beeintrachtigt haben kann. 

II. Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und 9 Ländern 

1. Änderungen gegenüber der bisherigen Berechnung 
und Darstellung 

Aufgrund der dargelegten theoretischen Oberlegungen und 
praktischen Erfahrungen hat das Statistische Bundesamt mit 
der Wiederaufnahme der Berechnung von Verbrauchergeld­
paritäten fur mittlere Arbeitnehmerhaushalte einige Neue­
rungen eingefuhrt, die auch für künftige Neuberechnungen 
gelten sollen. 

a) Wegen der relativ starken Streuung internationaler 
Preisrelationen werden in die Berechnung von Ver­
brauchergeldparitäten wesentlich mehr Waren und 
Lei s tun gen einbezogen als bisher. Reicht das ver­
fügbare Preismaterial nicht aus, um mindestens 300 ver­
schiedene Güter berücksichtigen zu können, so sollte 
die Berechnung unterbleiben. 

Während sich die bisher vom Statistischen Bundesamt 
flir die Nachkriegszeit ermittelten und fortgerechneten 
Verbrauchergeldparitäten im Durchschnitt auf nur 221 
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Waren und Leistungen bezogen, wurden für die 9 Neu­
berechnungen durchschnittlich 466 Preisrelationen ge­
bildet. 

b) Bisher wurden die fur ansässige mittlere Arbeitnehmer­
haushalte berechneten Verbrauchergeldparitaten des 
Statistischen Bundesamtes von den Benutzern haufig 
,rnch ,rnf anJer0 Verbrauchssituationen angewandt. We­
yen der relativ starken Streuung der C'inzelnen 
Preisrelationen erschien es schon mcht unbedenklich, 
wenn diese Paritaten auf Haushalte mit hoherem Ein­
kommen oder auf Fürsorgefalle oder auf die emfache 
Lebenshaltung eines Kindes übertragen wurden. Als 
völlig unzulassig mußte es aber bezeichnet werden, 
wenn versucht wurde, an Han'd dieser Paritaten den 
Kaufkraftverlust oder -gewinn abzuschätzen, den Tou­
risten oder Geschaftsleute bei nur vorübergehendem 
Aufenthalt im Ausland empfinden. Offensichtlich besteht 
aber hier ein echtes Informationsbedürfnis. Das Sta­
tistische Bundesamt hat daher die Absicht, in Kurze 
zusätzlich zu den bisherigen Paritaten auch besondere 
,,Reise g e 1 d p a r i täten", zumindest fur die wich­
tigsten europäischen Urlaubslander, zu berechnen. 

c) Um sicherzustellen, daß die aus den Verbrauchergeld­
paritaten nach deutschem und nach ausländischem „Wa­
renkorb" gebildeten Mitte 1 werte eine realistische 
Aussage bieten, soll eme solche - an sich wünschens­
werte - Doppelrechnung nur dann erfolgen, wenn die 
beiden „Warenkörbe" nach dem reflektierten Lebens­
standard nicht zu stark voneinander abweichen. 

d) Grundsätzlich sollten internationale Vergleiche von 
Verbraucherpreisen nur noch für solche Lander durch­
geführt werden, fur die Preismaterial vorliegt bzw. be­
schafft werden kann, das speziell für den Zweck des 
internationalen Vergleichs von Personen erhoben wor­
den ist, die auch die entsprechenden deutschen Preise 
ermittelt haben. Um eine mciglichst große Zahl von Preis­
relationen zu erreichen, konnen allerdings weitere, aus 
anderen Quellen stammende Preise hinzugenommen 
werden. Dies erscheint insofern vertretbar, als die er­
wahnten Personen imstande sein dürften, auch diese 
anderen Preise in bezug auf ihre Vergleichbarkeit zu 
beurteilen. 
Auf Erhebungen durch dieselben Personen in beiden 
Vergleichsfällen soll nur im Ausnahmefall verzichtet 
werden, z.B. wenn es sich um Vergleiche mit einem 
klerneren Nachbarland handelt, dessen Verbrauchs­
güterangebot dem deutschen weitgehend entspricht und 
für das ausreichend erlautertes Preismaterial zur Ver­
fugung steht. 
Unter den 9 Ländern befindet sich eines (die Schweiz), 
bei dem es sich um einen solchen Ausnahmefall handelt. 
Fur die anderen 8 Länder wurden größtenteils Preis­
relationen aufgrund von Erhebungen gebildet, die das 
Statistische Bundesamt selbst durchgefuhrt hatte. 

e) Da es im Ausl~nd kaum statistische Unterlagen gibt, die 
einen zuverlassigen Vergleich mit den Wohnungsmieten 
in der Bundesrepublik ermöglichen, und da es angesichts 
des zumeist stark differenzierten nationalen Mietgefüges 
nicht vertretbar erscheint, Behelfslösungen aufgrund 
weniger Einzelmieten zu suchen, wird das Statistische 
Bundesamt neue Verbrauchergeldparitäten nur noch 
o h n e Wohn u g berechnen. bem Benutzer dürfte 
mehr gedient sein, wenn ihm eine weitgehend zuver­
lässige Zahl geboten wird, die sich auf die Verbrauchs­
ausgaben ohne Wohnung bezieht, als wenn ihm eine Zahl 
an die Hand gegeben wird, die zwar die gesamten Ver­
brauchsausgaben zum Gegenstand hat, wegen des Ein­
schlusses einer fragwürdigen Mietenrelation aber ins­
gesamt als unsicher gelten muß. Im ersteren Falle kann 
sich der Benutzer oft selbst helfen, im anderen Falle 
jedoch nicht. Er kann der Parität ohne Wohnung die 

ihm oftmals bekannte fur ihn in Frage kommende Mie­
tenrelation verhältnismäßig leicht hinzurechnen. Es ist 
aber nicht möglich, einen in seiner Hcihe unbestimm­
baren Fehler herauszurechnen. Aus den Anfragen, die 
das Statistische Bundesamt nach den Ergebnissen seiner 
Kaufkraftberechnungen bisher erhalten hat, ist im ubn­
gen bekannt, daß vielfach nur die Pantat ohne Woh­
nung interessiert. Es handelt sich z.B. um Unternehmen, 
die Mitarbeiter ms Ausland entsenden, dort auch fur 
deren Unterkunft sorgen und nun wissen wollen, wie 
hoch em kaufkraftgleiches Gehalt zur Bestreitung der 
übrigen Lebenshaltungsausgaben sein soll. 

Im übrigen ist zu bedenken, daß der hypothetische 
Charakter einer Verbrauchergeldparität, der in der An­
nahme eines unveranderten „Warenkorbes" für zwei 
verschiedene Länder besteht und der manchmal als 
Widerspruch zur Wirklichkeit empfunden wird, durch 
die Einbeziehung einer Relation für Wohnungsmieten 
noch verstärkt wird. Wie bei allen anderen Positionen 
muß auch bei der Wohnungsmiete eine genaue Uber­
einstimmung von Qualität und Quantität auf den beiden 
Seiten des Vergleichs angestrebt werden. Während es 
aber bei den meisten anderen Positionen durchaus denk­
bar ist, daß z.B. ein Haushalt nach der Auswanderung 
ins Ausland dort ähnliche Guter in ahnlichen Mengen 
verbraucht wie in der Heimat, muß das Entsprechende 
für die Wohnung als hcichst unwahrscheinlich angesehen 
werden. In manchen Fällen muß der betreffende Haus­
halt im Aufnahmeland eine viel großere Wohnung, 
vielleicht ein ganzes Haus mieten (z.B. in den Tropen), 
oder er ist umgekehrt gezwungen, sich mit einer klei­
neren und bescheideneren Wohnung zu begnügen. Sehr 
häufig hatte er in der Heimat eine Wohnung bestimmten 
Typs mit relativ niedriger Miete inne, während er im 
Ausland auf den freien Wohnungsmarkt mit hohen Mie­
ten fur eine ganz andere Art von Wohnung angewiesen 
ist. In all diesen Fällen würde die Herausnahme des 
Mietenbestandteils aus der Verbrauchergeldparität de­
ren Aussagewert nicht nur nicht schmälern, sondern so­
gar verbessern. 

Außerdem sind für alle Neuberechnungen zwei Verbesse­
rungen in der Art der Darstellung der Ergebnisse vorgesehen. 

f) Entsprechend der auch sonst bei den Statistiken des Pn­
vaten Verbrauchs seit Jahren angewandten S y s t e­
m a t i k sollen die neuen Verbrauchergeldpantäten nicht 
mehr nach „Bedarfsgruppen", sondern nach den Haupt­
gruppen des „Güterverzeichnisses fur den Privaten Ver­
brauch" gegliedert werden. 

g) Bisher wurden die Namen der Länder, für die Verbrau­
chergeldparitäten veröffentlicht wurden, nur dann mit 
einem e i n s c h r ä n k e n d e n Zu s atz versehen, 
wenn sich die auf der ausländischen Seite verwendeten 
Preisangaben nur auf eine Stadt, zumeist die Haupt­
stadt, bezogen. Um den Eindruck zu vermeiden, als wur­
den in den anderen Fällen das ausländische Preis­
material und damit die Verbrauchergeldpantat ftir das 
gesamte Land gelten, sollen kunfüg alle Landerbezeich­
nungen entsprechende Hinweise erhalten. 

2. Ergebnisse 

Bei den ersten 9 Neuberechnungen wurde für die Ver­
brauchergeldparität nach deutschen Verbrauchsverhältnissen 
ein „Warenkorb" aufgrund der Ergebnisse 1965 der laufen­
den Statistik der Wirtschaftsrechnungen von 4-Personen­
Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen aufge­
stellt. Es handelt sich um ansässige Familienhaushalte; zwei 
der vier Haushaltsmitglieder sind Kinder. Unmittelbar gelten 
die neuen Ergebnisse also nur für Haushalte dieser Art. 

Nur bei zwei der Neuberechnungen erschien es vertretbar, 
auch eine Parität nach ausländischen Verhaltnissen und einen 
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Tabelle 2: Neuberechnung von Verbrauchergeldparitaten (ohne Wohnung) 

Abweichung 
Verbrauchergeldparitat der Verbrauchergeldpantat 

Monat der Devisenkurs vom Devisenkurs 
Vergle1Lh..,Jand 

Neuberechnung auslan- auslan-deutscher Mittel- deutscher Mittel-discher wert discher wert ,,Warenkorb" ,,Warenkorb'' 
1 auslandische Wahrungseinheit ... DM " " 

1 
N10dcrlande (ausgewahltc Stadtc) April 1967 1,1992 1,3327 1,2659 1 hfl 1,100 DM 9,0 

' 
21,2 15,1 

Schweiz <Bern) .. . .. ... Nov. 1964 0,8221 0,8829 0,8525 1 sfr - 0,92154 DM --10,8 --- 4,2 -- 7,5 

! 

1 

1 

Portugal (Lissabon) Dez 1966 0,1439 
Spanien (Madnd, Barcelona, Bilbao) Dez. 1966 0,0667 
Argenttmen (Buenos AiresJ Apnl 1966 0,0200 
Brasilien (RIO de Janeuo) April 1966 0,0019 
Chile (Sant1ago) .. .. .. Mai 1966 0,8165 
AthIOp1en (Addis Abeba) Febr 1965 1,2089 

' Ghana (Accra) ... ... . ... Nov. 1967 0,0303 
1 

! 

1
) New Yorker Notierung. 

DEUTSCHER" WARENKORB" 1965 
UR DIE NEUBERECHNUNG VON VERBRAUCHERGELOPARITA TEN 

N11 1r1c!ite1111berr111t1i1111g 

ULr1~e Waren und D1enstle1st11nge1: 
fur rlre Haush,1itsl11hrunR 

A11SR<1be11a11te11e 1r1 

Genußnrittel 

STAT BUNDESAMT 83q8 

Mittelwert aus beiden Pantaten zu bilden (Niederlande und 
Schweiz). Ausgangsmaterial fur den niederlandischen „Wa­
renkorb" war das Wagungsschema des derzeitigen amtlichen 
Verbraucherpreisindex fur die Niederlande, das seinerseits 
auf Budgetuntersuchungen bei priviJ.ten Haushalten zuruck­
geht. Bei der Aufstellung des schweizer „Warenkorbes" wur­
den die Ergebnisse von Wirtschaftsrechnungen unmittelbar 
verwendet. Sowohl die niederlandischen als auch die schwei­
zer Haushalte, die diesen „WiJ.renkorben" zugrunde liegen, 
smd mit den Haushalten, auf die sich der deutsche „Waren­
korb" bezieht, gut vergleichbar. 

Die Ergebnisse fur den Zeitpunkt der Originalberechnung 
sind der Tabelle 2 zu entnehmen. Die Tabelle 3 zeigt, wie 
sich diese Ergebnisse durch die Fortrechnung, die an Hand 
der Jeweiligen nationalen Verbraucherpreismdices erfolgt, 
bis zum letzten nachweisbaren Monat verandert haben. Da 
die neuen Originalpantaten kerne Bestandte!le fur Woh­
nungsmieten enthalten, mußten aus den fur die Fortrechnung 
verwendeten Preismdices zunächst die Gruppenindices für 

1 Esc = 0,13826 DM 4,1 
1 Pta = 0,06632 DM ' 0,6 
1 arg$ = 0,0213 DM - 6,1 
1 Cr$ = 0,0018 DM L 4,0 
1 E 0 = 0,6100 DM') -!- 33,9 
1 ath $ = 1,5900 DM -24,0 
1 NC = 0,0392 DM -22,7 

Wohnung eliminiert werden. Liegen ft.ir eines der Ver­
gleichslander mehrere Verbraucherpreisindices vor, so wurde 
für die Fortrechnung derjenige Index ausgewählt, der nach 
Inhalt und Struktur des Wagungsschemas den für die Ori­
ginalparitäten ermittelten „Warenkörben" am nächsten 
kommt. 

Wahrend es sich bei den Ergebnissen für Äthiopien und 
Ghana um erstmals ermittelte Verbrauchergeldparitäten han­
delt, liegen für die anderen sieben Länder bereits fruhere Be­
rechnungen des Statistischen Bundesamtes vor. Um die rieuen 
Origmalzahlen mit den früheren Ergebnissen vergleichen zu 
kcinnen, mußten diese auf den Zeitpunkt der Neuberechnung 
fortgeschrieben werden. Außerdem war aus den fnihPr ermit­
telten Paritaten die Mietenrelat10n herauszurechnen. Die 
Gegenuberstellung der; auf diese Weise vergleichbar gestal­
teten früheren Ergebnisse mit den, neuen Originalzahlen er­
gab bei der Schweiz (deutscher „Warenkorb"). den Nieder­
landen, Portugal und Spanien Unterschiede von nicht mehr 
als 5 °/o. Differenzen bis zu diesem Ausmaß können im Hin­
blick darauf, daß von der früheren bis zur neuen Original­
berechnung mindestens sieben Jahre, im Falle Spaniens sogar 
fast 13 Jahre vergangen sind, als geringfügig angesehen wer­
den; über so lange Zeitraume hinweg muß jede Fortrechnung 
zunehmend unsicher werden. Hinzu kommt, daß die neueren 
„Warenkcirbe" eine andere Struktur zeigen als die bei den 
früheren Originalberechnungen verwendeten „Warenkorbe". 
Außerdem ist die Zahl der Emzelrelationen stark erhöht wor­
den. So brauchen auch die Unterschiede bei Argentinien und 
Brasilien, wo die neuen Paritaten um rund 11 °/o bzw. 9 °/o 
uber den fortgerechneten alten Paritäten liegen, nicht zu 
überraschen. Die Differenz bei Chile - die neue Parität hat 
im Vergleich zur früheren Berechnung einen um rund 25 0/u 
niedrigeren Stand - ist allerdings beträchtlich. Eine Uber­
einstimmung hatte aber auch hier nicht erwartet werden 
durfen, denn die Zahl der Preisrelat10nen ist fast auf das 
Vierfache gestiegen. Ganze Warengruppen, die bei der Neu­
berechnung angemessen berucksichtigt werden konnten, 
waren im alten „Warenkorb" gar nicht vertreten. Vor allem 
hat sich ausgewirkt, daß die neue Parität an Hand eines 
Preismaterials ermittelt werden konnte, das weit überwiegend 
aus Erhebungen stammt, die speziell für den Nachweis inter-

Tabelle 3: Fortrechnung der neu ermittelten Verbrauchergeldparitäten (ohne Wohnung) - letzter Stand 

Veranderung des Ver- Fortgerechnete 
Abweichung der fortgeschriebenen 

braucherpre1sindex seit Verbrauchergeldparitat 
Verbrauchergeldparität 

Monat der Origmalberechnung Devisen- vom Devisenkurs 
Vergleichsland der letzten in der aushin-

1 

kurs 
1 auslän- ! 

Fortrechnung Bundes- ! im deutscher ! discher Mittel- deutscher dischcr ! 
Mittel-

republik i 
Ausland ,,Warenkorb'' 1 wert ,,Warenkorb'' wert 

u i -aUsiall.diSChe WahrUngSe1Ilhcri = ... DM --
;o 

! ' 1 

0,5 0,5 1,1991 i 1,3326 1,2659 1,1065 + 8,4 1- 20,4 ! !- 14,4 Niederlande (ausgewahlte Stadte) .. Marz 1968 -!- + 
1 ! Schweiz (Bern) .. .. Marz 1968 T 0,7 2,3 0,7939 

1 

0,8526 1 0,8233 0,9210 -13,8 
i 

- 7,4 
/ 

-10,6 
Portugal (Lissabon) ............. Jan. 1968 + 1,0 .L 6,3 0,1367 i 0,1399 - 2,3 
Spanien (Madrid, Barcelona, Bilbao) Jan. 1968 -C 1,0 i J_ 6,6 0,0632 0,05751 .L 9,9 1 

' 
Argentinien (Buenos Aires) .. .. Febr. 1968 -,- 1,4 1- 56,1 0,0130 1 ' 0,0114 c· 14,0 

1 1 

Brasilien (RIO de Janeiro) ..... Febr. 1968 _f_ 1,4 46,0 1,3160') , 
! 

1,2461') 5,6 
Chile (Sanuago) ...... ........ Jan. 1968 - 0,4 + 36,2 0,6055 1 

1 

! 
0,6100') -- 0,7 1 ! 

Ghana (Accra) .. Marz 1968 + 1,3 r 0,3 3,0741 1 3,9600 -22,4 
! 1 

i ' 

') Ab Februar 1967 Neuer Cruzeiro (NCr$); 1 000 CrS - l NCr$. - ') New Yorker Notierung. 
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ABWEICHUNG DER VERBRAUCHERGELDPARITATEN 
- DEUTSCHER "WARENKORB" - VOM DEVISENKURS 

bei Darstellung der P.mtaten und Kurse ,n der fo1m. 1 auslandische Wahr111gsemhe11 - ..... DM 
JANUAR 1968 

Japan 

Domm1k.Rep. 

V.St.v.Amerika 

Kanada 

Venezuela 1) 2\ 

Ghana 3) 

Schweden 

Peru 
Panamall 

Schweiz 3) 

Guatemala IJ 
Finnland 

ltahen 

Urnguay 

Fiarikre1ch 

Norwegen 

Israel 

Ungarn41 

Mexiko 

Portu11al 3) 

Ch1te2l3l 

Turke1 

Costa R1ca 

Danema1k 

tnd1enSl 

Griechenland 

Tunesien 

Sudafrika 

8'as1l1en31 

N1ede1lam!eli 

Span1enJ1 

luxembl.111 

Gr0Bbr1tann1en 

Osterreich 

Kema 

Ceylon 

Argentm1enJ1 

Aust1al1en 11 

Ko!urab1en21 

Neuseeland\) 

Jugoslawien 

Minus -Abweichung 
-Kaufllraftve1lust 

t>e1m U1ntausch in die andere Wihrun1 

1 

Plus -Abweichung 
• Kaufkraft gew Inn 

beim Umtausch m die andere Währlllg 

~l+-- --·---+-----+-----+---+--+----+---+-~e 
-Jo, -10 -10 +10 +10 +30 +40\ 

STAT BUNDESAMT S399 

ll Demnber 1967 - 21 lJmlausc~kurs New Yorker Nohernna - 31 Aul11und voo Neuberecllnootefl -
41UmtauschkursOff1mo1erK.uisplusAu!schl,g-S\Novflllberl967 

nationaler Preisunterschiede durchgeführt worden waren, 
wobei sehr viel besser als bei der früheren Berechnung dem 
Qualitätsniveau der auf beiden Seiten berücksichtigten \,Varen 
und Leistungen Rechnung getragen werden konnte. Des­
halb sind hier wie bei den anderen Landern die neuen Ver­
brauchergeldparitäten als die richtigeren Zahlen anzusehen. 

III. Zur Verwendung der Verbrauchergeldparitäten 

Die Begrenztheit der unmittelbaren Aussage einer Ver­
brauchergeldparität und die Schwierigkeiten, die einer zu­
verlässigen, ,.auf die Kommastelle genauen" Berechnung 
entgegenstehen, sind nicht allen Benutzern bekannt. Immer 
wieder muß das Statistische Bundesamt einem Anfrager mit­
teilen, daß in dem betreffenden Fall eine Verbrauchergeld­
parität für mittlere Arbeitnehmerhaushalte die gewünschte 
Information gar nicht oder nur grob bel).elfsweise geben kann. 
Gelegentlich wird von den Auskunftsuchenden sogar über­

( sehen, daß es sich bei einer Verbrauchergeldparität nur um 

leinen Vergleich von Preisen handelt und daß Lebens­
haltungskostenunterschiede, die darauf zurückzuführen sind, 
daß in dem einen Land üblicherweise größere M e n g e n 
an bestimmten Gütern verbraucht werden als in dem ande­
ren, nicht in einer Verbrauchergeldparität zum Ausdruck 
kommen können. So ist z.B. gefordert worden, daß das Sta­
tistische Bundesamt seine Kaufkraftberechnung für ein be­
stimmtes asiatisches Land dahingehend ändert, daß es einen 
Ausgabenansatz für Hauspersonal in den „Warenkorb" auf­
nimmt, weil in dem betreffenden Land auch diejenigen Euro­
päerhaushalte Dienstkräfte halten müssen und dadurch finan­
ziell belastet sind, die nach deutschen Maßstäben noch zur 

Gruppe der mittleren Arbeitnehmerhaushalte gehciren. Es 
bestand offensichtlich die Vorstellung, daß das asiatische 
Land nach einer solchen Korrektur des „Warenkorbes" teurer 
erscheinen mußte. Wie zu erwarten war, ergab eine Probe­
rechnung jedoch das Gegenteil. Mengenmäßig bedingte Un-\ 
terschiede in den Lebenshaltungsausgaben können eben in 
Pmem IPinen Preisvergleich nicht nilchgewiesen werden; diP 
gleiche Anzahl von Hausc1ngestellten oder die gleiche Anz<1hl 
von Arbeitsstunden eines Hausangestellten hat aber in dem 
betreffenden asiatischen Land selbst dann noch einen viel 
niedrigeren „Preis" als in der Bundesrepublik Deutschland, 
wenn man die Löhne ftir Dienstpersonal auf der asiatischen 
Seite zum Ausgleich emes kiimabedingten LPistungsunter­
schieds verdoppelt. 

Es wäre aber ein Irrtum anzunehmen, daß der Modell­
charakter der Verbrauchergeldparitcit in jedem Falle einer 
praktischen Verwendung stört. In denjemgen Fallen, in denen 
laufend und in bezug auf große finanzielle Betrage ftir eine 
größere Zahl von Vergleichsländern von Verbrauchergeld­
paritäten Gebrauch gemacht wird, sind die theoretischen 
Unterstellungen, auf denen dieses preisstatistische Meß­
instrument beruht, nicht nur nicht nachteilig, sondern der 
praktischen Fragestellung sogar angemessen. Wenn z.B. große 
staatliche, supranat10nale oder pnvate Institutionen Mitar­
beiter ins Ausland entsenden, wo diese zusammen mit ihren 
Familienangehörigen eine längere Zeit leben, so wird man 
die in der 'Nährung des Auslandes zu zahlenden Gehalter 
im allgemeinen nicht einfach in d8r Weise festsetzen kcinnen, 
daß man von dem Verdienst vergleichbarer Mitarbeiter in 
der Zentrale ausgeht und hierauf lediglich den Devisenkurs 
anwendet; denn dann würde z.B. das in die USA oder nach 
Westafrika entsandte Personal schlechter bezahlt als die in 
Ländern mit besonders niedrigen Lebenshaltungspreisen 
tätigen Mitarbeiter. Man braucht also einen Korrekturfaktor, \ 
mit dessen Hilfe die tiber den Devisenkurs umgerechneten l 
Gehälter den internationalen Unterschieden im Niveau der h 
Verbraucherpreise angepaßt werden konnen, man braucht 
m. a. W. Verbrauchergeldparitäten fur die Länder, in denen 
die Zentrale Niederlassungen, Vertretungen usw. unterhalt, 
im Vergleich zum Sitz der Zentrale. Da es m aller Regel dar­
auf ankommen durfte anzustreben, daß den im Ausland 
tätigen Mitarbeitern durch die Entsendung kein Nachteil ent­
steht, wird man ftir die Verbrauchergeldparitaten einen „Wa­
renkorb" wählen, der den Konsumgewohnheiten am Sitz der 
Zentrale entspricht, denn dann wird auch demjemgen Mit­
arbeiter kein Kaufkraftverlust erwachsen, der sich im Aus­
land nicht den dortigen Verbrauchsverhaltnissen anpassen 
will. Man geht also aus gutem Grund von der Annahme emes 
genau gleichen „Warenkorbes" für beide Seiten des Ver­
gleichs aus; die Wirklichkeit mit ihren internationalen Unter­
schieden in den Ausgabcrnstrukturen der Haushalte wird mit 
voller Absicht vernachlässigt. 

' 

Wenn nach diesen Grundsätzen, unter der Verwendung von 
Verbrauchergeldparitäten, die Bezahlung von ins Ausland\ 1' 

entsandten Mitarbeitern erfolgt, so muß allerdings bedacht\ 
werden, daß auf diese Weise nur Unterschiede in den Ver­
braucher preisen ausgeglichen werden. Den Mehraufwen- · 
dungen im Ausland, die auf Unterschiede m den Verbrauchs-
m e n g e n zurückgehen und nicht durch Minderaufwendungen 1\ 
entsprechender Art ausgeglichen werden, ist dann ggf. noch 
zusatzlich Rechnung zu tragen, etwa in Form von Zulagen. 
Die Tatsache, daß man mit Hilfe eines „Kaufkraftausgleichs" 
aufgrund von Verbrauchergeldparitäten nicht a 11 e für Ge­
haltsfestsetzungen im internat10nalen Rahmen belangvolle 
Gesichtspunkte berücksichtigen kann, mag unter gewissen 
Aspekten ungünstig erscheinen. Wenn aber internationale 
Unterschiede in den Aufwendungen für den Privaten Ver­
brauch möglichst exakt erfaßt und für analytische Zwecke 
geeignet (z.B. zur Beurteilung der Unvermeidbarkeit der Un­
terschiede im Zusammenhang mit finanziellen Forderungen) 
dargestellt werden sollen, wird eine Trennung in Preis und 
Menge in der Regel nicht zu vermeiden sein. 
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B. Zur erstmaligen Berechnung von Reisegeldparitäten 

Vorbemerkungen 

Bisher hat das Statistische Bundesamt nur Verbraucher­
geldparitäten berechnet, die sich auf die gesamte Lebenshal­
tung bestimmter Haushaltstypen bezogen; lediglich die Woh­
nungsmieten blieben bei den zuletzt durchgeführten Berecl!­
nungen unberucksichtigt, und zwar hauptsachlicl! wegen der 
besonderen Schwierigkeiten des mternat10nalen Mietenver­
gle1chs. Diese Paritäten bringen das Kaufkrattverhaltnis je­
weils zwischen der deutschen und einer fremden Währung 
zum Ausdruck, wie es ein Haushalt bestimmter Große und 
Zusammensetzung sowie bestimmten Lebensstandards emp­
findet, der einmal in der Bundesrepublik Deutschland und 
dann m dem betreffenden Ausland ansassig ist. Was die 
mathematische Formel. anbelangt, so unterscheidet 51clJ eme 
Verbrauchergeldparitat nicht von einem Verbraucl!erpreis­
mdex, der die Preisunterschiede im Zeitverlauf mißt. Da je­
doch die Preisrelationen fur die emzelnen Lebenshaltungs­
güter zwischen zwei Landern im allgemeinen wesentlich star­
ker streuen als die für zwei Zeitpunkte innerhalb eines Landes 
fur diese Gtiter ermittelten Preismeßzahlen, gilt fur die Ver­
brauchergeldparitäten im Vergleich zu den Verbraucherpreis­
md1ces doch ein bemerkenswerter Unterschied: Erstere sind 
in ihrem Au_ssagewert und damit in ihren Verwendungsmog­
l!cl!ke1ten starker auf die zugrunde liegende Art der Lebens­
haltung beschränkt als letztere. So mußte vor allem immer 
wieder davor gewarnt werden, die fur a n s a s s i g e Haus­
halte berechneten Verbrauchergeldpantaten zur Darstellung 
der Preis- bzw. Kaufkraftdifferenz zu verwenden, die Per­
sonen auf Aus I an d s r e i s e n. also bei nur v o r u b e r­
g e h e n d e m A u f r, n t h a 1 t i A u s I a n d, empfinden. 
Tatsächlich wird von den Verbraucl!ergeldparitaten des Sta­
tistischen Bundesamtes gelegentlich rn dieser Weise zweck­
entfremdet Gebrauch gemacht. Eine Reihe von deutschen Un­
ternehmen mit engen Auslandsverbindungen orientiert sich 
nach den Verbrauchergeldparitäten bei der Festsetzung der 
fur Gescl!aftsreisen ins Ausland zu zahlenden Aufwandsent­
schad1gung. Von einigen auflagenstarken Zeitschriften wur­
d~m die ':erbrauchergeldparitaten zum Nad1weis der b1ll1gen 
und wemger billigen Reiseländer !ur Urlauber abgedruckt. 
Die vom Statistischen Bundesamt hiergegen erhobenen Be­
denken wurden zumeist nicht beachtet. Offensichtlich ist das 
Bedürfnis nach Informationen uber die Unterschiede in der 
Kaufkraft der Währungen fur Geschäfts- und Dienstreisende 
sowie Urlauber so groß, daß man bereit 1st, sich mit einem 
weniger angemessenen Maßstab zu behelfen und den sich 
dabei ergebenden Fehler in Kauf zu nehmen. 

Unter diesen Umständen hielt es das Statistische Bundesamt 
fur angebracht, seine bisher berechneten, für ansassige Haus­
halte geltenden Verbrauchergeldpantaten durch besondere 
Parit~ten für den vorübergehenden Aufenthalt, durch sog. 
„Reisegeldparitäten", zu ergänzen. Der hierdurch 
entst~hende Verwaltungsaufwand ist relativ gering, da ein 
großer Teil des benötigten Preismaterials bereits vorliegt 
oder im Zusammenhang mit anderen preisstat1stischen Arbei­
ten anfällt und die zusätzlich zu beschaffenden Preisangaben 
m Unterlagen dargeboten werden, die verhältmsmäßig leicht 
auszuwerten smd (international vergleichbare Hotelführer, 
Reiseprospekte und -kataloge derselben Unternehmen fur 
verschiedene Länder usw.). Erleichtert wurden die vorberei­
tenden Arbeiten durch Unterstützung von selten deutscher 
und auslandisdJ.er Reisebüros und Verkehrsamter. 

I. Berechnungsgrundlagen der Reisegeldparitäten 

1. Wlrtsdl.aftsredmungen privater Haushalte 
als Ausgangsmaterial 

Grundsätzlich werden die Reisegeldpantäten nach dem glei­
chen Verfahren wie die Verbrauchergeldparitäten für ansas-

51ge Haushalte ermittelt1). Wie diese Pantaten gehen 51e vun 
emer A usgaben5truktur aus, die statistiscl! nachgew1~5en ist. 
Aus der Statistik der Wirtschaftsrechnungen von Beamten­
und Angestelltenhaushalten mit hoherem Einkommen wurden 
mehr als 100 Wirtschaftsbucher von Haushalten die 1m Jahre 
1967 einen m e h r w ci c hi g e n U r I a u b 1 ; A u s I a n d 
verbracl!t haben, in bezug auf diejemgen A u s g a b e n aus­
gewertet, die den Aus I an d saufen t h a I t u n m I t t e 1-

- bar betrafen. Von den vor dem Reiseantntt in DM getätig­
ten Geldausgaben wurden nur diejenigen berucksicht1gt, die 
ftir den Reiseweg im Ausland und den Aufenthalt 1m Au5-
land (z.B. Vorauszahlungen fur eine Fenenwohnung) geleistet 
wurden. Andere DM-Ausgaben für den Urlaub. wie z.B. die 
Anschaffung von Reisekleidung, Badeanzugen, Sportgeraten 
u. a., blieben außer Ansatz. Die im Ausland wahrend des Ur­
laubs getatigten Kaufe wurden dagegen samtlich berücksich­
tigt, gleichgult1g, ob sie unmittelbar durch den Urlaub be­
dingt waren, wie z.B. die Bezahlung der Hotelunterkunft oder 
nicht. Bei der Auswahl von Haushaltsbuchern ftir diese' Son­
derauswertung wurde besonderer Viert auf angemessene An­
teile von Haushalten gelegt, die 1m Ausland Fenenhauser 
oder -appartements bewohnten oder Campmg-Gaste waren, 
sowie von Haushallt.:n, die Pauschalreisen gebucht holten. Die 
Aufteilung der Ausgaben fur den Auslandsurlaub in diesen 
Haushaltsbuchern auf die als Preisreprasentanten auszuwäh­
lenden Waren und Leistungen ergab den „Warenkorb" fm 
die Reisegeldparitaten. 

Da dieser „Warenkorb" nur aus Aufzeichnungen Lib€r die 
Ausgaben von Ur I au b e r n abgeleitet wurde, handelt es 
sich bei den auf dieser Grundlage zu berecl!nenden Reisegeld­
pantaten streng genommen nur um „ Ur I a u b s g e 1 d p a r i­
t a t e n". Da bestimmte Ausgabenarten normalerweise nur bei 
1 ä n g er e m Urlaubsaufenthalt von Bedeutung smd (und 
nicht auch bei Kurzurlauben von wemgen Tagen). müßte diese 
Bezeichnung sogar noch durd1 den Zusatz „bei mehrwcichigem 
Urlaub" weiter emgeengt werden. Der allgememere Begriff 
„Re1segeldparitaten" wäre nur dann wirklich zutreffend, wenn 
diese Paritci.ten, obwohl sie nur aufgrund von Unterlagen 
uber Urlaubsreisen ermittelt worden sind, auch fur andere 
Arten von Auslandsreisen, insbesondere für Geschäfts- und 
Dienstreisen, unmittelbar angemessen waren. Tatsächlich 
kann dies nid1t behauptet werden. E5 hegen zwar uber die 
Ausgaben von Geschäfts- und Dienstreisenden keine detail­
lierten Aufze1dmungen vor, die man mit den Urlaubseintra­
gungen in den Haushaltsbuchern vergleichen konnte; man 
wird _aber auch schon aufgrund ganz allgemeiner Erfahrungen 
und Uberlegungen davon ausgehen dürfen, daß sich die Aus­
gabenstruktur bei Geschafts- und Dienstreisen von derjeni­
gen bei Urlaubsreisen unterscheidet. Dennoch wurde ftir die 
neue Art von Kaufkraftparitäten nicht die Bezeichnung "Ur­
laubsgeldparitat", sondern der weitere Begnff „Reisegeld­
paritä_t" gewahlt. Kontrollrechnungen habe,.n namlich gezeigt, 
daß die nach allgemeinen Erfahrungen und Uberlegungen an­
zunehmenden Unterschiede zwiscl!en dem „Warenkorb" fur 
längerfristige Urlaube im Ausland und einem „Warenkorb" 
für längerfristige Geschafts- und Dienstreisen ins Ausland die 
Höhe der Parität nur wen i g b e ein f 1 u s s e n. Obwohl 
die neuen Reisegeldparitäten eigentlich nur ftir langere 
Url.~ubsreisen _gelten, können sie docl! aucl! für längere Ge­
schafts- und Dienstreisen noch als ausreichend reprasentativ 
gelten. Diese Feststellung mag tiberraschen, wenn man be­
denkt, daß ein Teil der Haushalte, deren Urlaubsausgaben 
d~m "Warer~lrnrb" der Reisegeldparitaten zugrunde liegen, 
n I c h t - wie das für Geschafts- und Dienstreisende doch als 
Normalfall anzusehen ist - in Hotels übernacl!tet und dort 
bzw. in Restaurants fertige Mahlzeiten eingenommen hat, 

1) Vgl. auch: Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen_ 
Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten für Arbeitnehm 
haushalte, W!Sta 1968/6, s. 292 ff. er-
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"WARENKORBE" FUR INTERNATIONALE VERGLEICHE VON VERBRAUCHERPREISEN 

Reisegeldparitäten 

Ubr1Re Waren 
Elektr1z1tät, Gas, Brennstoffe 

und D1enst1e1stunRen für die Haushaltsführung-

Waren und D1enst1eistunRen 
fur die Korper- und Gesundheitspflege U.._,_"'"T" ___ 

Waren und D1enstle1stungen für B1ldunRS· 
und Unterhaltungszwecke 

Allgemeine 
Ver brau eh er ge I dpa r I täten 

deutsches Verbrauchsschema 

darunter: 
Waren und D1enstle1stungen 

!ur Verkehrszwecke, 
Nachr1 eh tenuberrnrttl ung 

Pemnl1che Ausstattung, 
sonstige Waren 

und D1enstle1stungen 

STAT BUNDESAMT 9193 

darunter· 
D1enstle1stungen des Beherbergungsgewerbes 

sondern in Fenenwohnungen oder auf Campmgplatzen ge­
wohnt und sich die Mehrzahl der Mahlzeiten 1:.us Nahrungs­
mitteln, die im Einzelhandel des Gastlandes gekauft wurden, 
selbst zubereitet hat. Wie noch gezeigt werden soll, hat eine 
Doppelaufbereitung der ersten Reisegeldparitat (fur den 
i>sterreich1schen Schilling im Vergleich zur Deutschen Mark) 
nach solchen „Selbstversorgern" und nach „Hotelgästen" je­
doch keine bemerkenswerte Differenz in der Höhe der Parität 
ergeben. 

2. Der Warenkorb 

Vergleicht man den fur die Berechnung von Reisegeldpari­
taten aufge~tellten "Warenkorb·' mit dem .,\Varenkorb", der 
den zuletzt ermittelten allgemeinen Verbrauchergeldpantaten 
zugrunde liegt (vgl. Schaubild), so wHd deutlich, warum in 
aller Regel nicht erwartet werden kann, daß beide Arten von 
Pantaten (fur dieselben Vergleichsländ,er) in ihrer Höhe 
uberemstimmen. Fast 780/o des „Warenkorbes" für die Reise­
geldpantaten entfallen auf Hotel- und andere Unterklinfte, 
fremde Verkehrsleistungen (einschl. Nachnchtenubermittlung) 
und Unterhaltung des eigenen Wagens sowie auf fertige 
Mahlzeiten. Beim „Warenkorb" zur Berechnung von Ver­
brauchergeldparitaten für ansässige Haushalte machen die 
entsprechenden Anteile nur rund 17 0/o des Gesamtwertes aus. 
Die Pre1srelat10nen zwischen zwei Ländern bei diesen Lei­
stungen und Waren brauchen aber nicht mit den Preisrelatio­
nen bei den anderen Gutem der Lebenshaltung ubereinzu­
stimmen; es ist im Gegenteil mit einer größeren Abweichung 
zu rechnen. Daß das internationale Preis9efälle bei Hotelüber­
nachtungen nicht die allgemeine Preisabstufung zwischen den 
betreffenden Ländern widerspiegelt, ist allgemein bekannt. 
Preisunterschiede bei Benzin, dem Hauptausgabeposten mner­
halb der Gruppe „ Unterhaltung des eigenen Wagens", brin­
gen innerhalb West- und Mitteleuropas in erster Linie Unter­
schiede in der Verbrauchsteuerbelastung dieses Erzeugnisses 
zum Ausdruck und nicht etwa allgemeine Preisunterschiede. 
Am ehesten konnte man erwarten, daß die internat10nalen 
Preisrelationen bei fertigen Mahlzeiten auch für bestimmte 
andere Guter repräsentativ sind, namlich ftir die Nahrungs­
und Genußmittel, aus denen die Mahlzeiten bereitet werden. 
Aber selbst dies trifft nicht allgemein zu. - Andererseits feh­
len im „Warenkorb" für die Reisegeldparitaten Güter (bzw. 
haben hier nur ein ganz geringes Gewicht), die im „Waren­
korb" für die allgememen Verbrauchergeldparitäten mit einer 
beachtlichen Wagungszahl vertreten sind. Von diesen Gutem 
seien die langlebigen höherwertigen Gebrauchsgüter vor 

Ubr1ge Waren 
und D1enstle1stungen 

fur die Haushaltsfuhrung 

Waren und 
D1enst1e1stungen fur die 

Korper- und Gesundheitspflege 

Waren und 01 enstl e1 stunge 
fur Verkahrszwecke. 

Nachr1 chtenu berrr1 ttl un g 
Personliche Ausstattung, 

sonstige Waren und Dienstleistungen 

Nahrungs­
urd 

Genußmittel 

allem deshalb erwahnt, weil sie in der Bundesrepublik 
Deutschland im Vergleich zu den meisten anderen Landern 
relativ preiswert sind, also in Richtung auf eme Erhohung 
des Kaufkraftwertes der DM gegenüber den meisten anderen 
Währungen wHken. 

Im libngen erscheint bemerkenswert, daß der „Warenkorb" 
für die Reisegeldparitäten keineswegs nur Guter enthalt, die 
ausschließlich oder vorwiegend von Reisenden gekauft wer­
den. Bei der Zusammenstellung des „Warenkorbes" wurde 
vielmehr Lerucks1chtigt, daß selbst Hotelgäste, die ihre Mahl­
zeiten 1m Restaurant einnehmen, bei längerem Aufenthalt ge­
legentlich oder sogar regelmaßig Nahrungsmittel, insbeson­
dere solche, die kerne oder nur wenig Zubereitung erfordern, 
vom Einzelhandel kaufen. Hier sind in erster Linie Obst 
Süßwaren, Geback sowie Milch und Milchprodukte (z. B. 
Yoghurt) zu nennen. Ferner kauft der Reisende bei langert'r 
Reisedauer Gegenstande der Körper- und Gesundheitspflege, 
er geht zum Friseur, besucht den Arzt und den Zahnarzt, be­
schafft sich Zeitungen, Zeitschriften, Bucher und Schreibwaren. 
Sogar Bekleidungsgegenstände, wenn auch uberwiegend ge·­
nngerwertige Objekte, wie Unterwäsche, Hemden, Blusen, 
Mutzen, Hüte usw., werden, wie die ausgewerteten Hau, 
haltsbücher zeigen, bei langerem Aufenthalt 1m Reiseland an­
geschafft. Es erschien notwendig, auch fur diese u11typischPn 
Reiseausgaben im nachgewiesenen Umfange Ansatze im „Wa­
renkorb" vorzusehen. 

Zur Reprasentat10n des internationalen Preisunterschiedes 
bei den verschiedenen Ausgabengruppen wurden fur die erste 
Berechnung (Vergleich mit Osterreich) insgesamt 161 Waren 
und Leistungen als Preis r e präsent an t e n ausgewahlt. 
Zum weitaus größten Teil handelt es sich um Guter, die auch 
im „Warenkorb" fur die allgemeinen Verbrauchergeldparita­
ten enthalten sind. Zu den neuen, nur zur Berechnung der 
Reisegeldparitäten verwendeten Positionen - zumeist Lei­
stungen - gehören: Unterkunft in Ferienhäusern und -woh­
nungen, zusatzliche Hotelleistungen wie Waschen und Bugeln 
sowie Reinigen, Benutzung von Campmgplätzen, Benutzung 
von Mietwagen, Fahrten in Ub~rlandomnibussen, Schiffsfah,· 
ten auf Flüssen und Seen u. a. 

3. Der Preisvergleich Im einzelnen; Preisrelationen 

Grundsatzlich bietet der internationale Preisvergleich zur 
Ermittlung von Reisegeldparitäten keine speziellen Probleme. 
Wie bei der Aufstellung von Verbraud1ergeldparitaten für 
ansässige Haushalte kommt es auch bei der Berechnung von 
Reisegeldparitäten entscheidend darauf an, daß die fur die 
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einzelnen Preisreprisentanten auf der ausländischen und auf 
der deutschen Seiht zu verwendenden Preise jeweils genau 
vergleichbar sind, d. h. daß sie in bezug auf alle wesentlichen 
Merkmale der betreffenden Waren und Leistungen einander 
jeweils genau ent1prechen. Dies bedeutet, daß auch bei der 
Beschaffung von Preisen zur Ermittlung von Reisegeldpariti· 
ten nur in ganz begrenztem Umfange auf die Veröffentlidlun· 
gen der amtlichen Preisstatistik in den Vergleichsländern zu­
nick.gegriffen werden kann, denn diese Veröffentlichungen -
die überwiegend auf den Zeitvergleich abgestellt sind, bei 
dem es nur darauf ankommt, daß die einmal ausgewählten 
Gütermerkmale unverändert beibehalten werden -· enthalten 
im allgemeinen nur wenige Angaben zur Kennzeichnung der 
.Güter, auf die sich die mitgeteilten absoluten Preise beziehen. 
Für die Reisegeldparitäten können daher zumeist nur speziell 
für den internationalen Vergleich erhobene Preise verwendet 
werden. Dennodl ist mit der Beschaffung des Preismaterials 
für die Reisegeldparitäten kein großer Aufwand verbunden. 
Die meisten Preise, die zur Repräsentation der untypischen 
Reiseausgaben benötigt werden, liegen mit dem Preismaterial, 
auf dem die allgemeine Verbrauchergeldparität für das be­
treffende Landerpaar beruht, bereits vor. Allerdings muß vor 
der Verwendung dieses Preismaterials zur Berechnung von 
Reisegeldparitäten noch geprüft werden, ob es auch in seiner 
ört!Jchen bzw. räumlichen Geltung hierfür geeignet ist. Die 
den allgemeinen Verbrauchergeldparitäten zugrunde liegen· 
den Preise beziehen sich nämlich zumeist nur auf bestimmte 
Großstadte in den beiden Vergleichslandern. während 2.um 
räumlichen Geltungsbereich der Reisegeldparitäten in erster 
Linie die Haupturlaubs- und Reisegebiete der Vergleichslän­
der gehören. Die Preisrelation für eine bestimmte Preisreprä­
sentante kann also nur dann aus dem Einzelmateti<1l einer 
allgemeinen Verbrauchergeldparität genommen und für die 
Ermittlung einer Reisegeldparität verwendet werden, wenn 
sie in ihrer Höhe auch für diejenigen Gebiete de'r beiden 
Vergleichländer repräsentativ ist, auf die sich die Reisegeld­
parität bezieht. 

Was die typisdle Reiseausgaben betreffenden Preisreprä­
sentanten anbelangt, also diejenigen Waren und vor allem 
Leistungen, für die nicht bereits fertige Prei~relationen (aus 
dem Material der allgemeinen Verbrauchergeldparitäten) vor­
liegen, so bereitet die Beschaffung der Preisangaben ebenfalls 
keine großen Schwierigkeiten. Dies liegt daran, daß es für die 
widitigsten dieser Positionen Kataloge und Prospekte gibt, 
die für die Bundesrepublik Deutschland und die wichtigsten 
mderen europäischen Reiseländer P1e1sangaben für weit-­
Jehend klassifizierte, also vergleidibar dargestellte Leistun­
yen enthalten. Den Herausgebern dieser Kataloge und Pro­
spekte kam es bei der Darstellung von Leistung und Preis 
gerade besonders darauf an, daß der Benutzer die für ver­
schiedene Reisegebiete gemachten Angaben miteinander ver­
gleidien kann. Wenn sidl der mit internationalen· Preisver­
gleichen befaßte Statistiker dies zunutze macht, indem er für 
möglidist viele in soldlen Katalogen und Prospekten für die 
beiden Vergleichsländer ausgewiesene Leistungen Preispaare 
bildet [z. B. a) für Obernachtung mit Halbpension in einem 
Zweibettzimmer mit Dusdle in einem Hotel der Güteklasse X 
eines Luftkurortes mit Schwimmbecken und Tennisplätzen, am 
Ortsrand gelegen, sowie b) für Vollpension in einem Einbett­
'dmmer mit B11d in einem Seebad-Hotel der Kategorie Y, nicht 
weiter als 100 m vom Strand entfernt, usw.], so erhält er für 
die betreffenden Positionen de1 • Warenkorbes" recht zuver­
lässige, breit fundierte Preisrelationen. Kleinere Mängel des 
Qualitätsvergleichs, die einzelnen Prelspaaren anhaften mö· 
gen, dürften sich bei einer Vielzahl von Preispaaren weit· 
gehend ausgleidlen. 

Eine Ubereinstimmung der Mengen und Qualitäten auf den 
beiden Seiten des internationalen Preisvergleichs braucht und 
kann im übrigen nur in bezug auf diejenigen Merkmale und 
Bestandteile einer Leistung angastrebt werden, mit denen 
diese vom Verkäufer erbracht wird. Was z.B. die NatU't dabei 
zusätzlich noch beisteuert, z. B. zu den Leistungen eines 
Hoteliers an der aüdapanischen Küste einen strahlend blauen 
Himmel während der längsten Zeit des Jahre, oder zu den 

Leistungen der Sd,•·'t:izer Bundesbahn ein überwiilliqr,nrll!.! 
Hochgebirgsp<1nord111d, muß bei der Berechnung von Rer~e­
geldparitäten unberücksidltigt bleiben. Bei der Beurleilun9 
der Ergebnisse allerdings sollte man die Besonderheiten und 
Unterschiede m der Natur sowie in der gegenwartigen und in 
der vergangenen Kultur der Vergleichsländer mit in Betrndll 
ziehen, denn erst diese Besonderheiten und Untersdriecle mo­
gen es verständlich werden lassen, daß ein bestimmtes Lancl 
im Vergleidi zu anderen Ländern ein besonders teures Reise­
land lst und dennoch weit mehr ausländische Touristen anzieht 
als diese anderen Länder. 

4, Fortredmung der Re!11eg11ldparltäten 

Die vom Statistischen Bundesdint neu ermiÜelten Verbrau­
chergeldparitäten für ansässige Haushalte gelten zunädist nur 
für den Monat, auf den sich das Preismaterial bezieht. Für die 
folgende (manchmal auch für die zurückliegende) Zeit wird 
die Parität - und zwar die Gesamtparität. für die Lebenshal­
tung insgesamt - lediglich fortgerechnet. Dies gesdiieht in 
der Weise, daß der DM-Betrag in der Darstellung „ 100 aus­
ländische Währungseinheiten = ..... DM" mit einem Faktor, 
der die Veränderung des deutsdien Verbraucherpreisindex 
ausdrüc:kt, multipliziert und durch einen Faktor, der dem Ver­
lauf des ausländischen Verbraucherpreisindex entspncht, 
dividiert wild. Dieses Verfahren der Fortredinung ist zwar 
methodisch nidit voll befriedigend, weil die Berechnungs­
grundlagen der beiden Verbraucherpreisindices untereinan­
der differieren und vor allem von den Berechnungsgrundlageri 
der Verbrauchergeldparität abweichen können; bei den mei­
sten Ländern, für die bisher Verbrauchergeldpantäten ermit­
telt wurden. sind diese Differenzen und Abweichungen jedodi 
nicht groß, so daß man die Fortredinung als durchaus vertret­
bar ansehen kann, besonders wenn sie nicht für eine zu lange 
Zeit erfolgt. 

Anders 1st die Frage der Fortrechnung bei den Reisegeld­
paritäten zu beurteilen. Der diesen Paritäten zugrunde lie­
gende ,,Warenkorb" mit seinen hohen Wertanteilen für die 
Leistungen des Gastgewerbes und für die Waren und Leistun­
gen des Verkehrssektors weicht von den „Warenkörben" der 
nationalen Verbraucherpreisindices, von denen manche z.B. 
die Dbernaditung in Hotels, Gasthöfen usw. überhaupt nidit 
berücksichtigen. so stark ab, daß eine Fortrechnung des Ge­
samte1gebnisses emer Reisegeldparität mit Hilfe dieser In­
dices sd:ton ndch kurzer Zeit zu unrealistisdleri Werten führen 
würde. Es ist zu bedenken. daß die Preise des Gastgewerbes 
in den meisten Ländern einen anderen Verlauf nehmen als 
die übrigen Verbraucherprei.se. 

Diesen Uberlegungen soll nun dadurch Rechnung getragen 
werden, daß die Reisegeldparität aufgespalten wird in einen 
Teilbetrag für diejenigen Waren und Leistungen, deren 
Preise normalerweise in den nationalen Verbraucherpreis­
indices nachgewiesen werden, und in einen Restbetrag für 
die in diesen Indices nicht oder nicht angemessen benicksich­
tigten Güter. Nur der erstere Teilbetrag wird in der gleichen 
Weise wie eine Verbraudlergeldparität auf andere Zeitpunkte 
fortgerechr,et. Der Restbetrag dagegen wird für diese Zeit­
punkte neu ermittelt, aufgrund neuer absoluter Preisangaben, 
und danadi mit dem Fortrechnungsergebnis (für den ersteren 
Teilbetrag) zusammengefaßt. Wegen des relativ hohen Ar­
beitsaufwandes, der hiermit verbunden ist, soll die zeitliche 
Anpassung der ursprünglich errechneten Reisegeldparität 
(Originalparität), ni'cht - wie bei den allgemeinen Verbrau­
chergeldparitäten - monatlich, sondern im halbjährlidien 
Abstand erfolgen. Dabei ist grundsätzlich vorgesehen, daß 
die Originalparität für einen Sommermonat, und zwar für 
August, ermittelt wird. Wenn dann die erste Fortrechnung 
für Januar und die zweite fllr den August des nächsten Som­
mers usw. durchgeführt wird, 10 erhlllt ,man für zwei Haupt­
reiaezeiten jährlich Ergebnisae, die zwar zunächst nur jeweils 
für einen Monat gelten,· die man aber unbedenklich als für 
die jeweilige Sommer- bzw. Wintersaison insgesamt zutref­
fend ansehen kann. 
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5. Berechnung von Relsegeldparltllten nur für deutsche 
Haushalte 

Die allgemeinen Verbrauchergeldpantdten (für ansässige 

llaush,dte) werden zumeist in doppelter Weise berechnet, 
emmal nach einem „Warenkorb", der den deutschen Ver­

hrauchsverhaltmssen entspricht, und dann nach einem 
,,W,uenkorb" gemäß den Verhältnissen des anderen Ver­
gleichslandes. Ein drittes Ergebnis fällt mit dem Mittelwert 

aus dPn beiden Paritaten an. Mit dieser Doppelberechnung 

soll der Tatsache Rechnung getragen weiden, daß !ur einen 

Haushalt, der im Ausland nach deutschen Konsumgewohn­
heiten lebt, die dortige Währungseinheit einen medngeren 

Kaufk. raftwert besitzt, als wenn er sich den Verbrauchsver­

haltms~en des Auslandes anpaßt. Umgekehrt erscheint einem 

Auslanderhaushalt das Leben in der Bundesrepublik Deutsch­
land um so billiger, je mehr er bereit und/oder imstande ist, 

die deutschen Lebensgewohnheiten zu i.Jbernehmen. 
Fur die Re1segeldparitaten ist eine entsprechende Doppel­

berechnung mcht vorgesehen. Sie 1st einerseits nicht möglich, 
weil geeignete Aufzeichnungen uber die Urlaubsausgaben, die 

A uslanderhaushalten bei Reisen in der Bundesrepublik ent­
standen, mcht bekannt sind; sie erscheint aus dem nachfolgend 

zu behandelnden Grund aber auch nicht erforderlid1 Die Wirt­
schaftsrechnungen, die bei der Aufstellung des „Warenkor­

be~" !ur Reisegeldparitäten verwendet wurden, stammen zwar 

von deutschen Haushalten; diese haben aber bei ihrem Aus­
landsaufenthalt, wenn ube1haupt, nur in einem begrenzten 

BerE'tch, etwa bei den Ausgaben für Ernahrung, deutsche Ver­
brauchsgewohnheiten aufrecht erhalten können. Viele deut­

sche Urlauber im Ausland wo 11 e n dies auch gar nicht, wie 

aus allgemeiner Erfahrung bekannt ist. Ihnen kommt es ge­
rade darauf an, nicht nur Land und Leute un Gastlahd, son­

dPrn auch deren Kliche kennen zu lernen. Selbst von denjeni­
gPn cleuhchen Reisenden, die z.B. glauben, das in den Mittel­
meerlandern bei der Zubereitung der Mahlzeiten gebrauch­

l1che 01 schlerht vertragen zu konnen und daher dw landes­
ublichen Genchte meiden, kann man nicht sagen, daß sie des­
h,ilb nach spez1fi5ch deutschen Verbrauchsgewohnheiten leben. 
Ste durften vielme:u, wenn sie sich schon nicht den Landes­
verhalt111,sen anpassen wollen oder konnen, eine Lebens­
weise annehmen, die weniger durch die Verbrauchsgewohn­
heiten 1m Heimatland als durch die Bedmgungen bestimmt 

sind, die für auslandische Touristen ganz allgemem gelten. 

Es tmrncht also nicht angenommen zu werden, daß die den 

Reisegeldparit'aten zugrunde liegende Ausgabenstruktur spe­

zifisch deutsch sei und daß deshalb eine Gegenrechnung nach 
cmem ,,\Varenkorb" auslandischer Reisender erforderlich sei. 

II. Erste Ergebnisse 

Re1segeldpantaten sollen zunachst fur em1ge Nachbarlander 
der Bundesrepublik Deutschland sowie flir Italien und Spa­
men bf'fechnet und nach und nach veröffentlicht werden. Die 

ersten Ergebnisse liegen jetzt !ur O s t e r r e i c h vor. Sie 
beziehen sich auf August 1968. Fur diesen Monat wurden ins­
gesamt 293 Einzelpreisrelationen gebildet. Davon entfallen 

auf den Verzehr in Gaststatten 18, auf Waren und Dienst­
leistun9en !ur Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 53 
und auf Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 64 Re­
lationen. Das Gesamtergebnis lautet 100 österreichische Schil­
linge "" 17,72 Deutsche Mark. Bei einem Devisenkurs von 

100 o. S. == 15,54 DM bedeutet dies für la.ngere Reisen in Oster­
reich im Vergleich zu längeren Reisen in der Bundesrepublik 

Deutschland emen Kaufkraftvorte1l von 14 °/o. Dieses Ergeh­
ms ist nur wenig dadurch beeinflußt, daß ein Teil der deut­
schen Haushalte, deren Urlaubsausgaben in Osterreich dem 
„ Warenkorb" zugrunde liegen, nicht in Hotels, Pensionen und 

Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen 

zwischen Osterreich und der Bundesrepublik Deutschland 

Allaemeine Verbrau- 1 Reisegeld-
cherac,ldparitAt I _ par~~ 

Gegenstand der -
(o~e ~iete) ___ 

Nachweisung 
Einheit Oriiiinalberechnung fur 

Januar 1 Au11Ust/ i -August 
1960 j September i 1968 1988 

Einzelpreisrelationen ..... Anzahl 246 800 
i 

293 

Pari tllt nach 100 o.S 
deutschem „ Warcnkor b" .. ... DM 15,661 15,46 17,72 
osterrcich. ,,Warenkorb· 1 " 18,78 1) 17,30 

Mittelwert .... ... ..... " 18,22 16,38 
Devisenkurs ... .... " 15,46 15,46 15,54 

Abweichung der Paritat nach 
deutschem ,,Warenkorb'' '" ,o 
vom Devisenkurs ... .. +1,3 

1 

- -t-14,0 

Fortrechnung auf 
Januar 1969: 
Paritllt nach 100 o.S 
deutschem „Warenkorb" . ... DM 15,71 15,50 17,25 
osterreich. ,, Warenkorb" . 16,83 17,36 

Mittelwert ..... .. .. " 16,27 16,43 
Devisenkurs '''' " 15,48 15,48 15,48 

1 

Abweichung der Pantat nach 

1 

deutschem „Warenkorb"' 
vom Devisenkurs .. ,, +1,5 +0,1 +11,4 0 

1 

1 ) Fortgerechnet auf August/September 1968. 

Gasthöfen, sondern in Ferienwohnungen sowie auf Camping­

platzen wohnten und damit weniger fertige Mahlzeiten in 

Gaststatten einnahmen. Läßt man diese .Selbstversorger"­
Haushalte mit ihren Urlaubsausgaben unberücksichtigt, be­
schrankt man sich also auf einen • Warenkorb" für Gaste von 
Hotels, Pens10nen und Gasthöfen, so ergeben sich eine Reise­
geldparitat von 100 ö. S. = 17,84 DM und ein Kaufkraftvorteil 

von 15 0/o. 
Um nun zuverlassig zeigen zu können, wie sich demgegen­

uher der Kaufkraftgewinn bzw. -verlu~t darstellt, den in Oster­
reicn und in der Bundesrepublik an s ä s s i g e Haushalte 
(farrul!enhaushalte von Arbeitnehmern mit mittlerem Ein­

kommen) emphnden, wurde für August/ September 1968 auch 
em allgemeiner Vergleich von Verbraucherpreisen zwischen 

den beiden Ländern durdlgeflihrt und eine allgemeine, fur 

ansassige Hamhalte geltf>nde Verbrauchergeldparitat (ohne 

M:ete) ermittelt. Wie bei dfm meisten Vergleichen dieser Art 

wurden sowohl eme Paritat nach deutschem als auch eine Pa­
ritat nach ausländischem „Warenkorb" gebildet. Die Verbrau­
chergeldparität nach deutschem „Warenkorb" lautet 100 o.S. 
cc 15,46 DM. Der Devisenkurs für August/ September 1968 

liegt gleich hoch. In Osterreich ansässige mittlere Arbeitneh­
merhaushalte, die nach deutschen Konsumverhältnissen leben, 

emphnden also Osterreich ebenso teuer wie die Bundesrepu­
blik Deutschland, wahrend Deutsche, die in Osterreich einen 
mehrwcchigen Urlaub verbringen, für die gleichen Leistungen 
und Waren deutlich weniger DM aufwenden mussen als bei 

einem Urlaub in der Bundesrepublik Deutschland. 
Die Bedingungen eines reinen Preisvergleichs, die Gegen­

liberstellung von Preisen für gleiche Gütermengen und -quali­

taten, muß man allerdings bei der Beurteilung von Reisegeld­
parit~ten stets im Auge behalten. Für emen Urlauber aus 

Schleswig-Holstein mag trotz der Reisegeldparität des Statisti­
schen Bundesamtes ein Urlaub in Osterreich im Vergleich zu 
einem Urlaub ir, der Bundesrepublik Deutschland wegen des 

langeren Reiseweges zu aufwendig sem, und ein Osterreicher, 
der eine besondere Vorliebe flir die deutsche Nordseeküste 
als Urlaubsort hat, wird sich möglicherweise weder durch die 
Reisegeldparitat noch durch den Reiseweg davon abhalten la,;­
sen, an die deutsche Nordsee zu reisen. 
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A. Verbrauchergeldparitaten der Wahrungen zur DM 
1. Nach dem Guterverzeichnis für den privaten Verbrauch (neuere Ergebnisse) ohne Wohnungsmieten 

Verbrauchs-Land 
schema 

A[h1op1en ( '\J.:!1s Abeba) •• , •••• , 1deutsch• l) 
arh10p. 

Ar~enun1en I Huenos A1res) •••••• , 1deursch, 1) 
argem. 

Au-.nalitn (C dnherra/Sydney) .. , , • ,deutsch, l) 
austral, ~) 

1 

1) Jlr,-1..,d1en IR1r, de Janeao) , , ••• , , • deutsc.h. 
brasd. 

( hill l'-...tnttagol , •••••••• , , ••• Jdeut.',,Ch, l) 
~hden. 

<,h.10.,1 1 l\l1..t.1 l ..........•..• · 1Jeutsch, 1) 
ghan. 

1~11tl (lel Aviv) ••••••••••••• • ldeut<;ch,l! 
!Mdei, ~) 

••• , , •• , , , ••• , , !deutsch• 
1

) 
itJ.hen, S) 

1\1..nt,I IN..ttruhJ) •••• , • , , , , • , • , , 1deutsch. l) 
O'>tafnk. 

kulumbJl'n (Hu,11;ot3) • , , , • , , • , , • • !deutsch, 1) 
kolumb, 

\L,li ( H._,1r,a.\...L1 l ••••••••••••••• , 1Jeut.'>ch, 1) 
maln,ch. 

\L1uret,1n1t n (N,>u.il,.chotd , , • , •• , , ldeut.'>ch, 1 ) 
jmauret, 

,,·eL.i"i (\t\ll1ngtonl •• , •• , , • , 1deut'>ch, l) 
neused, 6) 

\l~c'L[l.111 lL • • •, • •, •, • • •,,, • • ldeut.'>Ch• 1) 
nieder!• 7) 

~\!~er (N1,1me~ \ •• , ••••••••••• • ldcut.'>ch, 1) 
n1~risch, 

o~[LLH 1(/, .. , . , •••••••••••• • IJeut.'>1..h, lJ 
osterr, 8) 

l,l11 lipp1nen 1 \l,mda) .••••••••• • ldi::utsch, 1 ) 
phdipp. 

Portug 11 ••••• , •• , , , , •• , , , , • !deutsch, 1) 
portug• 

"' hwe1 z ( Hern) • , •••• , , •••••• • Jdeutsch, 1) 
.'>chv.e1z. 9) 

-;L'nLg.11 (J).1k.1rl •••••• , •• , , , • • !deutsch, 1) 
senegal. 

..;;p,1nien •• , ••••• , • , . , ••••• , , 1deutsch. l) 
span, 

"J an.<,.101,1 (Ddressdlaam) •• , , , , , • , 1deut5ch, l) 
ostafnk. 

rschad (Fort L.1my) , , , , •• , , •• , , 1deucsch, l) 
tschad. 

Ug,rnda (Kdmp,da) 
1) 

, , •• , , •• , , , , , 1deutsch­
uganJ. 

Aumeil..un,;:en V,1,\1 S 19 

Elektri- Übrige Waren und 
Waren und D1enscle1-

Gesamte Nahrungs- ZJCat, 
D1enstle1· st:~f:r~~r Kleidung, Gas, Lebens- und stungen Schuhe Brenn-halcung Genußm1ctel für die zwecke, stoffe, Haushalts- Nachnchten· Wasser 

führung Ubermi ctlung 

1 ath I im Februar 1965 ° ... DM (Devisenkurs = 1,5900 DM) 

1,21 l,j0 1,14 1,11 1,18 

!OOargentl im April 1966 °.,, DM(Devisenkurs 0 2,I3DM) 

2,00 2,55 1,62 2,09 1,52 

1 fA im Juni 1965 = .• , DM (Devisenkurs = 8,9240 DM) 
9,06 9,02 9,06 10,69 8,54 

10,71 l!,21 9,05 ll,01 8,74 

100 CrS im Apnl 1966 ° ... DM (Devisenkurs = 0,182 DM) 

0,19 0,22 0,18 0,21 0,16 

1 chd Esc im Mai 1966 ° ... DM (Devisenkurs O ••• DM) 2) 
0,82 1,05 0,68 0,65 0,61 

1 N<i im November 1967 = .. , DM (Devisenkurs = 3,92 DM) 
l,05 2,83 2,99 4,40 3,47 

1 If im Januar 1969 = .. , DM (Devisenkurs O 1,145 DM) 

1 ,00 I ,06 0,99 1,19 0,78 
1,28 1,33 1,07 1,18 1,05 

100 Ln im Apnl 1967 = • , . DM (Devisenkurs O 0,6362 DM) 

O,S6 0, 5"i 0,61 0,44 0,67 
0,69 0,71 0,67 0,67 0,76 

100 EAs im Juli 1965 -- , , . DM (Devisenkurs = 55,90 DM) 

57,14 67, '57 50,00 S2,% Sl,28 

100 kol$ im Mai 1966 " , .. DM (Devisenkurs = ... DM) 
2

) 

27,40 30,21 24,94 82,64 21,14 

100 F.M. im November 1967 DM (Devisenkurs O 0,813 DM) 

0,74 0, 75 0,83 0,52 0,82 

lOO FC.F,A, ,m Dezember 1%7 = ... DM (Devisenkurs" 1,625 DM) 
1,15 1,20 1,20 0,5(, 1,05 

1 fN.Z. im Juni 1%5 " ... DM (Devisenkurs '- 11,105 DM) 

II,23 12,41 11,0l 11,33 10,03 
n,27 l,i,~4 11,20 lS,20 10,10 

1 hfl im Apnl 1967 = ••• DM (Dev,senkurs - 1,10 DM) 

1,20 
1,33 

I ,25r 
l,39r 

1,12 
l ,I6 

l,lür 
l,27 r 

100 FC.F,A. im Dezember 1967 °.,. DM (Devisenkurs 1,625 DM) 
l,H l,B 1,30 0,-49 1,16 

100 S im Aug./Sepr. 1968 ". , . DM (Devisenkurs = 15,46 DM) 
l5,4b 16,63 lS,40 15,ll 13,26 
17,30 18,64 lS,97 16,2(i r 15,9'5 

100 P 1m Juni 1965 = , .• DM (De>1senkurs = .•• DM) 
2

) 

()J, ':i7 98,04 81,30 l !6,28 79,37 

100 Esc 1m Dezember 1966 :;:: .•. DM (Devisenkurs :c- 13,826 DM) 

14,19 15,17 13,07 14,47 12,94 

100 sfr 1m November 1%4 :;:: .•. DM (Devisenkurs :_ 92,154 DM) 

82,21 
88,29 

83,63 
90,93 

76,65 
77,60 

100 FC.F.A, im Dezember 1967 = ... DM (Devisenkurs O 1,625 DM) 

1,23 

2,35 

11,74 
15,21 

0,17 

1,04 

4,86 

1,12 
2,02 

0,56 
0,66 

52,63 

47,39 

0,84 

I ,20 

10,85 
11,70 

1,08 
1,21 

1,39 

13,83 
16,30 

121,95 

!6,64 

96,03 
107,12 

1,24 1,37 1,10 0,77 1,09 1,44 

100 Ptas im Dezember 1966 = , .. DM (Devisenkurs O 6,632 DM) 

6,67 7,40 6,09 6,07 6,43 6,14 

100 EAs im September 1965 ° ... DM (Devisenkurs O 56,08 DM) 
57,33 62,11 48,31 68,97 15,05 61,35 

100 FC.F,A, im Novembet 1%7 = ... DM (Devisenkurs O 1,628 DM) 
0,98 0,94 1,12 0,45 1,00 1,44 

100 u.sh. im September 1966 = ••• DM (Devisenkurs O 55,63 DM) 
53,48 59,88 46,95 38,17 .\4,25 49,26 
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Waren und 
Dienstlei-
stungen fur 
die Kcirper-

und Gesund-
he1cspflege 

1,16 

1,94 

7,69 
9,99 

0,17 

0,63 

4,21 

1,06 
1,22 

0,48 
0,61 

41,8(, 

19,01 

0,88 

1,28 

9,75 
11,97 

1,43 
1, i7 

1,35 

19,15 
19,82 

90,91 

14,45 

73,05 
79,98 

1,06 

7,15 

63,29 

1,01 

64,10 

Waren und 
Oienstle1-
stungen {Ur 
Bildungs-
und Unter· 
halrung->· 

zwecke 

0,96 

l,IJ 

7,'56 
8,19 

0,14 

0,44 

2,51 

0,71 
0,97 

0,55 
0,60 

20,41 

0,57 

1,05 

9,711 
12,51 

1,0(1 
1,35 

l ~.07 
14,94 

76,92 

11,35 

83,17 
82,25 

1,02 

5,25 

48,54 

1,06 

52,36 

Perscinliche 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren 

und D1ensr-
le1stungen 

1,19 

10,00 
11,89 

0,16 

0,56 

2,78 

l,l•l 
l,!(1 

0,% 
0, 55 

52,91 

2!,83 

0, 70 

1,72 

9,-\l 
lh,29 

1,28 
1,24 

1,38 

15,21 
18,00 

69, 1,1 

16,34 

90,03 
76,04 

1,56 

6,12 

71, 13 

I,2S 

54,05 



Land 

Argenttmen •.•••••. , • • • . •.. , 

Argentinien ( Buenos A1rea), ... , .. · I 

Australien . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Belgien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

B0l1v1en (La Paz) . . . . , „1 

Bras1hen , .. . . . . . . . . . . . . . . 1 

Bras1Iten .. , .. , ... , , . , .. "i 

Ceylon (Kolombo) . . . . . . . . . . . . 1 

( hile (~antlaj:o) 

Chile (Sanuago) · • · · · • • · · • • · · • j 

Costa Rtca (San Jose') . . . .. , , . · I 

[)anemark . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

{)om101'cao1sche Republik J 
(Santo Uommgo) , ........... , 

Finnland 

Frankreich ................. 1 

Frankre1ch ............... 1 

Gnechenland (Athen) .. , . , .. 

l;uatemala (Stadt) , , . . . . . . . . . 1 

Indien . . . . . . . . . . . . . 1 

Israel , , . , , . . . . . .• , ... , , · 1 

Israel (gehobene Verbrauchergruppe) · J 

ltahen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Japan ...... , , . . ... , ..... · 1 

Jugoslawien .............. 1 

J ugoslaw1en . . . . . . . . . . . . . . 1 

Anmt. rJ..un,i;:en v~l. 19 

Ver-
brauchs-
schema 

deutsch. 
argent. 

deutsch. 
argent. 

deutsch. 
austral, 

deutsch. 
belgisch 

deutsch 
bolivian. 

deutsch, 
bras1I. 

deutsch. 
brasil 

deutsch 
ceylon 

deutsch 
chilen 

deutsch 
chllen 

deutsch. 
costauc. 

deutsch, 
d8n1sch. 

deutsch. 
dominik 

deutsch 
fmn1sch 

deutsch. 
ftanzös 

deutsch 
ftanzös. 

deutsch 
griech 

deutsch 
butisch 

deutsch 
brnisch 

deutsch 
guatemalt 

deutsch 
indisch. 

deutsch 
israel. 

deutsch. 
israel. 

deutsch 
1tahen 

deutsch. 
Japan. 

deutsch 
Jugosl. 

deutsch. 
jugosl. 

A. Verbrauchergeldparitaten der Wahrungen zur DM 

2. Nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung (frühere Ergebnisse) 

Gesamte Getrankc Heizung 
Lebenshaltung Emah- und Miete und Haus-
mit I ohne rung Tabak- (Altbau) Bel euch- rat 

'diete waren tung 

100 argent S im Apt1l 1955 =. DM (Devisenkurs = . DM) 2) 

19,87 27,02 37,98 43,17 5,94 48,64 11,57 

100 argent S im September 1960 = ... DM (Devisenkurs = 5,04 D\I) 
5,56 5,89 7,94 10,37 3,73•) 5,74 3,61 

10,49 

7,40 
8,46 

1 fA im Februar 1957 = ... D'J (Devisenkurs= 9.40 DM) 
10,47 11,44 11,66 '10,66 b) 10,03 

100 blrs im Juli 1953 = ... DM (Devisenkurs= 8.36 D'·l) 
7,86 7,80 12,23 4,89 6,10 
8,87 8,29 18,49 4,89 6,10 

1 000 8 im Februar 1959 = DM (Devisenkurs = 0.35 DM) 
0,31 0,30 0,29 0,42 0,37 b) 0,68 

100 Cr$ im Januar 1954 = . . DM (Devisenkurs = . DM) 2) 

10,50 9,99 8,95 19,53 19,04 32,86 

100 Cr$ im '.lai 'Juni 1959 = . . D\I (Devisenkurs = . D\I) 2) 

9,75 

8,37 
9,37 

0,16 

7,96 

2,98 2,97 2,92 4,97 3,J4b) 4,57 2,73 

100 CR 1m September 1959 = . . DM (Devisenkurs = 88, 70 D\I) 

70,74 71,66 76,39 48,24 62,42 a) 74,87 60,25 

100 ch1l S Im Dezember 1952 = . DM (Devisenkurs = ... D\I) 2) 

3,69 4,45 .3,47 4,72 

100 chi! S im Dezember 1957 = ... DM (Devisenkurs = D\f) 2) 

0,66 0,66 0,77 1,46 0,63 b) 0,63 0,41 

!00 <J, im Mai 1960 = . . DM (Devisenkurs= 62,11 D\I) 

59,32 59,66 59,21 56,01 56,67") 96,80 

100 dkr im \farz 1958 = ... D\f (Devisenkurs= 60,785 D\f) 
68,24 68,75 82,62 54,65 63,91 b) 79,14 
70,42 71,09 88,80 63,18 64,25 b) 75,54 

1 dom $ im Marz 1961 =. D\I (Devisenkurs = 4 ,00 D\I) 

2,50 2,75 2,94 2,63 1,39 c) 3,33 

48,41 

57,81 
64,43 

2,27 

100 Fmk im Februar 1Marz 1961 = . . DM (Devisenkurs= 1 269 D\I) 
1,02 1,05 1,07 1,06 0,81 a) 1,16 1,05 
1,19 1,25 1,22 1,39 0,81•) 1,75 1,28 

1,03 
1,12 

100 ffrs im Juli 1952 = 
0,97 0,88 
1,10 0,92 

.. DM (Devisenkurs = 1.20 D\f) 

2,22 2,14 0,78 
2,51 2,14 0,83 

100 ffrs 1m Okt 'Nov 1958 = ... DM (Devisenkurs = 0 90 32 D\I) 

1,05 
1,00 

0,85 0,82 0,82 1,07 1,29 b) 0,89 0, 74 
0,95 0,90 0,87 1,29 1,59 b) 1,01 0,77 

100 Dr,im Oktober 1960 = DM (Devisenkurs = 13.10 D\I) 

12,31 12,80 12,96 16,80 9,16•) 10,88 10,70 

1 f im Juli 1953 = ... DM (Devisenkurs= 11,70 D'J) 
12,8) 12,94 12,40 9,37 11,95 19,29 
14,86 15,08 13,92 15,43 11,95 19,92 

1 f 1m April 'Mai 1%1 = ... DM (Devisenkuis = 11.101 DM) 
11,04 11,07 11,50 9,79 10,68b) 15,75 
12,47 12,61 12,77 12,85 10,12b) 17,35 

1 lc! 1m \!atz 195S = D\f (Devisenkurs = 4.20 DM) 

2,80 3,02 2,88 2,76 1,69•) 4,28 

100 iR 1m Dezember 1957 = DM (Devisenkurs = 88 31 DM) 

15,04 
14,81 

10,05 
10,74 

2,42 

84,60 95,47 87,41 96,79 37,79 a) 146,74 62,82 

1 I!: im Januar 1957 = . D\I (Devisenkurs = 2. 33 DM) 

1,95 1,91 1,65 
2,41 2,46 2,49 

2,79 2,30b) 2,77 
3,73 1,96 b) 4,21 

1 ll: im November 1961 = . DM (Devisenkurs = 2 21 D\I) 

1,32 1,25 1,24 
1,63 1,52 1,60 l:~t ~j1 tl t:i~ 

10 000 Ltt im Apnl 1952 = . . DM (Devisenkurs = 67 22 D\I) 

1,78 
1,95 

0,95 
1,19 

64,33 61,72 59,15 97,18 102,52 46,86 56,27 
77,88 76,92 68,79 163,61 102,52 68,91 62,32 

100 ,,C 1m Dezember 1958 = . . D~l (Devisenkurs= 1.17 D',f) 

0,92 0,98 0,80 1,58 0,60 a) 1,36 0,99 

100 Din im April 1954 = .. DM (Devisenkurs = 1.40 D\f) 

1,36 1,28 1,36 1,92 3,34 1,88 0,84 

100 Dm 1m Dezember 1959 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 2) 
1,05 1,00 1,13 1,21 1,67b) 1,55 0,68 

- 17 -

Bekle1-
dung 

16,22 

3,79 

9,49 

7,20 
7,92 

0,30 

10,44 

2,82 

71,74 

2,87 

0,46 

60,47 

58,57 
58,57 

2,78 

1,11 
1,16 

1,00 
1,00 

0,77 
0,78 

11,81 

14,49 
15,07 

10,65 
11,03 

2,90 

94,68 

1,91 
1,98 

1,44 
1,57 

62,03 
64,05 

1,34 

0,91 

0,74 

Reln.igung. 
Korper- und 

Gesund-
heuspflege 

20,36 

5,89 

7,78 

6,31 
7,07 

0,23 

8,06 

2,23 

64,06 

2,71 

0,51 

51,70 

62,99 
66,70 

2,22 

0,96 
1,11 

1,03 
0,94 

0,72 
0,77 

12,66 

13,04 
12,14 

11,71 
13,61 

2,19 

60,19 

1,86 
2,17 

1,40 
1,57 

64,06 
69,00 

0,92 

1,12 

1,48 

81ldung, 
Unterhal-
tung und 
Erholung 

23,27 

5,54 

8,80 

9,31 
10,85 

0,74 

8,66 

2,01 

91,64 

0,74 

63,73 

~1.72 
51,72 

2,70 

0,90 
0,99 

1,12 
1,18 

0,80 
0,79 

14,50 

14,66 
18,53 

9,97 
11,68 

3,50 

91,46 

1,73 
1,71 

1,19 
1,14 

67,20 
69,72 

1,02 

1,57 

0,97 

Verkehr 

23,76 

6,29 

12,0, 

8,68 
8,78 

0,88 

15,89 

4,27 

100,94 

8,94 

1,74 

65,95 

67,43 
67,43 

2,70 

1,11 
1,46 

0,96 
1,04 

1,07 
1,04 

14,37 

13,64 
16,20 

11,67 
12,34 

6,49 

89,72 

2,30 
3,24 

1,30 
1,82 

85,84 
98,41 

1,82 

1,04 

1,12 



A. Verbrauchergeldparitaten der Währungen zur DM 

2. Nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung (fruhere Ergebnisse) 

Ver- Geeamte Getraoke Heizung 

Land brauchs-
Lebenahaltung Emah- und M1ete und Haus- Bekl 

schcma 
mit I ohoe rllll8 Tabak- (Altbau) Bdeuch- rat dun 

\f.iete wueo tung 

Reimgung, Bildung, 
e1 - Korper- und Unterhai- Verkehr 
g Gesund- tung und 

heitspflege Erholung 

1 kan I 1m Juni 1953 = ... DM (Devisenkurs = 4 23 DM) 
Kanada ..... ............. ·I deutacb 2,36 2,73 2,82 4,13 1,08 ),21 2,39 2,17 2,26 2,1) 3,24 

kanad. 3,19 3,)6 3,)8 ,.n 1,08 ),81 2,l8 2,95 2,38 2,26 3,49 

100 EAs im Dezembet 1958 = . . DM (Devisenkurs 58 ,48 DM) 
Kenia (Nauob1) ............... , dcuuch. 59,36 64,94 71,49 68,8l nJ~:l 80,77 40,26 67,11 43,86 62,34 lli,20 

ostafuk. 67,22 72,0l I0,72 100,27 84,l6 40,26 67,11 42,83 62,34 65,25 

100 kol I 1m Novembet 1958 = .. . DM (Devlsenk.urs -= .. DM)l) 
Kolumbien (Bogotif) .. ··········1 deutsch. 

kolumb. 
68,38 71,85 76,99 lll,24 47,lO a) 64,14 78,20 5l,29 45,30 62,83 97,98 

1 kub I im November 1960 = . . . DM (Devisenkurs = 4.20 D\I) 

Kuba .... ................ 1 deuuch. 
kuban. 

1,8l 2,00 1,98 2,l3 1,11 •) 2,09 1,74 1,94 1,85 1,80 3,93 

100 lfrs im August 1955 = . . D\I (Devisenkurs = 8,41 DM) 
Luxemburg (Stadt) ............. 1 deutsch. 

lwi:emb 
8,36 8,36 8,34 ll,54 8,34 10,70 7,42 6,)1 7,02 9,48 8,ll 

100 mex I 1m November 1958 =. . DM (Devisenkurs = 33 ,62 DM) 
Mt x1ko (Stadt) , •••••.•• , •• , •• · 1 deuuch. 31,lj 30,86 31,45 39,6) 

mexikan. 
34,00 30,75 23,47 28,95 28,8) 30,13 61,63 

1 fN Z. im Jahr 1956 = . D\I (Devisenkurs = 11.66 DM) 
Neu~eeland .... .. . . . . .. 

·1 
deutsch. 12,80 12,79 14,70 17,98 12,87 17,51 10,)6 8,54 12,0J 10,33 19,48 
neuseeld. 14,5) 14,91 16,86 18,54 12,57 20,26 10,99 8,)4 12,51 12,05 18,46 

1 hfl 1m Juli 19B = .. DM (Devisenkurs = 1, 11 DM) 
Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . 1 deutsch. 1,31 1,34 1,37 2,05 1,14 0,94 !,30 1,3) 1,09 1,15 1,79 

nu!derl 1,45 1,47 1,50 2,86 1,14 1,1) 1,31 1,38 1,13 1,2) 1,67 

1 hfl im November 1960 = . DM (Devisenkurs = 1 1052 DM) 
Niederlande ................. 1 deutsch. 1,37 1,36 1,4) 1,)8 1,52 b) 1,29 1,15 1,24 1,34 1,36 1,26 

n1cderl. 1,47 1,46 1,49 2,13 1,54 b) 1,36 1,28 1,26 1,)8 1,42 1,40 

100 nkr 1m September 1954 = .. DM (Devisenkurs = 58,62 D\I) 
Norwegen , . , ............ , .•• , deutsch. 59,66 61,80 70,15 99,54 )2,96 48,59 50,50 )2,92 70,78 

norweg 64,2\ 62,96 77, 17 95,18 79,31 54,99 )4,91 52,53 70,)6 

100 nkr un Juni 1960 = DM (Devisenkurs = 58,93 DM) 

Norwegen ................. ·I deutsch, )5,70 58,07 56,63 61,39 40,82 b) 108,75 \9,38 )2,40 )2,88 56,10 67,76 
norweg. 63,27 65,08 63,79 l6,80 40,7lb) 176,61 71,05 )4,59 53,47 )8,22 73,73 

100 S im April 1954 = DM (Devisenkurs= 16,15 DM) 
Ostcrreu:.h .............. ··I deutsch. 19,)1 18,42 18,48 28,85 40,73 21,34 16,31 15,81 19,23 17,56 15,)9 

Österr 20,07 19,13 18,57 26,70 40,73 17,71 17,94 16,19 21,33 24,81 19,06 

100 S im Januar 1960 = D'-1 (Devisenkurs = 16,05 DM) 

Osterreich ............... ·I deutsch. 18,62 17,72 19,30 20,28 34,80 b) 16,63 14,76 15,01 18,31 17,66 18,41 
ostcrr. 20,14 18,98 19,84 22,31 42,74 b) 20,82 14,97 16,26 19,89 17,72 17 ,61 

100 B. un Juni 1960 = D\f (Devisenkurs 4, 1700 D\I) 
.Pdlla.m.:1 1-:;tadtl ............ 

1 
deutsch. 2,93 3,32 3,10 4,11 1,44 a) 2,81 3,37 3,63 2,59 3,93 4,33 
panam. - - -

100 <.l 1m Jan November 1959 = D'{ (Devisenkurs = 4 20 D\f) 
Pat.sguay (Asunc10n) 

·1 
deutsch 3,40 3,37 3,82 4,47 
puaguay 

\64 a) 2,33 2,26 ;, 70 2,28 3,19 2,5> 

100 S 11n Juni 1952 l)'J (Devisenkurs :::.. D\I) 2) 

Peru {L 1ma) . . . . . . . . . . . . . 
1 

deutsch. 23,26 23,31 27,95 )0,01 22,88 2),87 13,67 21,02 20,14 22,20 
peruan 

1 P im August 1958 = . DM: (Dev1sen.kurs ...: 2,09 DMJ 

Ph1Iippinen {Manila) . . . . . . . . . . . 1 deutsch. 1,56 1,)3 1,37 3,ll 1,26 1,36 1,B 2,,2 1,65 1,18 2, ]9 
pbilipp 

100 Zl im Apnl 1956 . mt (Devisenkurs = 105.00 DM) 

Polen ..... .............. 1 deutsch. 14,60 13,38 12,55 12,21 86,71 51,63 10,01 12,01 11,48 2S,68 28,90 
polnisch. 

100 Esc 1m August 1957 = DM (Devisenkurs = 14 61 D\I) 

Portugal {Lissabon) ............ 1 deuuch 16,42 16,l4 18,52 30,79 15,39 b) 13,40 13,65 14,14 ll,43 14,68 17,71 
portug. 

1 R i 1m November 1959 = DM (Devisenkurs = 11 78 D~) 

Rhodeuen, Suct- (Salisbury) . . . . . . . 1 deutsch 8,88 9,42 9,89 13,87 5,83 •) 24,07 8,04 7,56 7,73 6,19 11,69 
rhodes. ll,41 12,39 13,10 18,70 6,05 •) 18,60 8,93 8,59 ll,71 7,10 12,82 

100 skr im September 1952 = DM (Devisenkurs = RI. 24 D~!) 

Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 

deutsch 6B,54 73,ll 71,62 95,34 44,10 88,74 83,98 73,89 49,04 69,32 76,28 
s1:;hwed 7l,28 78,61 82,26 Bl,65 44,10 77,36 86,07 80,39 51,22 6S,31 7),68 

100 skr im Dezember 1959 = DM (Devisenkurs= 80,529 DM) 

Schweden .................. 1 deutach. 71,74 77,98 83,31 86,90 41,51 b) 102,47 78,l6 71,69 6),98 73,13 69,60 
schwed. 75,81 79,53 76,98 71,32 41,51 b) 141,30 77,45 80,01 68,97 71,77 75,87 

100 sfr 1m Juli 1952 = .. DM (Devisenkurs = 97,64 DM) 

Schweiz ................. ·· 1 deutach. 79,84 79,97 74,00 177,30 78,75 62,79 92,65 93,63 63,68 80,68 72,S3 
schwe1z. 86,75 88,03 78,86 180,40 78,75 70,98 92,65 99,24 69,26 85,73 75,37 

100 sfr im Juli 1957 = . DM (Devisenkurs = 98,016 DM) 

Schweiz . . ................ 
1 

deutach,. ä6:~= 78,47 im m:M H:Htl 68,09 76,90 79,31 66,96 84,21 75,69 
schwe1z. 82,24 68,52 76,90 79,31 66,96 84,21 75,69 

100 Rb! 1m April 1954 = .. DM (Devisenkurs = 105 ,00 DM) 

SowJctun1on . . . . . . . . . . . .. ··· 1 deutsch. 19,38 17,89 18,39 38,13 7l,72 62,24 15,84 B,52 24,56 37,38 41,70 
ruaaiach. 2l,8l 24,58 2l,81 35,06 76,l7 62,24 15,84 8,19 24,56 37,38 41,70 

Anmerkungen vgl S. 19 
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A. Verbrauchergeldparitäten der Wahrungen zur DM 
2. Nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung (friihere Ergebnisse) 

Ver- Gesamte Getranke Heizung Reinigung, Bildung, 

Land brauchs- Lebenshaltung Emah· und Miete und Haus- Beklei- Korper- und Unterhai- Verkehr 
schema m1t I ohne rung Tabak· (Altbau) Bel euch· rat dung Gesund- tung und 

Miete waren rung heitspflege Erholung 

100 Rb! un Jahre 1959 = ... DM (Devisenkurs = ••• DM)2) 

S0w1etun1on .. . . . . . . . . . .... , deutsch. 23,96 30,06 19,95 29,41 82,50 62,04 21,48 12,76 31,56 69,98 52,87 
russisch, 31,32 22,19 27,75 44,38 82,50 61,02 28,82 17,29 31,56 71.79 73,00 

100 Ptas 1m Apnl 1953 = ... DM (Devisenkurs= . D\I) 2) 

Spanien ................... · 1 deuuch. 12,88 12,72 11,26 26,93 14,43 12,51 12,99 lS,34 8,77 14,81 20,12 
span, 

1 SA f im August 1957 = .. DM (Devisenkurs = 11,6695 DM) 

SUdafnka ................... , deutsch 11,42 11,75 12,79 15,57 9,12 •) 16,87 9,33 8,75 10,73 10,7S 16,38 
süda&ilc.. 

100 EAs im Dezember 1959 = ... D'J (Devisenkurs = 58.37 DM) 

Tansania (Daressalaam) ........ , deuuch. S3,20 56,75 61,47 66, 12 34,10 •) 67 ,16 47,17 48,07 S2,34 S0,90 71,79 
oatafr1k. 68,97 71,94 79,20 94,56 3S,22 •) 95,28 47,17 62,72 56,03 S9,30 91,60 

100 Kts 1m September 1959 = ... D\I (Devisenkurs = DM) 2) 

Tschcchoslowake1 ...... ······· 
1 

deutsch. 24,lS 22,S3 19,83 17,46 69,42 b) 31,37 22,78 23,SS 40,39 42,92 36,12 
tacbecb. 

1 tD im November l%1/Apr111962 = ... D\I (Devisenkurs= 9,72 DM) 

Tunesien (Tunis) . . . . . . . . . . . . . 
1 

deutsch. 8,20 8,41 9,39 10,04 6,7S •) S,74 7,06 7,39 7,41 9,04 9,SS 
tunesisch. 

1 TL,im Seprember 1955 = ... D\I (Devisenkurs = 1.493 D\I) 

Türkei .. , ..•.....•..•.••. , deutsch. 0,89 1,06 0,96 2,93 0,37 1,03 1,88 0,87 0,76 1,78 1,40 
türlusch. 

1 TL,im Juni 1958 = ... DM (Devisenkurs = 1,493 DM) 

Türkei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 

deutsch. 0,61 0,72 0,66 l,3S 0,2S 1,31 0,48 0,77 0,60 0,76 1,62 
tW'bsch, 

100 Ft im Jahre 1963 = ... DM (Devisenkurs= 17,04 D'-1) 

Ungarn .................... 1 deutsch. IS,70 lS,90 16,42 17,48 12,17 11,63 23,47 21,14 27 ,62 
ungar. 

100 urug S im April 1959 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 2) 
Uruguay (Montevideo) . ·········· 1 

deutsch. 48,20 S2,57 69,34 S2,02 27,46 •) 93,41 2S,S7 4S,52 30,66 S8,S9 64,SO 
uruguay, 

100 Bs. 1m Apr111959/Jan. 1960 = ... DM (Devisenkurs= ... DM) 2) 

Venezuela (Caracas) ........... 1 deutsch. S0,46 53,81 S•,3S 72,18 32,21 •) 103,43 49,08 S2,66 40,94 31,08 79,19 
venezol. 

1 US·S im Marz 1953 = ... DM (Devisenkurs= 4,20 D\I) 

Vere1n1gte Staaten von Amerika ... , , 1 deutsch 2,49 2,86 2,5S 4,8S 1,17 S,14 3,57 3,12 2,S7 2,31 3,17 
amerik_ 3,48 3,78 3,0S 9,10 1,17 5,81 4,61 3,42 2,39 1,98 4,13 

Anmerkungen. Devisenkurse nach Unterlagen der Deutschen Bunde~ban\.., V,11;1. auch be'>ondere Erläuterungen zu den Devisenkursen. 
1) Für die Neuberechnungen wurde em deutsches W"'agungsschema autgrund der Ausgdben filr den pnv,uen Verbrauch nach den Ergebnissen 1965 du laufenden Scat1<,t1k der Wlft5chah<;;rechnungen von 4-Per!:>on~n· Ar­
he1rnehmerhau<;haltungen mit mutlerem Ernkommen aufgestellt tvgi. Sene M, Reihe 13 \l;'trtschaftsrechnungen I. tinnahmen und Au»gaben ausgewählter Arbeitnehmerhaushalte mn mittlerem bnkommen, 4. Vit:rtelJahr 
und Jahr 196'i, 'iiuttgan/Ma1nz 1966). - 2) In diesen Stdaten gelten untersLhiedhche Kurse )e nach Art der Zahlungen. (Siehe besondere Erläuterungen) - 3) Den Gev.1chten liegen die Antede de'> au.<.u.1.l1schtn \'er­
hraucherpretsindex, v;~ungsschema 4, Quartal 1963 zugrunde. - 4) Den Gewichten hegen die Anteile des israelischen Verbraucherpre1.<.index (1964 = 100) zugrund•,d1e aus 'X'irtschattsrechnunp:en tür 1 600 1 am1• 
lien ab,:ele1tet wurden. - 5) Den Gewichten liegen die Am eile des ttalien,schen Verbraucherpreisindex auf Basis 1966 • 100 zugrunde, die aus Wutschaftsrechnungen des Jahres 1966 abgeleitet wurden. - 6) Die 
G(w1chtung wurde von Winsch.iftsrechnungen abgeleitet, die dem neuseeländischen Vcrbraucherpre1s1ndex(I96'i - 100) .,o:ugrunde hegen - i) Da.<. 'l'ägunp:sschema basiert auf den Gewichllenteilen des n1edet1·.ind1• 
sehen Verbr aucherpre1 smde>. ( 1964 „ 100), dem die Ergebmsse von Wtrtsch.iftsrechnungen (zwischen Juni 1959 und \tär7 1960) bei ca. 2 500 4. Personen· Arbe1 tnehmerhaushalt en mit einer i'ährl1chen Ausgaben <;Uffi'o 

me von höchstens 8 000 hfl 7UgrUllde liegt:n, - 8) Den Gewichten liegen Anteile des österre1ch1schen Verbraucherpreisindex (1966 • 100) zugrunde, die von 1964 durchgeführten Wirtschaftsrechnungen fur 7 304 
Haushalten mit etner durchsc.hn1td1chen Ausgabensumme von 4 468,1.7 Schdhng ,1bgele1tet wurden. - 9)Das Wägungssche-ma der Sc.hwel7 beruht auf der Struktur der Verbraucheraus,11:aben von 579 Arbe1tnehmerhau,;-. 
haltunAcn mit einer Jährlichen Ausgabensumme von durchschn11thch 14 760 sfr 1m Jahr 1963. 

,1.) Nur Neubauwohnungen. - b) Alt• und Neubauwohnungen, - c) Neu-:rbauwohnungen. 
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A. Verbrauchergeldparilaten der Währungen zur DM 

3. Ergebnisse der bis Marz 1970 durchgeführten Vergleiche der Preise für die Lebenshaltung sowie Devisenkurse für die Zeit von 1949 bis März 1970 

Europa 

I. 
II. 

III, 
IV. 
v. 

VI. 
VII, 

VIII. 
IX. 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
19?5 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1%8 
1'.;1b9 
1969 Jan. 

i"ebr. 
Y.arz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
;Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
Y.arz 

Verbrauchergeldparität1 Bundearepublik Deutschland; 

Bedarfsgruppen 

Ernährung 
Getränke und Tabalcwaren 
Wohnung((Miete, Altbau) 
Heizung und Beleuchtung 
Hauarat 
Bekleidung 

Belg1en 
Iaoh Becl&rta.rruppen de~ Lehan•h&ltung 

Bereohnungese!tpunkt1 Juli 1953 

nach 

deutschem 
1 

belgischem 

Verbrauchsachema 

100 bfrs 

7,80 8,29 
12,23 18,49 
4,89 4,89 
6, 10 6,10 
8,37 9,37 
'{ ,20 7,92 

Reinigung, Körper-u.Gesundh,Pflege 6,31 7,07 
Bildung, Unterhaltung u. Erholung 9,31 10, 85 
Verkehr 0,60 0,70 

Gesamt 7,40 B,46 

Rück- bzw, Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Mittelwert 

• ••• DM 

8,04 
15, 36 
4, 89 
6, 10 
8,87 
7,5b 
6,b9 

10,08 
8, '/3 

7 ,93 

Verbrauchergeldparität 
Abweichung der Verbrauchergeldparität 

Tom Devhenkur, 

Devisenkurs nach 

1 

nach 

deutschem 1 belgischem Mittelwert deutsohem 1 belgischem 
1 

Mittelwert 
Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

100 bfrs • ..• DM in 'f, 

7,83* s,oo 9,15 0,60 + 2,1 + 16,9 + 9,8 
8,40 '{, 57 8,65 8, 10 9,9 1- 3,0 3,b 

8,40 7,47 8,53 8,00 - 11, 1 + 1, 5 4,8 
8,40 7,49 8,56 8,00 - 10,8 + 1,9 4,8 
8,372* 7,37 8,42 1,90 - 12,0 + 0,6 ?,6 
B,380 7,26 8, 29 7,78 - 13,4 1,0 '{, 2 
8,412 7,36 8,41 7,88 - 12, 5 o,o .6,3 

8,395 '{, 35 8,40 7,88 - 12,4 + o, 1 b, 1 
8,364 7,34 8,39 7,86 - 12, 2 + 0,3 6,0 
8,404 7,49 8,55 8,02 - 10,9 + 1,7 4,6 
8,365 7,48 8,54 8,01 - 10,6 + 2, 1 4,2 
8,365 7,59 8,67 8, 13 9,3 + 3,6 2,8 

8,069 7,67 8,77 8,22 4,9 + 8,7 + 1,9 
e,035 ·1 ,83 8,95 8,39 2,6 + 11,4 + 4,4 
7,995 '/, 91 ':1,04 e,47 1, 1 + 13, 1 + ?,9 
7,991 7,78 e,e9 8,34 2,6 + 11, 3 + 4,4 
8,048 7,75 8,86 8,30 3,7 + 10, 1 + 3, 1 

a,025 7, '/2 B,82 B,27 3,8 + 9,9 + 3, 1 
a,025 7,61 B,70 8,16 5,2 + 8,4 + 1, 7 
7,997 7,54 8,61 8,07 5,7 + 7,7 + o,·:J 
7,829 7,47 8,53 B,CG 4,6 + 9,0 + ~,2 

7,979 7,54 8,61 8,07 5,5 + 7,9 + 1,1 
B,011 7,52 8,59 8 ,05 6, 1 + 7,2 + 0,5 
7,995 7,50 8,56 8,03 6,2 + 7, 1 + 0,4 

7,984 7,50 8,57 8,03 6, 1 + 7,3 + 0,6 
7,951 7,50 8,56 8,03 5,7 + 7,7 + 1,0 
7,954 7,50 8,57 8,04 5,7 + 7,7 + 1,1 

7,957 7,46 8,53 7,99 6,2 + 7,2 + 0,4 
7,935 7,45 8,51 7,98 6,1 + 7,2 + o,6 
7,884 7,44 8,50 7,97 5,6 + 7,8 + 1,1 

7,473 7 ,42 8,48 7 ,9') 0,7 + 13,5 + 6,4 
7,426 7 ,40 8,46 7,93 0,4 + 13,9 + 6,8 
7,419 7,41 8,46 7,93 o, 1 + 14 ,o + 6,9 

7,420 7 ,4 7 8,53 8,00 + 0,7 + 15,0 + 7,8 
7,427 7,46 8,52 7,99 + 0,4 + 14, 7 + 7,6 
7,399 7 ,45 B,51 7,98 + 0,7 + 15 ,o + 7,9 

* Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise vgl, 
Seite 64 und 65, 
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I, 
II, 

III. 
IV. 
v. 

VI, 
VII, 

VIII, 
IX. 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 

1951 
1'.;152 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1'.;16') 

1966 
196'/ 
1q1,s 
1'1t>9 
196-, J~n. 

Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

vkt. 
Nov. 
Dez. 

197:.; Jan. 
Febr. 
Marz 

Verbrauchergeldparität, Bundesrepublik Deutschland/ 

Bedarfsgruppen 

Ernährung 
Getränke und Tabakwaren 
~ohnung((Miete, Altbau) 
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat 
Bekleidung 

Dänemark 

Bach Bedarfa4r1"11ppen de~ Lebenshaltung 

Bereohnungsze!tpunkt1 März 1958 

nach 

deutschem 
1 

danischem 

Verbrauchsschema 

100 dkr 

82,62 88 1 80 
54,65 63,18 
63,91 64,25 
79, 14 75,54 
57,81 64,43 
')8, ') / 58,57 

Reinigung, Körper-u.Geaundh,Pflege 62,99 66,70 
Bildung, Unterhaltung u. Erholung 51,72 51,72 
Verkehr 67,43 67,43 

Gesamt 68,24 70,42 

Rück- bzw, Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

• •• • D.M 

Europa 

Mittelwert 

85,71 
58,92 
64,08 
77, 34 
61, 12 
')8,57 
64,85 
')1 1 '/2 
6'/, 43 

69, 33 

Verbrauchergeldparität 
Abweichung der Verbrauchergeldparität 

1 

vom Deviaenku.r11 

Devisenkurs 
nach nach 

deutschem 1 danischem Mittelwert deutschem 1 danischem 
1 

Mittelwert 
Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

100 dkr - ... DM in 'f, 

67,01 * 86,90 89, 70 88, 30 + 29,7 + 33,9 + 31,8 
60,81 76,90 79,40 78, 10 + 26,5 + 30,6 + 28,4 

60,81 74,70 7'1, 09 75, 90 + 22,8 + 26,8 + 24,8 
60,81 73,62 75,98 74,80 + 21,1 + 24,9 + 23,0 
60,578* 72,29 74,60 73,45 + 19,3 + 23,1 .,. 21,2 
60,445 71,66 73,95 72,eo + 18,6 + 22,3 + 20,4 
60,672 68,86 71,06 69,96 + 13, b + 1'/,2 + 15,4 

60, 50'/ 67,00 69, 14 68,07 + 10, 7 + 14, 3 + 12, 5 
60, 522 66,94 69,08 08,02 + 10,b + 14, 1 + 12,4 
60,570 67,74 69,91 68,82 + 11,B + 1'J,4 + 13, b 

60,646 67,36 69, 51 68,43 + 11, 1 + 14, b -,. 12,e 
60,512 67,86 70,03 68,94 + 12, 1 + 15, 7 + 13,9 

58,266 67,20 69,35 68,28 + 15,3 + 19,0 + 17, 2 
'J7,938 66,05 68,16 6'/, 11 + 14,0 + 1'/, 6 + 1 '),8 
57,750 65,09 67, 17 66,13 + 12,7 + 16, 3 + 14, 5 
5'/ ,481 64,35 66,41 65, 38 + 12,0 + 1 '.l, 5 + 13, '/ 
5'/, '('/2 62,54 64,54 63,54 .,. e, 3 + 11, '/ + 10,u 

57,885 60,62 62,')6 61, ')9 + 4, / + e,1 + b,4 
')'/, 120 'J7,29 59, 12 58,21 + 0,3 + 3,'J + 1,9 
c;,,51..., 53,7) "'i, 4 7 54,61 + (1,8 + .4 '" + 2,1 
52,197 55,59 55, 10 54,24 + 2,5 + s' t; + 5,9 

.., 3, 32'1 •,,e'.:I 55,61 5~, 75 + 1,1 + 4,, + 
,, 7 
Lt> 

53,404 53,86 55,58 54,72 + Cl ,9 + 4, 1 + 2. ') 
53,545 55,91 ')5,64 54,78 + 0,7 + 5, 9 L1' 5 

53,290 53, 9 3 'J~ ,66 54,80 + 1 ,2 + 4,4 + ?,R 
52,980 '!3, 71 ')5 ,43 54,57 + 1 ,4 + 4,6 + 5,0 
53,159 53,58 55,29 54,43 + 0,8 + 4,C + 2, 4 

53,130 53,49 ~5.20 54, 34 + 0,1 + 3,9 + 2, 3 
52,967 53,21 54,92 54,06 + 0,5 + ) '7 + 2, 1 
')2,720 53,06 54,76 53,91 + 0,6 + 3,9 + 2,5 

49,610 52,88 54,58 53,75 + 6,6 + 1Cl,Cl + u' 
49,208 52, 56 54,24 53,40 + 6,8 + 10 ,2 + 8,5 
49,202 52,59 54,27 53,43 + 6,9 + 10, 3 + A,6 

49,183 53,13 54,83 53,98 + 8,o + 11, 5 + 9,8 
49,207 52,88 54,57 53,73 + 7,5 + 10,9 + 9,2 
49,022 52,80 54,49 53,64 + 7,7 + 11,2 + 9,4 

* Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise vgl, 
Seite 64 und 66, 
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Europa 

I. 
II, 

III. 
IV, 
V. 

VI. 
VII. 

VIII, 
IX. 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1'.J'.J') 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
19b5 

19bb 
1'Jb7 
1'.)68 
1969 
1969 Jan. 

Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Ai..,.g. 
~ept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr, 
Marz 

Verbrauchergeldparität, Bundesrepublik Deutschland; 

Finnland (Helsinki) 

Bach Bedarfa,rruppen de~ Lehenshaltung 

Berechnungsme!tpunkt1 Februar/März 1961 

Bedarfsgruppen 

Ernährung 
Getränke und Tabakwaren 
~ohnung((Miete, Altbau) 
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat 
Bekleidung 
Reinigung, Körper-u.Gesundh,Pflege 
Bildung, Unterhaltung u. Erholung 
Verkehr 

Gesamt 

nach 

deutschem I finnischem 

Verbrauchsschema 

100 Fmk 

1,07 1,22 
1,06 1,39 
0,81 0,81 
1, 16 1,75 
1,05 1,28 
1, 11 1,16 
0,9b 1,11 
0,90 0,99 
1,11 1,46 

1,02 1,19 

Ruck- bzw, Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

. ... 

Mittelwert 

DM 

1, 15 
1,23 
0,81 
1,46 
1, 17 
1,14 
1,04 
0,95 
1, 29 

1,11 

Verbrauchergeldparität 

deutschemnar;innischem I Mittelwert 

Abweichung der Verbrauchergeldparität 
Tom Deviaenkul.'• 

Devisenkurs 

2,20 
1,83 

1,83 
1,83 
1,83 
1,83 
1, tJ3 

1,83 
1,68* 
1,31 
1, 31 
1,303 

1,252 
1,243 
1, 2391 * 
1, 2373 
1, 2419 

1,2424 
1, 1674 
O,::i'.>45 
0,9332 
0,9594 
0,9629 
0,9629 

0,9513 
0,9527 
0,9522 

0,9522 
0,9459 
0,9206 

0 ,8780 
0,8790 
0,8808 

0,8804 
0,8835 
0,8780 

Verbrauchsschema 
1

) 
100 Fmk bzw.1 Fmk = ,,, DM 

1,70 
1,40 

1,30 
1,30 
1, 20 
1,20 
1,30 

1,20 
1,10 
1,00 
1,00 
1,00 

1,03 
1,02 
1,00 
0,93 
0,92 

0,92 
0,88 
0,8; 
'1, 8' 
O,dj 
0,83 
0,84 

0,84 
0,84 
0,84 

0,83 
0,83 
0,83 

0,84 
0,84 
0,84 

0,84 
0,84 
0,84 

2,00 
1,60 

1, 50 
1, 50 
1,40 
1,40 
1,50 

1,40 
1,30 
1,20 
1,20 
1,20 

1, 20 
1,19 
1, 1'/ 
1,09 
1,0·1 

1,07 
1,03 
ll,97 
0,97 
0,97 
0,97 
0,98 

0,98 
0,98 
0,97 

0,97 
0,97 
0,97 

0,98 
0,98 
0,98 

0,99 
0,98 
0,98 

1,80 
1, 50 

1,40 
1,40 
1, 30 
1,30 
1,40 

1, 30 
1, 20 
1,10 
1,10 
1,10 

1, 12 
1, 11 
1,08 
1,01 
o, 9'.J 
1,00 
0,96 
n,90 
0,90 

0,90 
0,90 
0,91 
0,91 
0,91 
0,90 

0,90 
0,90 
0,90 

0,91 
0,91 
0,91 

0,91 
0,91 
0,91 

nach 

deutschem I finnischem I Mittelwert 
Verbrauchsschema 

- 22,7 
- 23,5 

- 29,0 
- 29,0 
- 34,4 
- 34,4 
- 29,0 

- 34,4 
- 34,5 
- 23,7 
- 23,7 
- 23,3 

- 1'/, 7 
- 17 ,9 
- 19, 3 
- 24,8 
- 25,9 

- 25,9 
- 24,6 
- 13 ,r 
- 11, 1 

- 13,5 
- 13,8 
- 12,8 

- 11, 7 
- 11,8 
- 11 ,8 

- 12 ,8 
- 12,3 

9,8 

4,3 
4,4 
4,6 

4,6 
4,9 
4,3 

in 'f, 

9,1 
- 12, b 

- 18,0 
- 18,0 
- 23,5 
- 23,5 
- 18,0 

- 23,') 
- 22,6 

8,4 
8,4 
'/ ,9 

4,2 
4,3 
5,6 

- 11,9 
- 13,8 

- 13, 9 
- 11,8 
• 1, 6 
+ 3,9 
+ 1, 1 
+ 0,7 
+ 1 ,8 

+ 3,0 
+ 2,9 
+ 1 ,9 
+ 1 ,9 
+ 2,5 
+ 5,4 

+ 11 ,6 
+ 11, 5 
+ 11, 3 

+ 12 ,4 
+ 10,9 
+ 11, 6 

- 18, 2 
- 18,0 

- 23,5 
- 23,5 
- 29,0 
- 2~,o 
- 23,5 

- 29,0 
- 28,6 
- 16,0 
- 16,0 
- 15, b 

- 10, 5 
- 10, 7 
- 12, 8 
- 11:l,4 
- 20,3 

- 19, 5 
- 17, 8 

5. "( 
3,6 

6, 2 
6,5 
5,5 

4,3 
4,5 
5,5 
5,5 
4,9 
2,2 

+ 3,6 
+ 3,5 
+ 3,3 

+ 3,4 
+ 3,0 
+ 3,6 

1) Bis 31. Dezember 1962 100 Fmk; ab 1, Januar 1963 1 Fmk; 100 alte Fmk • 1 neue Fmk, 
* Erläuterungen und Anmerkungen zu den Uevisenklll"sen und Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise vgl. 

Seite 64 und 66. 
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I. 
II. 

III. 
IV, 
v. 

VI. 
VII. 

VIII. 
IX. 

Verbrauchergeldparität1 Bundesrepublik Deutschland/ 

Frankreich 

laoh Beda.rfa,rruppen da~ Labanahaltung 

Baraohnungase!tpunkt1 Juli 1952 und Oktober/November 1958 

Bedarfsgruppen 

Ernährung 
Getränke und Tabakwaren 
Wohnung((Miete, Altbau) 
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat 
Bekleidung 
Reinigung, Körper-u.Gesundh.Pf'lege 
Bildung, Unterhaltung u. Erholung 
Verkehr 

Gesamt 

deutschem narh franzosischem 

Verbrauchsschema 
1) 2) 1) 2) 

100 f'f'rs •••• 

0,88 o,e2 0,92 0,tJ/ 
2,22 1,0·1 2,')1 1,29 
2, 14a) 1, 29b) 2, 14a) 1, 59b) 
o, /8 o,e9 O,tl3 1,01 
1,05 0,74 1,00 O,'/ / 
1,00 O,'{'{ 1,00 O,'/tl 
1,05 u, /2 u,94 o, 77 
1,12 o,eo 1, 1 tl 0,79 
0,9b 1 'O'/ 1,04 1,04 

1,03 O,tl'l 1,12 0,95 

Mittelwert 

1) 2) 
DM 

0,90 0,85 
2,3'/ 1,18 
2, 14a) 1,44b) 
O,tJ1 0,95 
1, 03 o, /b 
1,00 u, /tl 
0,99 0,75 
1, 15 o,eo 
1,00 1,0b 

1,0tl u,90 

Europa 

1) Berechnung1 Juli 1952.- 2) Berechnung1 Oktober/November 195s.- a) Miete Altbau.- b) Miete Alt­
und Neubau. 

Jahr 
Monat 

1;14;1 
1950 

19')1 
1952 
1 ;153 
1954 
1955 

1;15b 
19')'/ 
19')tl 
19')9 
19b0 

1961 
19b2 
1~b3 
19b4 
1'.;lb5 

1966 
19b/ 
190e 
1969 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
J<'ebr. 
Marz 

Devisenkurs 

1,22* 
1,20* 

1,20 
1,20 
1,19b5* 
1, 1;/')b 
1, 2003 

1, 1;113 
1,11'.,b 
o, ;19'.)5 
O,tl'.)22 
0 1 8')0'.,"' 

O,tl200 
o, tJ159 
0,8135* 
o, tl1113 
o, 81503 

O,tJ13'/7 
0,81040 
0,80628 
0,75815 

0,80885 
O ,81130 
0,81062 

0,80813 
0,80220 
0,80483 

0,80445 
0,74308 
0,71464 

0,66820 
0,66172 
0,66171 

0,66386 
0,66534 
0,66287 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität 

deutschemni::anzbsischem I Mittelwert 
Verbrauchsschema 1 ) 

100 ffrs bzw. ·, i!F bzw. 1 ff • ••• OM 

1,45 1,')') 1, ')0 
1, 21 1,32 1,2b 

1, 11 1,22 1,1 / 
1,02 1,11 1,0b 
1,01 1, 10 1,0b 
1,02 1, 11 1,06 
1,02 1, 11 1,07 

1,03 1,12 1,07 
1,02 1,12 1 'O'/ 
O, tltJa) 0,98a) o, 93a) 
o,e; 0,93 0,8tJ 
0 1 tl1 0,91 o,e6 

o,eo ü,tJ9 O,tJ'J 
o, 79 0,8tJ O,tl4 
0,77 o, tJ6 0,1:12 
o, '/b O,tl') o,e1 
o, 77 o,s6 o,e1 

0,77 o,87 0,82 
o, 76 0,8b 0,81 
0,74 u,i,·A, 0,79 
0,72 0,80 o, 76 

0,73 0,81 0,77 
0,73 0,81 0,77 
0,73 0,81 0,77 

0,72 0,81 o, 77 
0,72 0,81 0,77 
0,72 0,81 0,77 

0,72 0,80 O, 76 
0,72 0,80 0,76 
0,71 0,80 0,76 

0,71 0,80 0,75 
0,71 0,79 0,75 
0,71 0,79 0,75 

0, 71 0,80 0,76 
0,71 0,80 0,75 
o, 71 0,80 0,75 

Abweichung der Verbrauchergeldparität 
Tom Daviaankur, 

nach 

deutschem I franzosischeml Mittelwert 
Verbrauchsschema 

in% 

+ 1tJ,9 + 27,0 + 23,0 
+ o,e + 10,0 + 5,U 

7' ') + 1, 7 2,5 
- 15,0 '7, 5 - 11,7 
- 15,b tl,1 - 11,4 
- 14,'1 7,2 - 11,3 
- 15,0 7,5 - 10,9 

- 13, 5 b,U - 10,2 
tl,b + 0,4 4, 1 

- 11,4 1,4 b,4 
2,6 + 9, 1 + 3,3 
4,tl + 7,0 + 1, 1 

2,4 + e, 5 + 3,'/ 
3,2 + 9,1 + 3,0 
'J,3 + 5,7 + o,e 
b,3 + 4,B 0,1 
'l,'l + 5,5 O,b 

5,4 + b,9 + o,s 
b,2 + 6, 1 o,o 
~.2 + 2,9 ?,O 
5,0 + 5,5 + 0,2 

9,7 + o, 1 4,B 
- 10,0 0,2 5, 1 

9,9 o, 1 5,0 

- 10,9 + 0,2 4,7 
- 10, 2 + 1 ,o 4,0 
- 10, 5 + o,6 4,3 

- 10, 5 o,6 5,5 
3, 1 + 7,7 + 2,3 
0,7 + 11 ,9 + 6,3 

+ 6,3 + 19, 7 + 12, 2 
+ 7,3 + 19,4 + 13, 3 
+ 7,3 + 19,4 + 13, 3 

+ 7,0 + 20,5 + 14 ,5 
+ 6,7 + 20,2 + 12,7 
+ 7, 1 + 20,7 + 13, 1 

a) Neuberechnung. Die für Oktober/November 1958 infolge-der Neuberechnung aufgetretenen Differenzen gegenüber 

den Fortrechnungsergebnissen des früheren Vergleichs wurdenbereits ab Januar 1958 anteilmaßig berück­

sichtigt.- 1) Bis 31. Dezember 1959 100 ffrs; vom 1. Januar 1960 bis 31. Dezember 1962 1 NF; 100 ffra • 1 NF; 

ab 1.Januar 19b3 1 FF; 1 NF • 1 FF. 
*) Erlauterun,er. und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldpa:ci taten sowie Q.uellenhinweise vgl, 

Seite 64 und 67 , 

- 23 -



Europa 
Verbrauchergeldparität1 Bundearepublik Deutschland/ 

Großbritannien u. Nordirland 

(Vereinigtes Köni~reich) 
Iaoh Be4&r!ajr,r11ppen 4•• Lehenah&ltung 

Bereoanungasaltpunkt1 Juli 1953 und April/Mai 1961 

Bedarfsgruppen 

nach 

deutschem I britisohem 

Verbrauchaachema 

Mittelwert 

1) 2) 1) 2) 1) 2) 

I. Ernährung 
II. Getränke und Tabakwaren 

III. Wohnung((Miete, Altbau) 
IV. Heizung und Beleuchtung 
V. Hausrat 

VI. Bekleidung 
VII. Reinigung, Körper-u.Gesundh.Pflege 

VIII. Bildung, Unterhaltung u. Erholung 
IX. Verkehr 

Gesamt 

12,40 
9,37 

11,95a) 
19,29 
15,04 
14,49 
13,04 
14,66 
13,64 

12,83 

11, 50 
9,19 

10, 68b) 
15,75 
10,05 
10,65 
11, 71 
9,91 

11,67 

11,04 

13,92 
15,43 
11,95a) 
19,92 
14,81 
15,07 
12,14 
18,53 
16,20 

14,86 

i. • 

12, 77 
12,85 
10,72b) 
1'/, 35 
10,74 
11,03 
13, 61 
11,68 
12,34 

12,47 

Dll 

13, 16 
12,40 
11,95a) 
19, 61 
14,93 
14, 78 
12,59 
16,60 
14,92 

13,8'., 

12,14 
11,32 
10,70b) 
10,55 
10,40 
10,84 
12,66 
10,83 
12,01 

11,76 

1) Berechnung, Juli 1953.- 2) Berechnung, April/Mai 1961.- a) Miete Altbau,- b) Miete Alt- und 
Neubau. 

Rück- bzw, Fortrechnung das Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
Tom Devbanku.r, 

Jahr Devisenkurs nach 

1 

nach 
Monat deutschem 1 britischem Mittelwert deutschem 1 britischem 

1 
Mittelwert 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 
1 a: • ... DM in 'f, 

1949 12,96* 16, 10 18,70 17,40 + 24,2 + 44,3 + 34,3 
1950 11,76 14,b8 17,00 1,,84 + 24,8 + 44,b + 34,7 

1951 11, 76 14,43 16,/1 15,57 + 22,7 + 42, 1 + 32,4 
1952 11, 7b 13,53 15,67 14,60 + 1 J, 1 + 33,2 + 24, 1 
1953 11, 724* 12,87 14,91 13,89 + 9,8 + 27,2 + 18, 5 
1954 11,735 12,68 14,68 13, 68 + 8, 1 + 25,1 + 16,b 
1955 11,738 12,3, 14,31 13,33 + J,2 + 21,9 + 13,6 

195b 11,708 12,08 13,99 13,03 + 3,2 + 19, 5 + 11,3 
19'.:>'/ 11,733 11,93 13,81 12,87 + 1,7 + 17,7 + 9, '( 
1958 11,716 11,93 13, 81 12,87 + 1,8 + 17,9 + 9,t! 
1959 11,738 12,03 13,93 12,98 + 2,, + 11:l,/ + 10,b 
1960 11,/09 12, 14 14,06 13, 10 + 3,7 + 20,1 + 11,9 

1961 11,271 10,99•) 12,42a) 11,/1a) 2,5 + 10,2 + 3,9 
19b2 11,22, 10,92 12,34 11,63 2,7 + 9,9 + 3,6 
1963 11,162 11,04 12,48 11,76 1, 1 + 11,8 + 5,4 
1964 11,098 10,96 12,38 11,67 1,2 + 11,6 + 5,2 
1965 11,167 10,84 12,25 11, 54 2,9 + 9,7 + 3,5 

1966 11,167 10,82 12,23 11,53 3, 1 + 9,5 + 3,3 
1967 10,961 10, 71 12, 10 11,41 2,3 + 10,4 + 4,1 
196d 9 ,5'.JB 10, ;8 11, 73 11,06 + B,6 + 22,7 + 1 ~, 7 
1969 9,381 10, 12 11 ,43 10,78 + 7,9 + 21 ,8 + 14 ,9 

1969 Jan. 9,557 10,23 11 ,55 10,89 + 7,0 + 20,9 + 13 ,9 
Febr. 9,611 10, 19 11, 51 1 o, 85 + 6,0 + 19,a + 12,9 
Marz 9,613 10, 18 11 ,50 10,84 + 5,9 + 19 ,6 + 12 ,8 

April 9,600 10, 10 11 ,41 10, 76 + 5,2 + 1 ff, 9 + 12, 1 
Mai 9,521 10, 14 11 ,46 10,80 + 6,5 + 20,4 + 13 ,4 
Juni 9,564 10, 13 11 ,45 10,79 + 5,9 + 19, 7 + 12 ,8 

Juli 9,562 10, 11 11 ,43 10,77 + 5,7 + 19, 5 + 12 ,6 
Aug. 9,513 10, 14 11,45 10,79 + 6,6 + 20,4 + 13,4 
Sept, 9,458 10, 11 11,43 10,77 + 6,9 + 20,9 + 13 ,9 

Okt. 8,917 10,05 11, 36 10, 71 + 12, 7 + 27,4 + 20, 1 
Nov. 8,844 10,06 11, 36 10, 71 + 13, 7 + 28,4 + 21, 1 
Dez. 8,835 10,03 11, 33 10,68 + 13,5 + 28,2 + 20,9 

1970 Jan. 8,849 10,07 11, 38 10,73 + 13 ,8 + 28,6 + 21, 3 
Febr. 8,870 10,05 11, 35 10,70 + 13, 3 + 28,0 + 20,6 
Marz B,840 10,03 11, 33 10,68 + 13,5 + 28,2 + 20,8 

a) Fortgerechnet naoh den Ergebnissen einea für April/llai 1961 neu durohgaführten Preisvergleiche. 
* Erlauterungen und .Anmerkungen zu den Daviaenkuraen und Verbrauohergeldparitäten sowie ~uallenhinweise vgl, 

Seite 64 und 67. 
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Europa 

Verbrauchergeldparitat1 Bundesrepublik Deutschland (ausgewahlte Stadte) 

Gesamte 
Verbrauchs- Lebens-

schema hal tung 

deutsches O, 56 
italienisches 0,69 

Mittelwert 0 1 62 

Italien 
Nach dem Güterverzeichnis für den privaten Verbrauch 

(ohne Wohnungsmiete) 

Nahrungs 
u. Genuß 
mittel 

0,55 
o, 71 
o,63 

Berechnungszeitpunkt1 April 1967 

Kleidung, 
Schuhe 

0,61 

0,67 
0,64 

Ubrige 
Blektri- Waren u. 
zität, Dienst-

Gas, leistunge~ 
Brenn- flir die 
stoffe, Haushalts 
Wasser flihrung 

100 Lit • ••• DII 

0,44 
0,67 
0,56 

o,67 
0,76 
0,71 

Waren und 
Dienstle1-
stungen f. 
Verkehrs-

zwecke, 
Nachricht.si 
übermitt-

lun11 

0,56 
0,66 
0,61 

Ruck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren und 
Dienstle1-
stungen f. 

d.Korper-
u.Gesund-

he1 tepflese 

0,4B 
0,63 
0,56 

rt'aren und 
Dienstlei-
stungen f. 

Bildungs-
u. Unter-
haltungs-
""•~kA 

0,55 
0,60 

0,57 

Persönl. 
Ausstattung· 
sonstige 
1
•
1~re'1 nnJ. 
1J1enstle1-

otunr,-en 

0,56 

0,55 
0,55 

Abweichung der Verbrauchergeldparitat 
vom Devisenkurs 

Jahr 
Monat Devisenkurs 

Ve~::~uchergeldparitalt 

deutschem j italienischem deutschem njch italienischem! 

194 9 
1950 
1951 
1952 
1953 
19'.)4 
1955 
1956 
1957 
195B 
1959 
1960 

1961 
1952 
1963 
1964 
1965 

1966 

1967 
1968 
1969 

1969 Jan. 
}'ebr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Jul 1 

Aug. 
Jept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
Marz 

Verbrauchsschema Mittelwert Verbraucbsschema Mittelwert 
100 Li t • • DM in% 

Rück- bzw. Fortrechnung eines fur April 1952 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

0,605s ) 
0,6720* 

0,6720 
0,6720 
0,6720 
0,6720 ) 
0,6711* 
0,6686 
0,6697 
Q,6716 
0,6732 
0,6719 

o,647s*l 
0,6441 
0,6414 
o,6367 
0,6;94 

0,6404 

o,6389 
o ,6406 
0,6257 
0,6416 
0,6423 
0,6396 
0,6399 
ü, 6 351 
o,6382 
0,6368 
0, 6 348 
0,6303 
0,5942 
0,5896 
0,5880 
O, 5859 
0,5860 
0,5843 

0,70 
o,66 

o,65 
0,64 
o,61 
0,60 
0,59 
0,58 
0,5B 
0,57 
0,58 
0,58 

0,57 
0,56 
0,54 
0,52 
0,52 

0,53 

fortrechnung eines 

0,55 
0,55 
0,55 
0,55 
0,55 
0,55 
O, 55 
0,55 
0,55 
0,54 
0,54 
0,54 
0,54 
0,54 
0,54 

0,55 
0,54 
0,54 

0,84 
o,eo 

0,7~ 
0,77 
0,74 
0,72 
0,72 
0,10 
0,70 
o,69 
0,10 
0,10 

0,69 
0,68 
o,66 
0,64 
0,63 

o,64 

fur April 

o,6e 
o,68 
o,67 
0,6B 
0,68 
o,68 
0,68 
o,68 
0,68 
0,67 
0,67 
o,67 
0,67 
o,67 
0,67 

0,67 
0,67 
o,67 

o, 77 
0,73 
0,72 
0,10 
o,6B 
o,66 
o,65 
o,64 
0,64 
0,63 
o,64 
0,64 

0,63 
0,62 
0,60 
0,58 
0,5B 

0,5B 

1967 angestellten 

0,62 
0,61 
0,61 
0,62 
0,62 
0,61 

0,61 
0,61 
0,61 

0,61 
0,61 
0,61 

0,60 
0,60 
0,60 

0,61 
0,61 
0,61 

+ 15, 5 
1,B 

3,3 
5,2 
9,2 

- 10, 7 
- 12,1 
- 13, 3 
- 13 ,4 
- 15, 1 
- 13 ,B 
- 13, 7 

- 12,0 
- 13, 1 
- 15 ,B 
- 1 B, 3 
- 1B,7 

- 17 ,2 

Vergleiches 

- 1 3, 9 
- 14,1 
- 12,1 

- 14, 3 
- 14,4 
- 14,0 
- 14, 1 
- 13,4 
- 13, 8 
- 15,2 
- 14 ,9 
- 14, 3 

9, 1 
B,4 
8,2 

6, 1 
7,B 
7,6 

+ 38,7 
+ 19,0 

+ 17,6 
+ 14,6 
+ 10, 1 
+ 7, 1 
+ 7, 3 
+ 4,7 
+ 4,5 
+ 2,7 
+ 4,0 
+ 4,2 

+ 6,5 
+ 5,6 
+ 2,9 
+ 0,5 

1 , 5 

0, 1 

+ 27, 1 
+ 8,6 

+ 7, 1 
+ 4,2 
+ 1 ,2 

1 ,B 
3,1 
4,3 
4,4 
6,2 
4,9 
4,7 

2,7 
3,7 
6,5 
B,9 
9,3 

9,4 

(ohne 

+ 
+ 
+ 

Vlohnungsmiete) 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

6 ,4 3 ,o 
6 ,2 4,B 
7, 1 2, 5 

6 ,o 3 ,4 
5,9 3,5 
6,3 4,6 

6,3 4,7 
7, 1 4 ,o 
6,5 4,4 
5,2 
5,5 
6,3 

4,2 
3,9 
3,2 

+ 12,8 
+ 13 ,6 
+ 13 ,9 

+ 1 ,o 
+ 1 ,B 
+ 2,0 

+ 14,4 
+ 14,3 
+ 14,7 

+ 4, 1 
+ 4,1 
+ 4,4 

*) Erlauterungen und Anmerkun;en zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitaten sowie Quellenhinweise 
vgl. S.64 und 68, 
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Europa 

Verbmu~ 
schema 

deutsches 

niederländ, 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

Verbrauchergeldparität1 Bundesrepublik D~utschland (ausgewählte Städte) 

Niederlande (ausgewählte Städte) 

Geaamte 
Lebene­
haltung 

1 ,20 

1 ,33 

1 ,27 

Nach dem Güterverseichnis für den privaten Verbrauch 
(ohne Wohnungsmiete) 

Nahrungs­
u,Genu.8-
mittel 

1 ,25r 

1, 39r 

1, 32r 

Berechnungeseitpunkta April 1967 

Kleidung, 
Schuhe 

1, 12 

1, 16 

1, 14 

Elektri­
zität, 

Gaa, 
Brenn­
stoffe, 
Wasser 

rn_ Waren und 
vorige Dienstlei- Waren und 

Waren u. stungen f, Dienstlei­
Dienst- Verkehre- a+.ungen f, leiatungen r-· d" zwecke, d,Körper-
ur ie Nacho.chtan- u.Geaund­

Haushalta- ··b rm · tt heitapfle ge führun u e i -
g lun« 

1 hfl • ,,, DM 

1 ,37 

1,41 

1,39 

1, 10r 

1 ,27r 

1, 19r 

1 ,00 

1 , 21 

1 , 15 

1 ,43 

1,47 

1,45 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

~~:::t~~~- Persönl. 
stungen f. Ausstattung ; 
Bildungs-, sonstige Wa 
u.Unter- ·Iren u,Dienat­
heltungs- leistungen 

zwecke 

1 ,06 

1 ,35 

1 ,21 

1 ,28 

1,24 

1 ,26 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

Devisenkurs 
nach 1 

deutschem I niederl. nach 1 
deutschem j niederl. Mittelwert Verbrauchsschema Mittelwert Verbrauchsschema 

1 hfl • ,,, DM in% 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für Juli 1953 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 
1949 1 ,21* 1,60 1, 75 1, 70 + 32,2 + 44,6 + 40,5 
1950 1, 1052 1,38 1 ,52 1,45 + 24,9 + 37,5 + 31 ,2 
1951 1,1052 1,32 1,46 1,39 + 19,4 + 32,1 + 25,8 
1952 1,1052 1,34 1,47 1 ,41 + 21,2 + 33,0 + 27,6 
1953 1,1039* 1, 31 1,44 1 ,38 + 18, 7 + 30,4 + 2';),0 
1954 1,1046 1,27 1 ,39 1,33 + 15,0 + 25,8 + 20,4 
1955 1, 1058 1,26 1,39 1,33 + 13,9 + 25,7 + 20,3 
1956 1,1007 1,27 1,40 1,34 + 15,4 + 27,2 + 21, 7 
1957 1,1023 1, 18 1,30 1 ,24 + 1,0 + 17 ,9 + 12,'.:> 
1958 1, 1066 1,20 1,52 1,26 + 8,4 + 19,3 + 13,9 
1959 1,1073 1, 19 1 ,31 1,25 + 7,5 + 18,3 + 12,9 
1960 1,1059 1,20 1 ,32 1 ,26 + 8,5 + 19,4 + 13,9 

Fortrechnung eines ftir November 1960 angestellten Vergleiches (einschl, Wohnungsmiete) 
1961 1,1066 1,37 1,48 1,42 ·+ 23,8 + 33,7 + 28,3 
1962 1, 1097 1,38 1,48 1,43 + 24,4 + 33,4 + 28,9 
1963 1, 1071 1,39 1,50 1,45 + 25,6 + 35,'.:> + 31,0 
1964 1,10220 1,35 1,45 1,40 + 22,5 + 31,6 + 27,0 
1965 1,10954 1,34 1,44 1 ,39 + 20,8 + 29,8 + 25,3 
1966 1.10490 1, 33 1,43 1,38 + 20,4 + 29,4 + 24,9 

Fortrechnung eir.es für April 1967 angestellten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1967 1, 10651 1, 18 1,31 1,25 + 6,6 + 18 ,4 + 13,0 
1968 1, 10308 1 ,20 1, 33 1 ,26 + 8,8 + 20,6 + 14,2 
1969 1,08302 1, 14 1 ,26 1 ,20 + 5,3 + 16,3 + 10,8 
1969 Jan, 1, 10666 1, 15 1 ,28 1, 21 + 3,9 + 15, 7 + 9,3 

Febr, 1, 10846 1, 14 1 ,26 1,20 + 2,8 + 13,7 + 8,3 
Marz 1, 10802 1, 13 1 ,26 1, 19 + 2,0 + 13,7 + 7,4 
April 1, 10405 1, 13 1 ,26 1, 19 + 2,4 + 14, 1 + 7,8 
Mai 1 ,09574 1, 13 1 ,26 1,20 + 3, 1 + 15,0 + 9,5 
Juni 1,09764 1, 14 1,27 1,20 + 3,9 + 15, 7 + 9,3 
Juli 1 ,09857 1, 15 1 ,28 1 ,21 + 4,7 + 16 ,5 + 10,1 
Aug. 1, 10210 1, 14 1,27 1 ,20 + 3,4 + 15 ,2 + 8,9 
Sept, 1,09713 1, 13 1 ,26 1,20 + 3,0 + 14,8 + 9,4 
Okt, 1,03775 1, 13 1 ,25 1, 19 + 8,9 + 20,5 + 14, 7 
Nov, 1,02397 1, 13 1 ,26 1,20 + 10,4 + 23,1 + 17 ,2 
Dez, 1,01837 1, 14 1,27 1 ,20 + 11,9 + 24,7 + 17,8 

1970 Jan, 1,01480 1 , 15 1,28 1,21 + 13,3 + 26,1 + 19,2 
Febr, 1,01409 1, 14 1,27 1,20 + 12,4 + 25,2 + 18,3 
Marz 1 ,01129 1, 13 1 ,26 1 ,20 + 11, 7 + 24,6 + 18, 7 

*) Erläuterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitaten sowie Quellenhinweise 
vgl, Seite 64 und 70, 
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Europa 
Verbrauchergeldparität: Bundesrepublik Deutschland; 

Norwegen 

Rach Bed&rfagrup-pen der Lehanehaltung 

Berechnungszeitpunkt, September 1954 und Juni 1960 

nach 

Bedarfsgruppen deutschem 1 norwegischem Mittelwert 

Verbrauchsschema 
1) 2) 1) 2) 1 ) 2) 

100 nkr - ... DM 

I. Ernährung 61,80 56,63 62,96 63,79 63,38 60,21 
II. Getränke und Tabakwaren 70, 15 61,39 1'1, 1 / 56,80 73,b6 '>9, 10 

III. Wohnung((Miete, Altbau) 40,l:l2a) 40,75a) 40,79a) 
IV. Heizung und Beleuchtung 99,54 101:l, 75 95, 11:l 176,61 97,3b 142, 61:l 
V, Hausrat 52,9b 51:l, 39 79,31 71,05 66,14 64,72 

VI. Bekleidung 48,'>9 ,,-,40 '.J4,99 '.J4, 59 5,-,79 53, 50 
VII, Reinigung, Körper-u.Gesundh,Pilege 50, 50 52,81:l 54,91 53, 4'/ 52, '/1 53,18 

VIII, Bildung, Unterhaltung u, Erholung 52,92 56,10 52,53 58,2,' 53,23 5 /, 16 
IX. Verkehr 70, '/1:l b'/, 76 /0, 56 73,73 10, 67 70,75 

Gesamt 59,66 5'>, 70b) 64,25 b3,2/b) b1,95 59,49b) 

1) Berechnung: September 1954 o, Miete.- 2) Berechnung: Juni 1960 m, Miete,- a) Miete Alt- und Neubau.­
b) Die Werte für die Berechnung Juni 1960 o. Miete lauten: 58,07; 65,08; 61,57, 

Ruck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devi„nku.ra 

Jahr Devisenkurs nach 

1 

nach 
Monat deutschem 1 norwegischem Mittelwert deutschem 1 norwegischem 

1 
Mittelwert 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 
100 nkr - ... DM in'!, 

1949 64,1:lO* l:l4,60 91, 10 B'/,80 + 30,6 + 40,6 + 35,5 
19'.)0 51:l,BO 7'.J,25 81,04 71:l, 1 '.) + 21:l,O + 37,8 + 32,9 
1951 58,80 70, 10 75,49 '/2, 19 + 19,2 + 21:l,4 + 23,8 
1952 58,80 65,63 70,68 68, 16 + 11,b + 20,2 + 1 '.),9 
19 '.,3 58,78* 63,44 68,33 65,89 + 7,9 + 16,2 + 12, 1 
1':!'.)4 5ti,63'> bü,43 b5,07 b2, '/'.) + 3, 1 + 11,0 + 1,0 
1955 58, b6 '., 61,00 6'.), 69 63,34 + 4,0 + 12,0 + ti,O 
19')6 58, 56'/ 60,48 b5,14 62,81 + 3,3 + 11,2 + 7,2 
19'.J / 51:l, /0') b0,23 b4,l:l6 62,5'.J + 2,b + 10, 5 + b,5 
19'.,8 58,5b3 '.19, 34 63,90 61,b2 + 1, 3 + 9,1 + '.),2 
1':!'>:! 56,638 58,72 63,24 60,9!:i + o, 1 + 7,8 + 4,0 
1;1b0 '>l:l,4'/1 55,tltia) b3,4'/a) '.J9,b8a) 4,4 + 8,'.i + 2,1 
1961 56, 316 55, 18 62,68 51:l,93 2,0 + 11,3 + 4,b 
1962 56,015 54, 19 61,Sb 5'/ ,8'/ 3,3 + 9,9 + 3,3 
1963 5'.J, '/6'.) 54,46 61,88 58,18 2,3 + 11,0 + 4,3 
1964 55,540 52,84 60,02 56,43 4,9 + 8, 1 + 1,6 
19b5 55,661:l 52, '.J4 59, 66 56,11 6,0 + 6,8 + 0,4 
1966 55,921 ,i, '/8 '.J9, 96 '.)6' 3'/ ,. 6 + 7,2 + 0,1:l 
1:)6'/ 55,7'>7 51,30 '.)l:l,2'/ 54, '/8 8,o + 4, '> 1,1:l 
1966 55 ,l:l95 50,27 57, 10 :,3,68 - 10, 1 + 2,2 4,0 
1969 54,934 49,88 56,66 53,27 9,2 + 3, 1 3,0 
1969 Jan, 56,009 50, 15 56,98 53,57 - 10,4 + 1, 7 4,4 Febr, 56,215 50,05 56,85 53,45 - 11 ,o + 1,1 4,9 

Marz 56,278 50, 17 56,99 53,58 - 10,9 + 1, 3 4,8 
April 56,197 50, 10 56,91 53,50 - 10,8 + 1, 3 4,8 
Mai 55,892 50,22 57,05 53,64 - 10, 1 + 2,1 4,0 
Juni 56,082 50, 15 56,96 53,56 - 10,6 + 1, 6 4,5 
Juli 56,020 49,73 56,48 53,11 - 11,2 + 0,8 5,2 
Aug, 55,821 49,92 56, 70 53,31 - 10,6 + 1,6 4,5 
Sept. 55,496 49,72 56,48 53, 10 - 10,4 + 1 ,8 4, 3 
Okt. 52,186 49,61 56,35 52,98 4,9 + 8,0 + 1, 5 
Nov. 51,627 49,59 56,33 52,96 3,9 + 9,1 + 2,6 
Dez. 51,600 49,70 56,46 53,08 3,7 + 9,4 + 2,9 

1970 Jan. 51,555 4 7 ,63 54, 11 50,87 7,6 + 5,0 1, 3 
Febr. 51,615 47,53 54,00 50,77 1,9 + 4,6 1,6 
Marz 51,453 47,43 53,88 50,65 7,8 + 4,7 1, 6 

a) Fortgereohnet nach den Ergebnissen eines für Juni 19b0 durchgeführten Pre1Bvergleichs (einschl. Miete), 
D 19b0 gebildet aus den Paritäten der Monate Januar bis Dezember 1960 nach dem für Juni 1960 berechneten 
Vergleich. 

* Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise 
vgl. Seite 64 und 71 • 
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Europa 

Verbrauchergeldparität, Bundesrepublik Deutschland (ausgewahlte Städte) 

Osterreich 
Nach dem Güterverzeichnis für den privaten Verbrauch 

(ohne Wohnungsmiete) 

Berechnungazeitpunkt: Aug./Sept. 1968 

ttbrige Waren und 
Dienstlei- Waren und Elektri- Waren u. Waren und Persönl. 
stungen f. Dienetlei- Dienstlei-Gesamte Nahrungs- zität, Dienst- Ausstattung; Verbrauchs- Kleidung, Verkehrs- stungen f. etungen f. 

schema 

deutsches 

Österreich. 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1968 
1969 

1969 Jan. 
Febr, 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
Marz 

Lebens- u.Genuß-
haltung mittel 

15,46 16,63 

17,30 18,64 

16,38 17 ,64 

Gas, leietungen sonstige Schuhe Brenn- für die zwecke, d.Körper- Bildungs- V1'aren und 

stoffe, Haushalte- Nw:hrichtm.. u.Gesund- u 0Unter- Dienstlei 
übermitt- heitspflege haltungs-Wasser führung lung zwecke 

stungen 

100 s - ••• DM 
15,40 15,11 13,26 13,83 19, 15 13,07 15, 21 

15,97 16,26r 15,95 16,30 19,82 14,94 18,00 

15,69 1, ,69r 14,61 15,07 19,49 14,01 16,61 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität 
nach 

Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

Devisenkurs deutschem I östereich. deutschemnacl österreich. 1 Verbrauchsschema Mittelwert 
1oos- ••• DM Verbrauchsschema Mittelwert 

in% 

Rück- bzw. Fortrechnu.ng eines für April 1954 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

35,22* 32,30 33,30 32,80 8,3 5,5 6,9 
29, 17* 26,79 27,56 27,17 e,2 5,5 6,9 

22,60 23,25 22,92 . 19,72 20,29 20,00 . 
16,15* 20,47 21,05 20,76 + 26,7 + 30,3 + 28,5 
16,155* 19,77 20,34 20,06 + 22,4 + 25,9 + 24,2 
16,155 19,95 20,52 20, 23 + 23,5 + 27,0 + 25,2 
16,155 19,78 20,35 20,06 + 22,4 + 26,0 + 24,2 
16,145* 19,79 20,36 20,08 + 22,6 + 26, 1 + 24,4 
16,151 19,94 20,51 20,23 + 23,5 + 27,0 + 25,3 
16,153 19,90 20,48 20,19 + 23,2 + 26,8 + 25,0 

Fortrechnung eines für Jan. 1960 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 
16,067 18,41 19,92 19, 16 + 14,6 + 24,0 + 19,3 
15,511 18,13 19 ,61 18,87 + 16,9 + 26,4 + 21,7 
15,487 17 ,89 19,36 18,62 + 15,5 + 25,0 + 20,2 
15,437 17 ,95 19,42 18,69 + 16,3 + 25,8 + 21,1 
15,390 17,72 19, 17 18,45 + 15, 1 + 24,6 + 19 ,9 
15,468 17,43 18,86 18,15 + 12, 7 + 21,9 + 17 ,3 
15,477 17,76 19 ,21 18,49 + 14,8 + 24, 1 + 19,5 
15,431 17,32 18, 73 18,03 + 12,2 + 21,4 + 16,8 

Fortrechnung eines for Aug./Sept. 1968 angestellten Vergleiches (ohne '/,ohnungsmiete) 

15,447 15 ,58 17,45 16,52 + 0,9 + 13,0 + 6,9 
15,174 15 ,48 17, 33 16,40 + 2,0 + 14 ,2 + B, 1 

15,476 15,50 17, 35 16,43 + 0,2 + 12,1 + 6,2 
15,519 15, 51 17,37 16,44 o, 1 + 11 ,9 + 5,9 
15,532 15 ,54 17,40 16,47 + 0, 1 + 12 ,o + 6,o 

15,504 15,54 17 ,40 16,47 + 0,2 + 12 ,2 + 6,2 
15,401 15,59 17 ,46 16,53 + 1 ,2 + 13 ,4 + 1,5 
15,469 15,53 17 ,39 16,46 + 0,4 + 12 ,4 + 6,4 
15,487 15,41 17 ,25 16,33 0,5 + 11 ,4 + 5,4 
15,441 15,42 17 ,27 16,34 o, 1 + 11,8 + 5,8 
15,343 15,45 17 ,30 16,37 + 0,7 + 12,8 + 6,7 
14,439 15 ,41 17 ,25 16,33 + 6,7 + 19,5 + 13, 1 
14,251 15 ,41 17 ,25 16,33 + 8, 1 + 21 ,0 + 14 ,6 
14,265 15, 39 17,23 16 ,31 + 7,9 + 20,8 + 14,3 
14,252 15,45 17, 30 16 ,38 + 8,4 + 21 ,4 + 14, 9 
14,258 15,52 17 ,38 16,45 + 8,9 + 21 ,9 + 1~,4 
14,204 15,56 17,41 16,49 + 9,5 + 22,6 + 1 , 1 

*) Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitaten sowie Quellenhinweise 
vgl. Seite 64 und 71. 
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Europa 
Verbrauchergeldparität: Bundesrepublik Deutschland/ 

Schweden 
Rach Badar!a~ppen dar Lebenshaltung 

Berachnungszeitpunkt1 September 1952 und Dezember 19?9 

nach 

Bedarfsgruppen deutschem 
1 

schwedischem Mittelwert 

Verbrauchsschema 
1) 2) 1) 2) 1) 2) 

100 skr. DM 

/1,62 83,31 82,26 76,98 7b,94 80,15 
85,6? /1, 32 90,50 79,11 I. Ernährung 

95, 34 86,90 
44, 10a) 41,51b) 44, 10a) 41,51b) 44, 10a) 41,51b) II, Getränke und Tabakwaren 

III. Wohnung((Miete, Altbau) 
IV. Heizung und Beleuchtung 
V. Hausrat 

VI. Bekleidung 
VII. Reinigung, Körper-u.Gesundh.Pflege 

VIII. Bildung, Unterhaltung u. Erholung 
IX. Verkehr 

Gesamt 

88,74 102,4·1 
83,98 78,56 
'/3,8'} 71,69 
49,04 b),98 
69,32 73, 13 
'/6,28 69,bO 

68,54 /1, 14 

n,3b 141,30 tJ3,05 121,89 
8b,07 '/7,45 85,03 '/8,01 
80,39 80,01 '/7, 14 15,85 
~·l, 22 btJ,97 50,13 b'/ ,48 
65, 31 71, '/7 67,32 72,4) 
'/5,b8 '/5,8'/ /5,9tJ ·12, 74 

75,2tl 75,81 71,91 /3,78 

1) Berechnung: September 19 72.- 2) Berechnung: Dezember 19?9·- a) Miete Altbau.- b) Miete Alt-
und Neubau. 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 

1'}'.)1 
1952 
1953 
1954 
1955 

1'})b 
195'/ 
1;i5tl 
19?9 
1:;ibO 

1961 
·1962 
1'}b3 
1964 
1965 

1'}bb 
1967 
1968 
1969 
1969 Jan. 

Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt, 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
Marz 

Devisenkurs 

89,33* 
81, 18 

81, 18 
81, 18 
80,'}bb* 
tJO, / /8 
81,0b2 

80,tl'/2 
81,059 
tJ0,901 
tlO, '/b9 
eo, ·109 

·11 ,84tJ 
77,557 
7b,83'/ 
7'/, 171 
77,442 

II, 402 
'{'(,23'/ 
77,260 
75,911 
77,439 
77,665 
77,741 

77,626 
77,129 
77,348 

77,345 
77,142 
76,690 

72,257 
71,425 
71,333 
71,362 
71,230 
70,672 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparitat 

nach 

deutschem I schwedischem 
Verbrauchsschema 
100 skr • ••• DM 

85,60 
'/9,38 

73,89 
70,04 
b'/, '/0 
67,30 
bb,3b 

b5,16 
63,88 
62,tJO 
b3,39 
b9,41a) 

b9,ü3 
68,21 
6tl,38 
67,79 
66,91 

b5,25 
63,4b 
63, 16 
63,24 
63,52 
63,45 
63,48 

63,36 
63,61 
63,70 

63,27 
62,97 
62,94 

63,01 
62,81 
6t, 71 

62,56 
61,86 
61,66 

94,00 
87, 18 

81, 15 
7b,93 
74, 3b 
73, 91 
72,8B 

/1, )b 
·10, 16 
b8, '}'( 
b9,b3 
73, 34a) 

/2,94 
72,08 
/2, 2b 
71,64 
70,71 

b8,95 
67,06 
66,75 
66,82 

67, 13 
67,05 
67,08 

66,96 
67,22 
67, 31 

66,86 
66,54 
66,51 

66,58 
66,38 
66,27 

66,11 
65,37 
65, 16 

1 Mittelwert 

89,80 
83,28 

7'1, 52 
73,48 
/1 ,05 
70,60 
69,62 

68,36 
6'/,02 
65,89 
66,51 
71, 38a) 

10,99 
70,14 
70,32 
69,71 
68,81 

67, 10 
b5,26 

64,95 
65,03 
65,32 
65,25 
65,28 

65, 16 
65,42 
65,50 

65,06 
64,76 
64,72 

64,79 
64,60 
64,49 

64,34 
63,62 
63,41 

Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Deviaenkur, 

nach 

deutschem I schwedischem I Mittelwert 
Verbrauchsschema 

4,2 
2,2 

9,0 
- 13, '/ 
- 1 b,4 
- 16, 7 
- 18, 1 

- 1';1,4 
- 21,0 
- 22,4 
- 21,5 
- 14,0 

- 11, 3 
- 12,1 
- 11,0 
- 12,2 
- 13,b 

- 15, 7 
- 17,8 
- 18,3 
- 16, 7 
- 18,0 
- 18,3 
- 18,3 

- 18 ,4 
- 17 ,5 
- 17,6 

- 18 1 2 
- 18 ,4 
- 17,9 

- 12 ,8 
- 12, 1 
- 12,1 

- 12,3 
- 13 ,2 
- 12, 8 

in% 

+ 5,2 
+ /,4 

o,o 
?,2 
b,2 
8,5 

- 10, 1 

- 11, 5 
- 13,4 
- 14, / 
- 13, 8 

9,1 

b,3 
7, 1 
6,0 
7,2 
8,7 

- 10,9 
- 13, 2 

- 13 ,6 
- 12,0 

- 13,3 
- 13,7 
- 13,7 

- 13, 7 
- 12,8 
- 13,0 

- 13,6 
- 13,7 
- 13, 3. 

7,9 
7, 1 
7, 1 

7,4 
8,2 
7,8 

+ o, 5 
+ 2,b 

4,5 
9,5 

- 12, 3 
- 12,6 
- 14, 1 

- 15, 5 
- 1'/,3 
- 1b,b 

- 17' / 
- 11,b 

8,e 
';i,b 
8,5 
9, 7 

- 11, 1 

- 13, 3 
- 15, 5 

- 15 ,g 
- 14,3 
- 15 ,6 
- 16,0 
- 16,0 

- 16, 1 
- 15,2 
- 15,3 

- 15,9 
- 16, 1 
- 15,6 

- 10,3 
9,6 
9,6 

9,8 
- 10,7 
- 10, 3 

a) Fortgerechnet nach den Ergebnissen eines für Dezember 1959 durchgeführten Preisvergleichs. 
* Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und VPrbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise 

vgl. Seite 64 und 73. 
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Europa 

Verbrauchs-
achema 

deutsches 

eohweizer. 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

Verbrauchergeldparität, Bunde1republik Deutachland (auagew~lte Städte) 

Schweiz (Bern) 

Geaamte 
Lebens-
haltung 

82,21 

88,29 

85,25 

Nach dem Güterverzeichnis für den privaten Verbrauch 
(ohne Wohnungamiete) 

Berechnungazeitpunkt, November 1964 

Ubrige Waren und 
Dienstlei- Waran und lillektri- Waren u, stungen f, Nahrungs- sität, Dienst- Dienatlei-

u.Genuß- Kleidung, Gaa, leiJltungen Verkehrs- stungen f. 
mittel Schuhe Brenn- für die zwecke, d,Kl:Srper-

stoffe, Haushalte- Nachticht- u,Geaund-
W11saer führung übermitt- hei1apflege 

lun.r 

100 afr • ••• DM 

83,63 81,02 81,69 76,65 96,03 73,05 
90,93 81,50 90,77 77,60 107,12 79,98 
87,28 81,26 86,23 77, 13 101 ,58 76,52 

Rück- bzw. Fortrechnung dea Gesamtergebnisses 

Waren und 
Dienatlei-
atungen f, 
Bildungs-
u.Unter-
haltungs-

zwecke 

83, 17 

82,25 

82,71 

Persönl, 
AUBstat tung; 
sonstige 
vvaren und 
Dienst-

le1stungen 

90,03 

76,04 

83,04 

Verbrauchergeldparität 

naoh 1 

Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

Devisenkurs deutschem J schweizer. 
Verbrauchsache11& Mittelwert 

nach 1 deutsohem I schweizer, Mittelwert 
Verbrauchaschema 

100 afr • ••• DM in% 

Rück- bzw, Fortrechnung eines für Juli 1952 angestellten Vergleiches (einschl, Wohnungsmiete) 

1949 82,81* 82,50 89,oO 86,10 0,4 + 8,2 + 4,0 
1950 96,05 78,b9 85,50 82, 10 - 18, 1 - 11 ,o - 14,5 
1951 96,05 80,98 88,00 84,49 - 1,, 7 8,4 - 12,0 
1952 96,05 80,59 87,57 84,08 - 16,0 8,8 - 12,5 
1953 95,98b* 79,70 86,bO 83,15 - 17 ,o 9,8 - 13,4 
1954 96,025 79,28 86, 14 82, 71 - 17 ,4 - 10,3 - 13,9 
1955 95,998 79,85 86,76 83,30 - 16,8 9,6 - 13,2 
1956 95,755 80,73 87,71 84,22 - 1,, 7 8,4 - 12,0 

Fortrechnung eines für Juli 1957 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

1957 9,,8,2 77 ,03 80, 11 78,57 - 19,6 - 16,4 - 18,0 
1958 95,780 77,93 81,04 79,48 - 18,6 5,4 - 17,0 
1959 96,717 19,56 82,74 81, 15 - 17, 7 - 14,5 - 16, 1 
1960 96,564 79,93 83,12 81,53 - 17,3 - 13,9 - 15,6 
1961 93, 13,; 79,73 82,91 81,32 - 14,4 - 11,0 - 12, 7 
1962 92,461 79, 11 82,27 80,69 - 14,4 - 11 ,o - 12, 7 

, 1963 92,249 78,87 82,02 80,44 - 14,5 - 11, 1 - 12,8 
1964a) 92,011 78,47 81,60 80,04 - 14,7 - 11 ,3 - 13,0 

Fortrechnung eines fLir November 1964 angestellten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1965 92,309 82,53 88,63 85,58 - 10,6 4,0 7,3 
1966 92,421 81,62 87,66 84,64 - 11, 7 5,2 8,4 
1967 92, 111 79,90 85,81 82,85 - 13,3 6,8 - 10, 1 
1968 92,507 79,39 85,26 82,33 - 14,2 7,8 - 11,0 
1969 91,002 79,71 85,60 82,66 - 12,4 5,9 9,2 

1969 Jan, 92,687 79,09 84,94 82,02 - 14,7 8,4 - 11 ,5 
Febr. 93 017 79,01 84,85 81,93 - 15, 1 8,8 - 11,9 
März 93,495 79,30 85, 16 82,23 - 15,2 8,9 - 12,0 
April 92,807 79,80 85,71 82, 75 - 14,0 7,6 - 10,8 
Mai 92,217 so, 16 86,09 83, 13 - 13,1 6,6 - 9,9 
Juni 92,767 79,92 85,83 82,87 - 13 ,8 7,5 - 10, 7 
Juli 92,777 79,78 85,68 82,73 - 14,0 7,6 - 10,8 
Aug, 92,630 79 ,94 85,85 , 82 ,89 - 13, 7 7,3 - 10,5 
Sept. 92,292 79 ,93 85,84 82,89 - 13 ,4 7,0 - 10,2 
Okt. 86,708 19, 11 85,67 82,72 8,0 1,2 4,6 
Nov. 85,309 79,68 85,57 82,63 6,6 + 0,3 3, 1 , 
Dez. 85,530 79,72 85,62 82,67 6,8 + 0, 1 3,3 

1970 Jan. 85,445 80,51 86,47 83,49 5,8 + 1,2 2,3 
Febr. 85,807 B0,72 86,69 83,70 5,9 t 1,0 2,5 
März 85,259 80,84 86,82 83,83 5,2 + 1,8 1, 7 

a) Januar bis Oktober.-
*) Erläuterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitaten sowie Quellenhinweise 

vgl. Seite64 und 73, 
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I. 
II. 

III. 
IV. 
v. 

VI. 
VII. 

VIII. 
IX. 

Verbrauchergeldparität: Bundesrepublik Deutschland/ 

Sowjetunion (Moskau) 

Rach Bedarfagruppen de7 Lebenshaltung 

Berechnungszeitpunkt, April 1954 und das Jahr 1958 

nach 

Bedarfsgruppen deutschem 1 russischem Mittelwert 

Verbrauchsschema 
1 ) 2) 1 ) 2) 1) 2) 

Rbl - DII 

Ernährung o, 18 0,20 0,26 0,28 0,22 0,24 
Getränke und Tabalcvaren 0,36 0,29 0,35 0,44 
Wohnung((Miete, Altbau) 0,76 0,83 0,77 0,83 

0,37 0,37 
0,76 0,83 

Heizung und Beleuchtung O,b2 0,62 0,62 0,61 0,62 0,62 
Hausrat 0,16 0,21 0,16 0,29 0,16 0,25 
Bekleidung 0,09 o, 13 0,08 o, 17 0,09 o, 1 J 
Reinigung, Körper-u.Gesundh.Pflege 0,2'.J 0,32 0,2:, u, 32 0,25 0,32 
Bildung, Unterhaltung u. Erholung 0,37 O,b9 o, 3 / 0,72 0,3 / 0,70 
Verkehr 0,42 o, J3 0,42 o, /3 0,42 0,63 

Gesamt 0,19 0,24 0,26 o, 31 0,23 0,2a 

Europa 

1) Berechnungs April 1954.- 2) Berechnung, 1958. 

Jahr 
Monat 

1'.:/49 
1:;i'.,O 

19'.,1 
1952 
1953 
19:,4 
1955 

1956 
1957 
19'.)8 
1959 
19b0 

19b1 
19b2 
1963 
1964 
1965 

1966 
196'/ 
196t, 
1969 

1969 Jan, 
Febr, 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 

Okt, 
Nov. 
Dez, 

1970 Jan. 
Febr, 
Marz 

Devisenkurs 

1,05* 

1,u:, 
1,05 
1,05 
1,0J 
1,05 

1,05* 

4,4591* 
4,4367 
4,43 
4,42 
4,43 

4,44 
4,43 
4,43 
4 ,36 

4,44 
4,44 
4,47 

4,46 
4,44 
4,44 

4,44 
4,44 
4,43 

4,07 
4, 10 
4, 10 

4, 10 
4, 10 
4, 10 

Ruck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität 

nach 

1 
deutschem 1 russischem Mittelwert 

Verbrauchesche~) 
1 Rbl = •• , DM 

0,12 0,1b o, 14 
o, 14 o, 18 o, 1b 

o, 1b 0,21 u,19 
o, 17 0,23 0,20 
0,19 0,26 0,23 
0,20 0,2·1 0,24 
0,20 0,26 0,23 

o, 21 0,27 0,23 
0,23 0,30 0,27 
0,24 0,31 0,28 
0,24a) 0, 32a) 0, 28a) 
0,25 0,33 0,29 

2,57 3,36 2,97 
2,b2 3,43 3,03 
2,b9 3,51 3,10 
2, '/5 3,bü 3, 18 
2,87 3,75 3,31 
2,99 3, 91 3,45 
j,03 3,9b 5,50 
3,08 4,02 3,55 

Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devi1enkur, 

nach 

deutschem I russischem I Mi itelwert 
Verbrauchsschema 

in% 

- 8b, '/ - t,2,9 - 84,8 

- t,4,tl - 80,0 - 81,9 
- 83,8 - 78, 1 - 81,0 
- 81,9 - 7'.J,2 - /8, 1 
- 81,0 - 74,3 - T/,1 
- 81,0 - 75,2 - 78, 1 

- 80,0 - 74,3 - 78, 1 

- 42,4 - 24,b - 33,4 
- 40,9 - 22,7 - 31, '/ 
- 3':I, 3 - 20,8 - 30,0 
- 37,8 - 18,6 - 28, 1 
- 35,2 - 15,3 - 25,3 

- 32,7 - 11, 9 - 22,3 
- 51,b - 10,b - 21,0 
- 30,5 9,3 - 19,9 

a) Fortgerechnet mit Jahresdurchschnittszahlen der Preisindices für die Lebenshaltung aus den sowjetischen 
Jahrbüchern (Basis 1940 • 100).- 1) Bis 31, Dezember 1960 1 Rbl (alt), ab 1, Januar 1961 Wahrungsumstellung 
10 1 1; 10 Rbl (alt)= 1 Rbl (neu). 

*) Erläuterungen unJ Anmerkungen zu den DevisenkUJ.'sen und Verbrauchergeldparitaten sowie Quellenhinweise vgl, 
Seite 64, und 74 , 
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Europa 

Verbr&uohargaldp&ritäten 
1

) 

naoh Bed&rfagruppen der Lebenah&ltung 
100 Einheiten der Landeswährung• ••• DM 

Getränke Heizung 
Reini-
gung, 

Land Gesamt Er- und Vohnung und Hausrat Beklei- K11rper-
nährung Tabak- Beleuch- dung U.Geeund 

waren tung heite-
pflege 

Griechenland (Athen) (Dr,) 

Berechnung, Okt. 1960 12, 31 12,96 16,80 9, 16a) 10,88 10,70 11,81 12,66 

Jugoslawien (Din) 

Bereohnune;: A,eril 192!! 1,36 1,36 1,92 3, 34b) ,,es 0,84 c;,91 1, 12 
Dez. 1929 1,05 , , 13 1,21 1, 67C 1, 55 o,6s 0,74 1,48 

1) Die Berechnungen konnten nur nach 
Altbau, c) Miete Alt- und Neubau, 

deuteohen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen.- a) Miete Neuoau,-

Rück- bzw. Fortrechnung des Geaamtergebnia•e• 

Griechenland (Athen) Jugoslawien 
Abweichung 

Verbraucher- dar Verbr&1'ohar-

Jahr geldparität Verbraucher- geldparitlt 

Monat DeTiaenlcur• nach dautaohem geldparität Devisenkurs nach de•taohem 
Verbrauchaaohema vom Verbrauchaachama 

Daviaankura Dm = •• , DM 1 ) 100 Dr, - DM in „ 100 Din c,,w 1 ... 
1949 0,02 
1950 0,02 B,40* 

1951 0,02 8,40 1,05 
1952 0,02 1,40 1,41 
1953 0,014* 0,01 - 28,6 1,40 1, 31 
1954 9,38 B,60 - 8,3 1,40 1,34 
1955 14,00 12,50 - 10, 7 1,40 1,20 )II) 

195b 14,00 11,90 - 15,0 1,40* 1, 18 
1957 14,00 12,40 - 11,4 1, 18 
1958 14,00 12,60 - 10,0 1, 14 
1959 14,00 12,40 - 11,4 1,14 
1%0 14,00 12,47 - 10,9 1,05b) 

1%1 13, 32* 12,87 - 3,4 0,90 
1%2 13,26 13, 36 + o,s 0,53* 0,85 
1963 13,22 13,38 + 1,2 0,53 0,82 
1%4 13, 19 13,60 + 3,1 0,53 0,76 
1%5 13,2'/ 13,69 + 3,1 0,42:i 0,':>9 

1966 13,29 13,'.)3 + 1,s o, 32" 0,50 
1967 13,24 13,49 + 1,9 0,32 0,47 
1%8 13,26 13,b4 + 2,q 0,32 0,46 
1969 13 ,03 13,68 + 5,0 0,3132 0,45 

1969 Jan. 13,29 13,65 + 2, 7 0,52 0,44 
}'ebr. 13,34 13,82 + 3,6 0,32 0,43 
Marz 13,34 13 ,6 7 + 2,5 0,32 0,44 
April 1!,34 13, 55 + 1 ,6 0,32 0,43 
Mai 13 ,22 13,64 + 3,2 0,32 0,42 
Juni 13,29 13,68 + 2,9 0,32 0,41 

Juli 13,28 13,66 + 2,9 o, 32 0,43 
Aug. 13,25 13,88 + 4,8 0,32 0,44 
Sept. 13,20 13,68 + 3,6 0,32 0,44 

Okt. 12,30 13,65 + 11,0 0,2928* 0,42 
Nov. 12,26 13, 71 + 11 1 8 0,2928 0,42 
Dez. 12,2; 13,64 + 11, 5 0,2928 0,41 

1970 Jan, 12 ,29* 13,85 + 12, 7 0,2928 0,41 
Febr. 12,29 14,05 + 14,3 0,2928 0,41 
Marz 12,22 13,82 + 13, 1 0,2926 0,41 

Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

;Jrholwg 

·-

14, 50 14,37 

1,57 1,04 
o, 9'/ 1,12 

b) Miete 

Abweichung 
der 

Verbraucher-
geldparität 

Tom 
DeTia&nkuH 

in i, 

- 87,5 
+ o, "{ 
- 6,4 
- 4,3 
- 14, 3 

- 15, 7 

-+ e,O, 4 
+ 54,7 
+ 43,4 
+ 38,8 

+ 56,3 
+ 46,9 
+ 4"3,,q 
+ 37,3 

+ 37, 5 
+ 34,4 
+ 37,5 

+ 34 ,4 
+ 31, 3 
+ 28, 1 

+ 34 ,4 
+ 37, 5 
+ 37,5 

+ 45,4 
+ 43,4 
+ 40,0 

+ 40,0 
+ 40,0 
+ 40,0 

a) Vor- und zurückgerechnet nach einem für April 1954 durchgeführten Praiavergleich, - b) Fortgereohnet nach dem 
Ergebnis eines für Dezember 1959 durchgeführten Preisvarglei.chs,- 1) Eis 31, Dezember 1965 100 Din, am 1.Januar 
1966 erfolgte WahrungsumsteJ.lung 100 1 1. 

* Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise vgl. 
Seite 64 und 67 für Griechenland bzw. Seite 64 und 69 für Jugoslawien, 
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Land Gesamt 

Luxemburg (Stadt) (lfre) 

Bereohnung1 Aug. 1955 8,36 

Polen (Zl) 

Berechnung, AI!ril 1956 14,60 

Verbrauohergeldparitäten1 ) 

nach Bedarfsgruppen dar Lebenshaltung 

100 Einheiten dar Landeswährung•••• DM 

Getränke Heizung 
Er- und Wohnung und Hausrat nährung Tabak- Beleuch-

waren tung 

8,34 15,54 (8,34) 4
) 10,70 7,42 

12,55 12,21 86,71b) 51,63 10,01 

Europa · 

Reini- Bildung, 
gung, Unter-Beklei- Kl!rper- haltung Verkehr 

dung µ.Gesund und hei te- ErholUil! pflege 

6,51 7,02 9,48 8,55 

12,01 11 ,48 25,68 29,80 

1) Die Berechnungen konnten nur naoh deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen.- a) Miete Neubau. Mit vorläufigen 
b) Miete Altbau. Mietsätzen berechnet. Ohne Miete lautet das Gesamtergebnis ebenfalls 100 lfra • 8,36 DM.-

Rück- bzw. Fortrechnung des Oeaamtergebniaaes 

Luxemburg 
1) 

Polen 
- Abweichung Abweichung 

1 
1 Verbraucher- dar Verbra•oher- dar 

Jahr 

1 

geldparität Verbraucher- geldparitlt Verbraucher-
DeTisenkure naoh deutaohem gsldparität DeTiaenkurs nach de•taohem geldparität 

Monat Verbrauohaeohema TOm Verbrauohaaohema Tom 
1 Devisenkurs DeTiaenkura 
1 100 lfre DM in '!, 100 Zl DM in '!, 
1 .... - ... 

1949* 7,83 9,40 + 20, 1 . 24,40 . 
1950 8,40 8,43 + 0,4 105,00 21,00 - 80,0 

1951 8,40 8,46 + 0,1 105,00 20,60 - 80,4 
1952 8,40 8,49 + 1, 1 105,00 18,40 - 82,5 
1953* B,372 B,29 - 1,0 105,00 12,80 - 87,B 
1954 8,380 8,24 - 1,7 105,00 13,70 - 87,0 
1955 8,412 8,37 - 0,5 105,00 14,30 - 86,4 

1956 8,395 8,51 + 1,4 105,00 14,70 - 86,o 
1957 8,364 8,33 - 0,4 * . 14,30 . 
1958 8,404 8,55 + 1,7 . 14,30 . 
1959 8,365 8,63 + 3,2 . 14,28 . 
1960 8,365 8,77 + 4,8 . 14,02 . 
1961 8,069 B,87 + 9,9 . 14,22 . 
1962 8,035 9, 10 + 13,3 . 14,18 . 
1963 7,995 9,12 + 14, 1 . 14,35 . 
1964 7,991 9,01 + 13,5 . 14,57 . 
1965 8,048 9,09 + 12,9 . 15,09 . 
1966 8,02, 9, 14 + 13,9 . 15, 37 . 
1967 8,025 8,99 + 12,0 . 15,28 . 
19b8 7,997 11,78 + 9,8 15,27 
1969 7,829 8,76 + 11 ,9 15, 51 

1969 Jan. 7,979 tJ '77 + 9,9 
Febr. 8,011 B,76 + 9,3 
Marz 7,995 B, 76 + 9,6 15, 37 

April 7,984 B,77 + 9,B 
Mai 7,951 8,76 + 10,2 
Juni 7,954 8,79 + 10,5 15,44 

Juli 7,957 8,75 + 10,0 
Aug. 7,935 8,76 + 10,4 
Sept. 7,884 8,75 + 11 ,o 15,57 

Okt. 7,473 B,75 + 17,1 
Nov. 7,426 8,75 + 17 ,8 
Dez. 7,419 8,70 + 17, 3 15,66 

1970 Jan. 7,420 B,73 + 17,7 
Febr. 7,427 8,70 + 17,1 
Marz 7,399 s,71 + 17, 7 15,68 

1) Ohne Miete,-

* Erläuterun_Ben und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitäten sowie Qlallenhinweise vgl. 
Seite 64 und 70 für Luxemburg bzw. Seite 64 und 72 für Polen. 
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Europa 

L I n d 

Portugal 2) 

BereQlinuna:1 
Spanien ') 

Berechnung: 

(Ji:ac) 
Dez. 1966 

(Ptaa) 
Dez, 1966 

Verbrauobergeldparititen1) 

nach dem Güterverzeiohni• für den privaten Verbrauch 
(ohne Wohnungemiete) 

100 Einheiten der Landeswährung• ,,, DM 

Verbr1uch1-
1ch111 

deutachea 

deu1achea 

G1111te 
L1hn1o 
haltung 

14,39 

6,67 

Nahrung,. 
u. Genus. 
afttel 

15,17 

7,40 

Kleidung, 
Schuha 

Elaktri• 
,mt, 
Gas, 

Brenn-
atoffe , 
lllllr 

14,47 

Ubrt ge 
W1Nn u. 
Dhnst• 

lefatungan 
für dft 

Hausha lh• 
führung 

12,94 

6,43 

Wa"n und 
Dlenatlef• 
stungen f. 
V1rk1hr1• 
zweckt, 

Nachrf chltn• 
übtraltt-

Jung 

16,64 

6, 14 

Wa"n und 
Dftnstlef. 
,tungtn f. 
d, Karper• 
u, Gesund. 

hefb-
pfltgt 

14,45 

7, 15 

Waren und 
Dfanstlaf. 
stungan f. 
Bfldunga-
u.Unt,r-
h1ltung1. ,_.. 

11,35 

5,25 

Parsön 1. 
Ausstattung; 
sonstige 

118ffl!ll uoo 
Qtenst-

lttabalgan 

16,34 

6, 12 

1) Die Berechnungen konnten nur nach deut•chen Verbrauchagewohnheiten erfolgen.- 2) Für auagewählte Städte. 
Rück- b~w. Fortrechnung des Gesamtergsbnieaea 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
195J 
1976 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
196b 

19b7 
1968 
1969 
1969 Jan. 

Febr, 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt, 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 

Devisenkurs 

Portu1al (Lissabon) 

Verbraucher­
geldparitll.t 

nach deutachem 
Verbrauchaachema 

100 Eac • ,,, DM 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparitll.t 

vom 
Deviaenkura 

in 'I, 

Rück- bsv. Fortrechnung eines für August 1957 
angestellten Vergleiohaa 

(einachl. Wohnungamiete) 

13,b4 15,80 + 15,8 
14, 51 14, 78 + 1 ,9 
14,53* 16, 16 + 11 , 2 
14,58* 16,55 + 13,5 
14,b1 16, 10 + 10,2 
14,61 16,21 + 11,0 
14,b1 16,24 + 11,, 
14,61 16, 15 + 10,5 
14,61 16,28 + 11,4 
14,61* 16, 51 + 13,0 
14,635* 16,58 + 13,3 
14,589 16,56 + 13,5 
14,053 16,32 + 16,, 
13,998 16,54 + 18,2 
13,91 :i 1b, 72 + 20,2 
13,836 16,58 + 19,8 
13,928 16,62 + 19,3 
13,930 16,41 + 17 ,8 

Fortrechnung eines für Dezember 196b an!eatallten 
Vargleiohee (ohne Wohnuns1miate 1) 

13,871 14,05 + 1,3 
13,946 13,52 - 3,1 
13,784 12,88 - 6,6 
14,034 13, 16 - 6,2 
14,100 12,83 - 9,0 
14,119 12,81 - 9,3 
14,098 13 ,07 - 7,3 
13,981 12,95 - 7,4 
14,049 13,28 - 5,5 
14,043 13, 15 - 6,4 
14,009 13,13 - 6,3 
13,953 12,85 - 7,9 
13,119 12,57 - 4,2 
12,975 12,35 - 4,8 
12,960 12 ,43 - 4, 1 
12,960 12 ,5} - 3,3 
12,967 12,77 - 1,5 
12,904 12,48 - 3,3 

1) Ab 1967 für ausgewählte Stidte, 

Deviaenkura 

Spanien 1 ) 

Verbraucher­
geldparität 

nach deutschem 
Varbrauchsachaaa 

100 Ftas • ,,, DM 

Abweichung 
der 

Verbrallcher­
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

in% 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für April 1953 
8'llgeatellten Vergleiches 
(einschl, Wohnungsmiete) 

15,40 
13,01 
12,82 
13,36 
12,91 
12, 77 
12,48 
12, 10 . 

10,00* 11, 17 + 11,7 
10,00 10, 15 + 1 ,5 
0,66 9,60 + 10,9 
7,00 9,67 + 38, 1 

6,733 9,62 + 42,9 
6,676 9,40 + 40,8 
6,654" 8,97 + 34,8 
6,640 8,60 + 29,5 
6,669 7,88 + 18,2 
6,672 7,70 + 15,4 

Fortrechnung eines für Dezember 1966 angestellten 
Vergleiohea (ohne Wohnungsmiete) 1) 

6,552 6,48 - 1, 1 
5,730 6,23 + 9,7 
5,619 6,21 + 10,5 
5,742 6,22 + 8,3 
5,764 6,27 + 8,8 
5,761 6,25 + 8,5 

5,743 6,23 + 8,5 
5,703 6,23 + 9,2 
5,720 6,31 + 10,3 

5,724 6,23 + 8,8 
5,719 6,19 + 8,2 
5,689 6, 17 + 8,5 
5,338 6, 15 + 15,2 
5,271 6,12 + 16,1 
5,268 6,08 + 15 ,4 
5,274 6,14 + 16,4 
5,281 6,18 + 17,0 
5,265 6, 16 + 17,0 

* Erlll.uterungen und Allll8rkun19n su den Deviaenkur1en und Verbrauohergeldparitll.ten 1owie Quellenhinweise vgl, Seite 
64 und 72für Portugal bsv. Seite 64 und 74 für Spanien. 
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Verbrauohergeldparitäten1) 

nach Bedarfagruppen der Labenehaltung 

100 K6a bzw, 1 TL.•••• DM 

Getränke Heizung 

Europa 

Reini- Bildung, 
gung, Unter-

:..and Gesamt Er- und Wohnung und Hausrat Beklei- KBrper- haltung Verkehr 
nährung Tabak- Beleuch- dung µ.Gesund und 

waren tung hei ts- ErholWl! pflege 

Tschechoslowakei (Kcs) 

Berechnung1 Sept, 1959 24,15 19,83 17,46 69,42a) 31,37 22,78 23,55 40,39 42,92 36, 12 

Türkei (TL,) 

Berechnung: Sept 1 1955 o,89 0,96 2,93 0,37a) 1,03 1188 o,87 0,76 1,78 1,40 
Juni 1958 0,61 o,66 1,35 0,25a) 1, 31 0,48 0,77 0,60 0,76 1,62 

1) Die Berechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen.- a) Miete Altbau. 

Rück- bzw. Fortrechnung des Geaamtergebniaaea 

Tschechoslowakei Türkei 

! 
Abweichung Abweichung 

Verbraucher- der Verbra•oher- der 
l geldpari tät Verbraucher- geldparitlt Verbraucher-

Jahr 
.'lonat DeTiaenkura naoh deutschem geldparität Devisenkurs nach de•teohem geldparität 

Verbrauohasohema Tom Verbrauchaaohema vom 

1 
Devisenkurs DeTiaenkur• 

1 
100 Kcs. ... DM in 'fo 1 TL. - ... DM in '1, 

1949 7, 16* . . 1,2707 1, 10 - 13,4 
1950 8 1 40 . 1,4934 1, 10 - 26,3 

1951 8,40 . . 1,4934 1,20 - 19,6 
1952 8,40 . . 1,4934 1,10 - 26,3 
1953 37,53 18,70 - 50,2 1,4934 1, 10 - 26,3 
1954 58,33 19,40 - 66,7 1,4934 1,00 - 33,0 
1955 58,33 20,20 - 65,4 1,4934 0,92 - 38,4 

1956 58, 33 21,30 - 63,5 1,4934 0,82 - 45,1 
1957 * 22,20 . 1,4934 0,75a) - 49,8 
1958 . 23,00 . 1,4934* o,63 - 57,8 
1959 23,70 . . 0,50 . 
1960 . 24,66 . 0,466* 0,50 + 7,3 

1961 . 25,60 . 0,447 0,51 + 14, 1 
1962 . 26,06 . 0,443 . . 
1963 . 26,68 . 0,443 0,51 + 15, 1 

1964 . 27,16 . 0,442 0,51 + 15,4 

1965 . 27,78 . 0,442 0,50 + 13, 1 

1966 . 28,66 . 0,442 0,49 + 10,9 

1967 . 28, 73., . 0,442 0,46 + 4, 1 

l'.jt,8 28,6QU) 0,442 r,46 + '1 
1969 26,21 0,433 O ,45 + 3,9 
1969 Jan. 28,60 0,442 0,46 4, 1 + 

Febr. 28,52 0,442 O ,4 5 1,8 
Marz 

+ 
28,51 0,442 0,45 + 1 ,8 

April 28,63 0,442 0,44 - O,'.> 
Mai 28,26 0,442 0,44 - 0,) 
Juni 28, 18 0,442 0,44 0,5 -
Jull 27,95 0,442 0,46 4, 1 
Aug. 

+ 
27,95 0,442 0,47 + 6,3 

Sept. 27 ,92 0,442 0,46 + 4, 1 
Okt, 27,97 0,405 0,45 + 11, 1 
Nov. 28,04 
Dez. 28, 13 

0,405 0,44 + 8,6 
0,405 0,44 + 8,6 

1970 Jan. 28,43 . 0,405 0,44 9,6 
l,'ebr, 

+ 

Marz 
0,405 0,44 + 8,6 . 0,405 0,44 + 8,6 

a) Fortgerechnet nach dem Ergebnia eines für Juni 1958 durchgefuhrten }re1svergle1chs.-b)D 1968 errechnet aus 

8 Monatsangaben. 
* Erläuterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise vgl, 
Seite c4 und 7~ 
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Europa 
Verbrauchergeldparität1~undearepublik Deutschland/ 

Bedarfsgruppen 

I. Ernährung 
II. Getränke und Tabakwaren 

III. Wohnung((Miete, Altbau) 
IV. Heizung und Beleuchtung 
V. Hausrat 

VI. Bekleidung 

Ungarn 

Iaoh Bed&r!e,.ruppen cla• Lehenahaltung 

Bereohnungaseitpunkt1 1963 

nach 

deutschem I ungarischem 

Verbrauchsschema 

15,90 
16,42 

100 Ft • ••• DII 

VII. Reinigung, Körper-u.Gesundh.Pflege 
VIII. Bildung, Unterhaltung u. Erholung 

17,4tl 
12,17 
11,63 
23,4'/ 
21,14 
27,62 IX. Verkehr 

Gesamt 15, 70 

1) Die Bel'AOhnun~n konnten nur nach deutaohen VerbrauchBgevohnheiten er1·01gen. 

Ruck- bzv. Fortreohnung des Gesamtergebnisses 

Verbraucher-
Abveiohung 

der 

Jahr 
geldparität Verbraucher-

Monat DeYiaenku:te nach deutaohem geldparität 
Verbrauohaaohema vom 

Deviunkura 
100 Ft • ••• DM in~ 

1949 30,466 22,20 - 27,1 
1950 35,777 19,bO - 45,2 

1951 35,777 1 ·1, 60 - 50,a 
1952 35,//'/ 12,tlO - 64,2 
1953 35,777 12,bO - 64,tl 
1954 35,777 13,20 - b3,1 
1955 35, 7'17 13,50 - 62,3 

1956 35,778 * 13,70 - 61,7 
1957 * 13,90 
1958 14,20 
1959 14,50 
1960 14,50 

1961 14,60 
1962 15, 10 

1963 15,70 
1964 16,01 
1965 16,32 

1966 16,18 
1967 16,21 
1968 16,13 
1969 16,22 

1969 Jan. 16,43 
Febr. 16, 77 
März 16,42 

April 16 ,36 
llai 16,22 
Juni 16,25 

Juli 15 ,61 
Aug. 16, 19 
Sept. 16,01 

Okt. 16,00 
Nov. 16, 18 
Dez. 16,25 

1970 Jen. 16,91 
Febr. 17, 13 
llärz 16,99 

* Erläuterungen und .A.naerkungen zu den DeYiaenkuraea und 
Verbrauohergeldparitäten ao•ie QU•llenhin•eiae vgl. 
Seite 64 und 76. 
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Verbrauchs-
schema 

deutsches 

os tafrikan. 

Mittelwert 

Verbrauchergeldparitat1),Bundesrepublik Deutschland (ausgewahlte Städte) 

Kenia (Nairobi) 

Gesamte 
Lebens-
haltung 

57, 14 

Nach dem Güterverzeichnis für den privaten Verbrauch 
(ohne Wohnungsmiete) 

Berechnungszeitpunkt, Juli 1965 

Übrige Waren und 
Dienstlei- Waren und Elektri• Waren u. stungen f • Dienstlei-Nahrungs- Kleidung, zität, Dienst- Verkehrs- stungen f. u. Genuß- Gas, leietungen 

mittel Schuhe Brenn- für die zwecke, d.Körper-
N aclric hten- u.Gesund-stoffe, Haushalts• übermitt- heitapflege Wasser führung lunll 

100 K.Sh. • ••• DM 
67,57 50,00 52,36 51,2tl 43,tlb 

Afrika 

Waren und 
Dienstlei- Pers6nl. 

stungen f. Ausstattung; 
sonstige Bildungs-

u.Unter- Waren und 
haltungs- Dienst-

zwecke leistungen 

43,48 52,91 

1) Die Neuberechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen, 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 

1951 · 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1 ;)68 
1969 

1969 Jan, 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
Marz 

1 

Verbrauchergeldparitat 

Devisenkurs J nach 1J deutschem I ostafrikan. 
Verbrauchsschema Mittelwert 

100 EAs bzw.100 K,Sh,= ,,,DM) 

Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

deutschemnacj ostafrikan. / 
Verbrauchsschema Mittelwert 

in% 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für Dezember 1958 angestellten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 
64,80 92,86 103,02 97,94 + 43,3 + 59,0 + 51,1 
58,80 80, 14 88,92 84,53 + 36,3 + 51,2 + 43,8 
58,80 80,96 89,82 85,39 + 37,7 + 52,8 + 45,2 
58,80 75,22 83,45 79,34 + 27 ,9 + 41,9 + 34,9 58,62 70,16 77,84 74,00 + 19,7 + 32,8 + 26,2 
58,68 68,08 75,53 71,81 + 16,0 + 28,7 + 22,4 
58,69 65, 17 72,30 68,73 + 11,0 + 23,2 + 17, 1 
58,54 64,50 71 ,56 68,03 + 10,2 + 22,2 + 16, 2 
58,67 63,94 70,94 67,44 + 9,0 + 20,9 + 14,9 58,58 64,67 71,75 68, 21 + 10,4 + 22,5 + 16,4 
58,69 65, 16 72,29 68,73 + 11,0 + 23,2 + 17,1 
58,55 65,59 72,77 69, 18 + 12,0 + 24,3 + 18,2 
56,36 65,38 72,54 68,96 + 16,0 + 28,7 + 22,4 
56, 13 64,87 71,97 68,42 + 15,6 + 28,2 + 21,9 
55,81 64,85 71,95 68,40 + 16,2 + 28,9 + 22,6 
55,49 64,75 71,84 68,30 + 16,7 + 29,5 + 23,1 

Fortrechnung eines fur Juli 1965 angestellten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 
55,84 56,73 + 1 ,6 
55,84* 56,80 + 1, 7 
55,67 55, 77 + 0,2 
55,75 54,93 1 ,5 
54,72 55,09 + 0,7 
55,75 55, 18 1 ,o 
56,06 55,23 1,5 
56,08 55,28 1,4 
56,00 55,13 1,6 
55,54 55, 13 0,7 
55,79 55,23 1,0 
55,78 55,13 1 ,2 
55,49 54,90 1,1 
55,17 54,90 0,5 
52 ,02 54,95 + 5,6 
51, 59 54,95 + 6,5 
51,54 54,67 + 6,1 
51 ,62 54,72 + 6,o 
51, 74 54,14 + 4,6 
51,57 53,88 + 4,5 

1) Fbr ~uropaer.- Z) Bis 13, September 1966 EAs, ab 14, September 1966 "Kenia-Schilling" (K.Sh,); 1 EAs = 1 K,Sh. *) B:rlauterungen und .\nmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldpari taten sowie 11.uellenhinweise vgl, S, 64 und 69 , 
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Afrika 

I. 
II. 

III. 
IV. 
v. 

VI. 
VII. 

VIII. 
IX. 

Verbrauchergeldparität1 Bundesrepublik Deutschland/ 

Rhodesien, SOd (Salisbury) 

K&oh Bedarfe~ppen de~ Lebenshaltung 

Bereohnungsse!tpunkt1 November 1959 

nach 

Bedarfsgruppen deutschem I rhodesisch. 
1

) 

Verbrauchsschema 

Rt: • ••• DM 

Ernährung 9, 89 13, 10 
Getränke und Tabakwaren 13,87 18,70 
Wohnung((Miete, Altbau) 5,83 6,05 
Heizung und Beleuchtung 24,07 18,60 
Hausrat 8,04 8,93 
Bekleidung 7,56 8,59 
Reim.gung, Körper-u. Gesundh. Pflege 7,73 11, 71 
Bildung, Unterhaltung u. Erholung 6, 19 7,10 
Verkehr 11,69 12,82 

Gesamt 8,88 11,41 

1) Für Europäer, 

Ruck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Mittelwert 

11, 50 
16,29 
5,94 

21,34 
8,49 
e,08 
9,72 
6,65 

12,26 

10,15 

Verbrauchergeldparität 
Abweichung der Verbrauchergeldparität 

vom Devi•enlcure 
Jahr nach 

1 

nach 
Monat 

Devisenkurs 
lrhodesisch. 1 ) 1 rhodesisch. 

1 
deutschem Mittelwert deutschem Mittelwert 

Verbrauchsschema) Verbrauchsschema 
1 RE brn. 1 R$ •••• DM 2 in'!, 

1949 12,96 11,50 14,80 13,20 - 11,3 + 14,2 + 1,9 
1950 11, 76 10,00 12,80 11,40 - 15,0 + 8,8 3, 1 

1951 11,'/6 10, 10 13,00 11,60 - 14, 1 + 10, 5 1,4 
1;1'.)2 11, 76 9,50 12,20 10,90 - 1;1,2 + 3,7 7,3 
1953 11,724 9,00 11,60 10,30 - 23,2 1,1 - 12, 1 
1;154 11,735 9, 10 11,60 10,30 - 22,5 1,2 - 12,2 
1955 11,738 9, 10 11, 70 10,40 - 22,5 0,3 - 11,4 
19'.)b 11,708 9,00 11,60 10,30 - 23, 1 0,9 - 12 ,o 
1957 11,733 9,00 11, 50 10,20 - 23,3 2,0 - 13,1 
1958 11,716 s,90 11,40 10,10 - 24,0 2, / - 13,e 
1959 11,738 8,70 11,20 10,00 - 25,9 4,6 - 14, 8 
1;160 11, 706* 8,74 11,26 10,00 - 25,3 3,8 - 14,b 
1 ;ib1 11,258 81 66 11, 13 9,90 - 23, 1 1,1 - 12, 1 
1962 11,304 8, 71 11,19 9,95 - 22,9 1,0 - 12,0 
1;163 11,160 e,90 11,44 10, 17 - 20, 3 + 2,5 8,9 
1964 11,098 8,87 11,40 10,13 - 20, 1 + 2,7 8,7 
1965 11, 1 '/1 9,01 11,58 10,30 - 19, 3 + 3,7 7,8 

1966 11,159 9,05 11,63 10, 34 - 18,9 + 4,2 7,3 
1967 11,138 9,05 11,63 10, 34 - 18, '/ + 4,4 7,2 
196d 11,152 9,00 11,57 10,28 - 19,2 + 3,9 7,7 
1969 10,927 9,00 11,57 10,28 - 17 ,6 + 5,9 5,9 
1969 Jan. 11,158 9,07 11 ,66 10,37 - 18, 7 + 4,5 7, 1 

Febr. 11,220 9,06 11 ,65 10,35 - 19, 3 + 3,8 7,8 
Marz 11,218 9,05 11,63 10, 34 - 19, 3 + 3,7 7,8 
April 11,088 9,00 11 ,57 10,29 - 18,8 + 4,3 7,2 
Mai 11,152 9,01 11 ,58 10,29 - 19,2 + 3,8 7,7 
Juni 11,138 9,05 11 ,64 10,35 - 18, 7 + 4,5 7, 1 
Juli 11,146 9,06 11 ,64 10,35 - 18, 7 + 4,4 7, 1 
Aug. 11,046 8,94 11,49 10,22 - 19, 1 + 4,0 7,5 
Sept. 11,026 8,95 11, 50 10,23 - 18 ,8 + 4,3 7,2 
Okt. 10,298 8,92 11 ,46 10, 19 - 13 ,4 + 11, 3 1,0 
Nov. 10,312 8,94 11,49 10,22 - 13,3 + 11,4 0,9 
Dez. 10,316 8,95 11,50 10,22 - 13 ,2 + 11,5 0,9 

1970 Jan. 10,3143 9,05 11,63 10,34 - 12,3 + 12 ,8 + 0,2 
Febr, 5, 1713* 4,51 5,79 5,15 - 12,8 + 12,0 0,4 Marz 5, 1403 4,52 5,81 5, 16 - 12, 1 + 13,0 + 0,4 

1) Für Europaer.- 2) Bis 16. Februar 1970 m:, ab 17. Februar 1970 "Rhodes. Dollar" (R$); 1JU:=2R$. 
* Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise 

vgl. Saite 64 und 73. 
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Verbrauchs-
schema. 

deutsches 

ostafrikan. 

Mittelwert 

1 ) Verbrauchergeldparität IBundesrepublik Deutachland (ausgewählte Städte) 

Gesamte 
Lebens-
ha.l tung 

57,33 

Tansania (Daressalaam) 

Nach dem Güterverzeichnis für den privaten Verbrauch 
(ohne Wohnungsmiete) 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

62,11 

Berechnungszeitpunkt1 September 1965 

Kleidung, 
Schuhe 

48,31 

ltbrigs 
Elektri- Waren u. 
zität, Dienst-
Gas, leisbmgen 

Brenn- für die 
stoffe, Haushal"IB-
Wasser führung 

100 EAs • ••• DM 
68,97 45,05 

Waren und 
Dienstlei-
stungen f • 
Verkehrs-

zwecke, 
N achrich1Bn-
übermitt-

lung 

61,35 

~aren und 
Dienatlei-
stungen f. 
d.Körper-
u.Gesund-
hei1spf'l~e 

63,29 

1) Die Neuberechnungen konnteanur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen. 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Afrika 

Waren und 
Dienstlei- Persönl. 

stungen f. Ausstattung; 

Bildungs- sonstige 
w'aren und u.Unter- Dienst-ha.l tungs- leistungen zwecke 

48,54 71,43 

Jahr 
Monat 

Verbrauchergeldparität 
nach 1 )1 

Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

Devisenkurs deutschem I ostafrika.n. 
Verbrauchsschema. Mittelwert 

100 EAS bzw. 100 T.Sh.• ••• DM~) 

deutschemnacj osta.frika.n. 1 

Verbrauchsschema. Mittelwert 
1 in% 

Rück- bzw. Fortrechnung eines für Dezember 1959 angestellten Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

1949 64,00 71,00 92,00 81,50 + 9,6 + 42,0 + 25,8 
1950 58,80 62,10 80,50 71,30 + 5,6 + 36,9 + 21,3 
1951 58,80 62,00 80,40 71,20 + 5,4 + 36,7 + 21,1 
1952 58,80 57,40 74,50 66,oo 2,4 + 26,7 + 12,2 
1953 58,62 53,30 69, 10 61,20 9, 1 + 17,9 + 4,4 
1954 58,68 52,90 68,60 60,80 9,9 + 16,9 + 3,6 
1955 58,69 52,20 67,60 59,90 - 11,1 + 15,2 + 2,1 
1956 58,54 52,70 68,40 60,60 - 10,0 + 16,8 + 3,5 1957 58,67 51,60 66,90 59,30 - 12, 1 + 14,0 + 1, 1 
1958 58,58 52,40 68,00 60,20 - 10,5 + 16, 1 + 2,0 
1959 58,69 52,44 67,99 60,22 - 10,6 + 15,8 + 2,6 1960 58,55 53,07 68,80 60,94 9,4 + 17,5 + 4,1 
1961 56,36 54,47a) 69,04a.) 61,75a) 3,4 + 22,5 + 9,6 1962 56,13 56,87 72,09 64,48 + 1,3 + 28,4 + 14,9 1963 55,81 59,93 75,98 67,95 + 7,4 + 36,1 + 21,8 1964 55,49 60,08 76,16 68,12 + 8,3 + 37,2 + 22,8 

Fortrechnung eines fur ~eptember 1965 angestellten Vergleiches (chne Wohnungsmiete) 
1965 55,84 57,07 + 2,2 
1966 55,84* 56, 14 + 0,5 
1967 55,67 53,90 3,2 
196B 55,75 52,70 5,5 
1969 54,72 53,08 3,0 
1969 Jan. 55,75 

Febr. 56,06 
Marz 56,08 52,83 5,8 
April 56,00 
Mai 55,54 
Juni 55,79 53, 16 4,7 
Juli 55,78 
Aug. 55,49 
Sept. 55,17 53,09 3,8 
Okt. 52,02 
Nov. 51, 59 
Dez. 51, 54 53,23 + ~.3 

1970 Jan. 51 ,62 
Febr. 51,74 
Marz 51, 57 

1) Für Europäer. - 2) Bis 13. Juni 1966 EAa, ab 14. Juni 1966 "Tanaania-Schilling" (T.Sh.); 
1 EAa • 1 T.Sh. - a) Ab D 1961 wurde zur Fortrechnung der Ergebnisse ein nach landeaüblicher Ver­
brauoh•atruktur berechneter Preisindex für die Lebenshaltung verwendet (ohne Wohnungamiete). 
+) Erläuterungen und Anmerkungen zu den Deviaenkuraan und Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhin­
weise vgl. Seite 64 und 74. 
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Afrika 

L a n d 

Äthiopien (Addis Abeba)(äth~) 

Berechnung1 Febr, 1965 
Ghana (Accra) 

(N~) 
Berechnung1 Nov, 1967 

Verbrauchergeldpa.ritäten 1) 

nach dem Güterverzeichnia für den privaten Verbrauch 

(ohne Wohnungemieta) 

Einheit der Landeswährung• ,,, DM 

Ubrigo 
Elektri• Waren u. 

Verbrauchs-
Gesa•te Nahrungs• 

Kleidung, 
zifü, Dienst-

Lebens• u, Genuß. Gas, leistungen 
schema 

ha ltung mitte 1 
Schuhe 

Brenn- für die 
stoffe, Haushalts• 
w.- fuhrung 

deutsches 1, 21 1,30 1,14 1, 11 1, 18 

deutsches 3,05 2,83 2,99 4,40 3,47 

1) Die Berechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchagewohnhei!;en erfolgen. 

FortrechnWlg des Gesamterßebnisaes 

Äthiopien (Addis Abeba) 

Verbraucher- Abweichung 

geldparität der 
Devisenkurs Verbraucher- Devisenkurs 

Jahr· nach deutschem 
Monat Verbrauchsschema geldparität 

vom 

Waren und 
Waren und 

Dlenstlei. 
stungen f, 

Dienstlef• 

Verkehrs• 
stungen f. 
d. Körper. zwecke, 
u. Gesund• 

Nachrichten• 
helts• 

überoitt-
Jung 

pflege 

1,23 1, 16 

4,86 4,21 

Ghana (Accra) 

Verbraucher-
geldpari tät 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

1 ) 
äth~ Devisenkurs N(t • 1 -••• DM in% 

1 ,., DM 

1949 . 
1950 

1951 . . . 
1952 . 
1953 . 
1954 . . 
1955 . 
195b 
1957 . . . 
1958 . 
1959 . . 
1960 

1961 . 
1962 . . 
1963 . . 
1964 

1,5900* 
. 

1965 1,23 - 22,6 . 
1966 1,5900 1,24 - 22,0 . 
1967 1,5900 1,24 - 22,0 4,6579* 3,34 
1968 1,5900 1, 25 - 21,4 3,9211 ,('~ 

1969 1, 5575 1,25 - 19, 7 3,8375 2,99 

1969 Jan, 1 ,5900 1,28 - 19 ,5 3,9200 
Febr. 1,5900 1,25 - 21 ,4 3,9200 
Marz 1 ,5900 1,27 - 20, 1 3,9200 2,99 
April 1,5900 1,26 - 20,B 3,9200 
Mai 1,5900 1 ,29 - 18,9 3,9200 
Juni 1,5900 1,30 - 18,2 3,9200 3,01 

Juli 1,5900 1 ,26 - 20,B 3,9200 
Aug. 1,5900 1,25 - 21 ,4 3,9200 
Sept. 1,5900 1,23 - 22,6 3 ,9200 2,99 
Okt, 1,4600 1 ,22 - 16 ,4 3,5900 
Nov. 1 ,4600 1,22 - 16,4 3,5900 
Dez. 1,4600 1 ,22 - 16,4 3,5900 2,95 

1970 Jan. 1, 4600 1 ,22 - 16,4 3,5900 . 
Febr, 1, 4600 1,19 - 18, 5 3,5900 
Marz 1, 4600 1, 21 - 17, 1 3,5900 3,01 

1) Bis 22. Februar 1967 Cedi (C), ab 23, Februar 1967 Neuer Cedi (N~); 1,20 C 3 1,00 N~. 

Haren und 
Dienstlei-

Person 1. 

stungen f, 
Ausstattung 

sonstige Bildungs. llaren 111d 
u,Unter- Dienst-
ha ltunc,-

zwcki leistungen 

0,96 1, 19 

2,53 2,78 

Abweichung 
der 

Verbraucher-
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

in r, 

. 

. . 

. 

. 

. 

- 2A,3 
- '?2,7 
- 22,1 

- 23,7 

- 23, 2 

- 23,7 

- 17,8 

. 
- 1°6, 2 

*) ~rlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitaten sowie Quellenhinweise 
vgl. Seite 64 fur Athiopien bzw. Seite64und67fur Ghana. 

- 40 -



Verbrauoherreldparitit1) 

nach dea Gilterverzeiohni• für den privaten Verbrauch 

(ohne Wohnuna••iete) 

Ubrige 
Eloktri- Waren u. 

Gesaot1 Nahrungs. zftat, Dienst-
Verbrauchs- Kleidu119, 

Land .,,. Lebonl- u.G..,_ 
Selm 

Gaa, leislungon 
haltung olfül lrenn- fur die 

st1ffe, Ha1Jshalts-
i.., fol,rung 

Mauretanien(NouakchottX FC .F . .A.) 
Berechnung: Desember 1967 deutsches 1, 15 1,20 1,20 0,56 1 ,05 

Niger (Niamey) (FC.F.A.) 
Berechnung: Dezember 1967 deutsches 1, 13 1,13 1,30 0,49 1, 16 

1) Die Bereohnungen konnten nur nach deutachen Verbrauoharevohnheiten erfolgen. 

Waren und 
W.1'111 und 

Dienstlei-
Dlntlei-

stUf'J911f, st111g1n f, 
Ver,ahrs-

zwecke, 
d.Körper-
u,Gesund-

Nacnr1 chten-
haits-

uber,iitt- pflege 
J•= 

1,20 1 ,28 

1, 39 1, 3'5 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Mauretanien (Nouakchott) Niger (Niamey) 

Verbraucher- Abweichung Verbraucher-
geldpari tät· der geldparitat Devisenkurs Verbraucher- Devisenkurs 

Jahr nach deutschem geldparitat nach deutschem 
Verbrauchsschema Ver·orauchsschema 

Monat vom 
100 FC.F.A,• ..... DM Devisenkurs 100 FC.F.A. - ..... DM 

in <lt: 

1949 
1950 . 
1951 . 
1952 
1953 . 
1954 
1955 
1956 . 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 . 
1964 . . 
1965 
1966 

Afrika 

Waren und 
Dianst lei- Person liehe 
stungon f. Ausstatt"'9; 
BilMJs- sonstige 
u,Unter- Waren und 

halturJ<]S- Dienst Je1stu"9en 
zvecke 

1 ,05 1, 72 

1,04 1 ,38 

Abweichung 
der 

Verbraucher-
geldparitat 

vom 
Devisenkurs 

in% 

Fortrechnung eines für Dezember 1967 angestellten Fortrechnung eines für Dezember 1967 angestellten 
Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1967 1,621* 1, 16 - 28,4 1,621 • 1, 18 - 27,2 
1968 1,607 1 , 13 - 29,7 1,607 1, 14 - 29, 1 
1969 1,516 1, 12 - 26,1 1,516 1, 14 - 24,e 

1969 Jan. 1,618 1, 12 - 30,8 1,618 1, 17 - 27,7 
Febr. 1,623 1, 13 - 30,4 1,623 1, 17 - 27,9 
Marz 1,621 1, 13 - 30,3 1,621 1, 17 - 27,8 

April 1,616 1, 13 - 30, 1 1,616 1 , 16 - 28,2 
Mai 1,604 1, 14 - 28,9 1,604 1, 13 - 29,6 
Juni 1,610 1, 12 - 30,4 1,610 1,13 - 29,e 

Juli 1,609 1,10 - 31 ,6 1,609 1,14 - 29, 1 
Aug. 1,486 1, 10 - 26,0 1,486 1, 13 - 24,0 
Sept. 1,429 1, 13 - 20,9 1,429 1,12 - 21,6 

Okt. 1,336 1,09 - 18,4 1,336 1, 13 - 15,4 
Nov. 1,323 1, 10 - 16 ,9 1,323 1, 13 - 14,6 
Dez. 1,323 1, 11 - 16, 1 1,323 1, 13 - 14,6 

1970 Jan. 1,328 1,09 - 17,9 1,328 1, 15 - 13,4 
Febr. 1,331 1,10 - 17,4 1,331 1,15 - 13,6 
Marz 1,326 1,0, - 17,a 1,326 1, 15 - 13 ,3 

*) Erläuterungen und Anaerkuncen su den lleTiaemkuraen und VerDrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise vgl. 
Seite 64 und 70 fil.r Mauretanien baw. Seite 64 und 71 für Wirer. 
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Afrika 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

11enegal. 

Mittelwert 

Verbrauchergeldpari tat 1), Bundesrepublik Deutschland ( auegewahl te Stad te) 

Gesamte 
Lebens-
haltung 

1 ,24 

Senegal (Dakar) 

Nach dem Guterverzeichnis für den privaten Verbrauch 
(ohne Wohnungsmiete) 

Berechnungszeitpunkts Dezember 1967 

Ubrige Waren und 
Dienstlei 

Elektri- Waren u. stungen f. 
Nahrungs- Kleidung zität, Dienst- Verkehrs-
u.Genuß- Schuhe Gas, leistungen zwecke, 
mittel Brenn- für die Nachrich-stoffe, Haushalts- tenuber-waeser ftihrung mi ttluni,-

100 FC.F.A.• •••• DM 

1,37 1, 10 o, 77 1,09 1,44 

Waren und 
Dienstlei-
stungen f. 
d. Körper-
u. Gesund-
heits-
pflege 

1,06 

1) Die Bereohnungen konnten nur nach deutachen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen. 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Jahr 
Monat 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparitat 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

100 FC.F.A.= ••• DM 

.Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparitat 

vom 
Devisenkurs 

in% 

Fortrechnung eines fllr Dezember 1967 angestell-
ten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1967 1 ,621* 1,24 - 23,5 
1968 1,607 1 ,24 - 22,8 
1969 1,516 1 ,22 - 19,5 

1969 Jan. 1,618 1 ,23 - 24,0 
Febr. 1,623 1, 23 - 24,2 
Marz 1,621 1 ,24 - 23,5 

April 1,616 1 ,24 - 23,3 
Mai 1,604 1 ,23 - 23,3 
Juni 1,610 1 ,23 - 23,6 

Juli 1,609 1 ,22 - 24,2 
Aug. 1,486 1,20 - 19,2 
Sept. 1,429 1,20 - 16 ,0 

Okt. 1,336 1, 19 - 10,9 
Nov. 1,323 1, 19 - 10, 1 
Dez. 1,323 1 ,20 9,3 

1970 Jan. 1,328 
Febr. 1 , 331 
Marz 1,326 

*) Erläuterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und 
Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise vgl. 
Seite 64und 73. 
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Haren und Personliche 
Dienstlei- Ausstattung; 
stungen f. sonstige Bildungs- Waren und 
u. Unter- Dienst-
haltungs- leistungen zwecke 

1 ,02 1 ,56 



Land Gesamt 

Südafrika (su) 

Berechnung, August 1957 11,42 

Tunesien (Tunis) (tD) 

Berechnung I Nov. 1961 /Apr. 19t2 B,20 

1) Die Berechnungen konnten nur nach 

Verbrauchergeldparitäten1 ) 

nach lledarfagruppen der Lebenah&ltung 

1 Einheit der Landeswährung •••• DM 

Getränke Heizung 
Er- und Wohnung und Hausrat 

nährung Tabak- Beleuch 
waren tung 

12, 79 15, 5'/ 9,128
) 16,ti7 9,33 

9,39 10,04 6,758
) 5, '/4 ·r ,ob 

deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen,-

Beklei-
dung 

8,75 

'{, 39 

a) Miete 

Rück- bzw. Fortrechnung dea Oeaamtergebniaaea 

Afrika 

Reini- Bildung, 
gung, Unter-

K8rper- h&ltung Verkehr 
11.0esund und 

heits- Erholllll! pflege 

10, 'f3 10, '/5 16, 3B 

7,41 9,04 9,J'.J 

Neubau, 

Südafrika Tunesien (Tunis) 

Abweichung Abweichung 

Verbraucher- der Verbr&'IJCher- der 

Jahr 
geldparität Verbraucher- geldparit&t Verbraucher-

DeYiaenkura naoh deutschem geldparität Deviaenlturs nach de•hohem geldparität 
Monat Verbrauchsachema vom Verbrauchaachema YOM 

1 R , •• DM1 ) 
Devisenkurs DMZ) 

DeYiaenltura 

1 SA!: bzw. in'/, 1 000 ffrs/1 tD • ... in'/, 

1949 12,93 14, '/0 + 13,7 12,~o 10, 50 - 13,9 

1950 11, '/3 13,28 + 13,2 12,00* './, JÜ - 20,1:l 

1951 11,67 13,34 + 14,3 12,00 9,20 - 23,3 

1952 11,79 12,52 + 6,2 12,00 l:l,30 - 30,B 

19'.)3 11,69* 11,88 + 1,6 11,965* 8,oo - 33, 1 

1954 11,72 11,69 - 0,3 11,965 7,90 - 34,0 

1955 11, 72 11,52 - 1,7 12,003 '/ ,90 - 34,2 

1956 11, 6'.) 11,60 - 0,8 11,913 7,70 - 35,4 

19'.)7 11,72 11,53 - 1,7 11,156 7,40 - 33,7 

1958 11, 70 11,48 - 1,9 9,953• 7,30 - 2b,7 

1959 11,72 11,50 - 1,'./ 10,01 'f" /, 60 - 24,1 

1960 11,69 11, 55 - 1,2 10,000 7,90 - 21,0 

1961 5, 5'./4* 5 ,'/7 + 3, 1 9,6284 7,BO - 19,0 

1962 5,6055 5,88 + 4,9 9,5904 . 
1963 5,5740 5,99 + 7,5 9,'.)621 8, '.J'.i - 10,2 

1964 5,5420 '.>,'.!'.! + d,1 9,0412 e,40 - 7,1 

1'.)6'.) J, 5'/65 5,99 + 7,4 '/,6632 8,19 + 6,9 

1966 5,5772 6,oo + 7,6 7,6518 8, 17 + 6,8 

1967 5, 5596 5,B9 + 5,9 7,618'.)* 8,06 + '.J,8 

1'.)btJ 5,'.)613* 5,87 + 5,6 7 ,5-966 7,98 + 5,0 

1969 5,4622 5 ,86 + 7,3 7,4594 7,88 + 5,6 

1969 Jan, 5,5808 5,89 + 5,5 7,6106 7,84 + 3,0 

Febr. 5,6088 5,90 + 5,2 7,6415 7,85 + 2,7 

Marz 5,6088 5,88 ;. 4,8 7,6283 7,90 + 3,6 

April 5,5348 5,88 + 6,2 7,6205 7,89 + 3,5 

Mai 5,5698 5 ,88 + 5,6 7,6104 7,90 + 3,8 

Juni 5, 5658 5,91 + 6,2 7,6225 7,84 + 2,9 

Juli 5,5768 5,s9 + 5,6 7,6141 7,86 + 3,2 

Aug. 5,5198 5,89 + 6,7 7,6104 8,00 + 5,1 

Sept. 5,5178 5,88 + 6,6 7,6083 7,94 + 4,4 

Okt. 5, 1503 5,79 + 12,4 6,9840 7,81 + 11,8 

Nov, 5, 1513 5,79 + 12,4 6,9842 7,82 + 12,0 

Dez, 5, 1613 5,80 + 12,4 6,9784 7,87 + 12,8 

1970 Jan, 5,1623 5,87 + 13, 7 6, 9677 8, 13 + 16,7 

Febr. 5,1753 5,86 + 13,2 6,9847 8,15 + 16,7 

Marz 5,1373 5,85 + 13,9 6,9769 8,08 + 15,8 

1) Bis 13, Februar 1961. SAi:, ab 14, Februar 1961 "Rand" (R); 1 SAt • 2 R, - 2) Bis 31, Oktober 1958 in ffrs, ab 

1. November in tD; 1 000 f'frs • 1 tD bis 26, November 1958, 1 175,490 ffrs • 1 tD ab 2'/, November 1~58, 

*Erläuterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise vgl. 

Seite 64 und 7 4 ftir Südafrika bzw, Seite 64 ur:d 75 für Tunesien. 
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Afrika 

l a n d 

Tschad (Fort Lamy) (Fc.F.A.) 
Berechnung: Nov.1967 

Uganda (Kampala) (U.Sh,) 
Berechnung: Sept.1966 

Verbrauchergeldparität 1 ) 

nach dem Güterverzeichnis für den privaten Verbrauch 

(ohne Wohnungsmiete) 

Ubrige 
Elektr,- Waren u. 

Gesamt, Nahrungs- zi1at, Dienst-Verbrauchs-
Lebens- u,Genuß. 

neidung, 
Gas, Je,s+ungen 

schema 
haltung mittel 

Schuhe 
Jrenr,.. fur die 
stoffe, Hausha Jts-
lluw r,mrung 

deutsches 0,98 0,94 1 , 12 0,45 1 ,oo 

deutsches 53,48 59,88 46,95 38, 17 44,25 

1) Die Berechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen. 

Waren und 
Waren und Waren und 

Dienstlei-
stungen f, 

Oienstlei- Dienst Je,. Person 1 ,ehe 
stungen f. stungen f, Ausstattung, Ver,ehrs-
d.Korper- B1 Jdungs- sonstige 

zwecke, 
u,Gesund- u,Unter- Waren und 

Nacnr, eh ten-
he,ts- haltungs- 01 enstle1 stungen ubenn,tt-
pflege zwecke 

tunn 

1 ,44 1, 01 1 ,06 1 ,25 

49,26 64, 10 52,36 54,05 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Tschad (Fort Lamy) Uganda (Kampala) 

Verbraucher- Abweichung 
Verbraucher- Abweichung 

geldparitat der 
geldparita.t der 

Devisenkurs Verbraucher- Devisenkurs Verbraucher-
Jahr nach deutschem geldparitat nach deutschem geldparitat Verbrauchsschema Verbrauchsschema Monat vom 

... DM 1) 
vom 

100 FC.F.A. = • ••• DM Devisenkurs 100 ~As bzw. 100 U.Sh.• Devisenkurs 
in% in% 

1949 
1950 

1~51 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Fortrechnung eines fur September 1966 angestell-
ten Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1966 55,84* 53,86 - ) '') 

Fortrechnung eines fur November 1967 angestellten 
Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1967 1 ,621* 0,98 - 39,5 55,67 53,15 - 4,5 
1968 1,607 0,98 - 39,n 55,61 50,92 - 8,4 
1969 1,516 0,96 - 36, 7 54,72 
1969 Jan. 1,618 0,97 - 40,0 55,75 49,83 - 10,6 

}'ebr. 1,623 0,98 - 39,6 56,06 49,59 - 11 ,5 
Marz 1,621 0,97 - 40,2 56,08 
April 1,616 0,98 - 39,4 56,00 
Mai 1,604 0,97 - 39,5 55,54 
Juni 1,610 0,96 - 40,4 55,79 
Juli 1,609 0,95 - 41,0 55,78 
Aug. 1 ,486* 0,96 - 35,4 55,49 
Sept. 1,429 0,96 - 32,8 55,17 
Okt. 1,336 0,96 - 28, 1 52,02 
Nov. 1,323 0,94 - 28,9 51 ,59 
Dez. 1,323 0,94 - 28,9 51 ,54 

1970 Jan. 1,328 0,94 - 29,2 51,62 
Febr. 1 , 331 0,93 - 30, 1 51, 74 
Marz 1,326 0,93 - 29,9 51 ,57 

1) Bis 14. August 1966 Ostafrikanischer Schilling (EAs), ab 15. August 1966 Uganda-Schilling (U.Sh.); 1 EAs • 1 U.Sh. 
*) Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitaten sowie Quellenhinweise vgl.Seite 64 

t1nil 7~ f\ir ·1'sr':ei bzw. ~ei+.<> 64 unil 76tiir lTganda. 
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I. 
II, 

III, 
IV, 
v. 

VI. 
VII, 

VIII, 
IX, 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1'.:155 
195b 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
19b3 
1964 
196J 
1966 
1967 
196i'J 
1969 
1969 Jan, 

Febr, 
März 

April 
Mai 
,Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 

Okt, 
Nov, 
Dez. 

1970 Jan, 
Febr, 
Ka.rz 

Verbrauchergeldparität, Bunde•republik Deutschland/ 

Bedarfsgruppen 

Ernährung 
Getränke und Tabakwaren 
Wohnung((Miete, Altbau) 
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat 
Bekleidung 

Kanada 

Bach B•d&rf•lr1"lJrPeB 4•~ Leaenah&ltung 

Berechnung•••ltpunkt, Juni 1953 

nach 

deutschem I kanadischem 

Verbrauchsache111& 

1 kad 

2,82 3,58 
4,13 5,75 
1,08 1,08 
5,21 5, 81 
2,39 2,58 
2, 17 2,95 

Reinigung, Körper-u.Gesundh.Pf'lege 2,26 2,3t! 
Bildung, Unterhaltung u. Erholung 2,15 2,26 
Verkehr 3, 24 3,49 

Gesamt 2,3b 3,19 

Ruck- bzw, Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Amerika 

Mittelwert 

.... DK 

3, 20 
4,94 
1,üt! 
5,51 
2,49 
2,56 
2,32 
2,21 
3,37 

2, 76 

v.,,~uoso,,.,,,.,,,,, Abweichung der Verbrauchergeldparität 
Tom Devi•enkur, 

Devi nach 1 nach 

1 
utschem I kanadischem Mittelwert deuteohem 1 kanadischem Mittelwert 

Verbraucheechema Verbraucheachem& 
1 kanll - ... DM in% 

3,4'/ 2, '/0 3,60 3,15 - 22,2 + 3,7 - 9,:! 
3,t:!6* 2,44 3,29 2,67 - 36,8 - 14,8 - 25,6 
4, 13 2, 38 3, 21 2,80 - 42,4 - 22,3 - 32,2 
4,33 2,37 3,20 2,79 - 45,3 - 2b,1 - 35,6 
4,260* 2,35 3,17 2,76 - 44,t! - 2'.),6 - 3,,2 
4,315 2,34 3, 16 2,75 - 45,6 - 26,8 - 36,3 
4,t!.702 2, 38 3,21 2, '/9 - 44,3 - 24,6 - 34,7 
4,2718 2,40 3,24 2,82 - 43,8 - 24,2 - 34,0 
4,382'.) 2,36 3, 21 2,80 - 45,7 - 26,8 - 36, 1 
4, 3196 2, 39 3,22 2,81 - 44,7 - 25,5 - 34,9 
4, 3589 2,40 3,23 2,82 - 44,9 - 25,9 - 35,3 
4,3026 2,41 3,26 2,64 - 44,0 - 24,2 - 34,0 
3, 97,2 2,43 3,28 21 8j - 38,9 - 17, 5 - 28,3 
3,7412 2,49 3,35 2,92 - 33,4 - 10,5 - 22,0 
3,6959 2,52 3,40 2,96 - 31,8 8,0 - 19,9 
3,6852 2,54 3,42 2,98 - 31, 1 - 7,2 - 19,1 
3,70J4 2,57 3,46 3,02 - 30,6 6,b - 18, 5 
3,7115 2,57 3,46 3,02 - 30,8 - 6,8 - 18,6 
3,6961 2,52 3,39 2,95 - 31,8 - B,3 - 20,2 
; , 7054 2,45 ;,;1 2,AB - ;3,9 - 10, 7 - 22,3 
3,6446 2,41 3,25 2,83 - 33,9 - 10,8 - 22,4 
3,7323 2,44 3,30 2,87 - 34,6 - 11 ,6 - 23,1 
3,7411 2,45 3,30 2,87 - 34,5 - 11,8 - 23,3 
3,7332 2,44 3,29 2,87 - 34,6 - 11,9 - 23, 1 
3,7281 2,42 3,27 2,84 - 35,1 - 12,3 - 23,8 
3,7033 2,42 3,27 2,84 - 34,7 - 11, 7 - 23,3 3, 7076 2,41 3,25 2,83 - 35,0 - 12 ,3 - 23,7 
3,7006 2,40 3,23 2,82 - 35, 1 - 12, 7 - 23,8 
3,6983 2,39 3,22 2,80 - 35,4 - 12,9 - 24,3 
3,6794 2,40 3,23 2,81 - 34,8 - 12,2 - 23,6 
3,4613 2,40 3,23 2,81 - 30,7 6,7 - 18,8 
3,4303 2,39 3,22 2,81 - 30, 3 6, 1 - 18, 1 
3,4310 2,39 3,23 2,81 - 30,3 5,9 - 18, 1 
3,4364 2,41 3,26 2,84 - 29 ,9 5, 1 - 17,4 
3,4378 2,41 3,25 2,83 - 29,9 5,5 - 17, 7 3,4252 2,42 3,26 2,84 - 29,3 4,8 - 17 ,1 

* Erläuterungen und Anmerkungen 
vgl. Seite 64 und 69 , 

su den DeTiaenkuraen und Verbrauohergeldparitäten aowie Quellenhinweise 
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Amerika 

I. 
II. 

III. 
IV. 
v. 

VI. 
VII. 

VIII. 
IX. 

Jahr 

Verbrauchergeldparität: Bundesrepublik Deutschland/ 

Bedarfsgruppen 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Bach Bed&rfagruppen der Lebenshaltung 

Berechnungsae!tpunkt, März 1953 

nach 

** 

deutschem I amerikanischem 

Verbrauchsschema 

Mittelwert 

us-s - ... D.M 

Ernährung 2,55 3,05 2,80 
Getränke und Tabakwaren 4,85 9,10 6,98 
Wohnung((Miete, Altbau) 1, 17 1,17 1, 17 
Heizung und Beleuchtung 5,14 5,b 1 5,4b 
Hausrat 3,57 4,61 4,09 
Bekleidung 3,12 3,42 3,27 
Reinigung, Körper-u.Gesundh.Pflege 2,57 2,39 2,48 
Bildung, Unterhaltung u. Erholung 2,31 1,98 2, 1 '.) 
Verkehr 3,17 4,13 3,65 

Gesamt 2,49 3,48 2,99 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparitat Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Deviaenkur, 

Devisenkurs nach 
Monat 

nach 1 
deutschem !amerikanischem Mittelwert deutschem lamerikanischeml Mittelwert 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 
1 us-s - ... DM in 'f, 

1949 3,58* 2, '/0 3,eo 3,25 - 24,6 + 6,1 9,2 
19'.JO 4,20 2,53 3, '.)2 3,02 - 39,b - 16,2 - 28,1 
1951 4,20 2,52 3,52 3,02 - 40,0 - 16, 2 - 2tl, 1 
1952 4,20 2,52 3, 51 3,02 - 40,0 - 1b,4 - 2e,1 
19'.)3 4, 20* 2,45 3,42 2,94 - 41,7 - 18,6 - 30,0 
1954 4,1993 2,45 3,42 2,93 - 41, 7 - 18, 6 - 30,2 
195'.J 4, 2107 2, '.)0 3,4b 2,99 - 40,6 - 17,4 - 29,0 
195b 4, ,:'030 2, 52 3,52 3,0~ - 40,0 - 1 b, 3 - 28,1 
1957 4,2012 2,50 3,48 2,99 - 40, 5 - 17,2 - 28,8 
1958 4,1919 2,50 3,49 3,00 - 40,4 - 16, 7 - 28,4 
1959 4, 1791 2,52 3,51 3,01 - 39,7 - 1b,O - 28,0 
1960 4, 1704 2,53 3,53 3,05 - 3'.J, 3 - 15,4 - 2'/, 3 
19b1 4,0221 2,:i4 3,55 3,04 - 36, 8 - 11, 7 - 24,4 
1962 3, 9978 2,bO 3,62 3, 11 - 35,0 9,5 - 22,2 
1963 3,9864 2,65 3,69 3, 17 - 33,5 7,4 - 20, 5 
1964 3,9741:l 2,b8 3, '/ 3 3,21 - 32,b b,2 - 19, 2 
1965 3,9943 2,75 3,l:l1 3,27 - 31,7 4,b - 18, 1 
1966 3,9982 2,75 3,84 3,29 - 31,2 4,0 - 17, 7 
19b7 3,9866 2,71 3,79 3,25 - 32,0 4,9 - 1tl,5 
19bb 3,9923 2,64 3,69 3, 16 - 33,9 7,6 - 20,8 
1969 3,9244 2,58 3 ,60 3,09 - 34,3 8,3 - 21, 3 

1969 Jan. 4,0034 2,63 3,66 3, 14 - 34,3 8,6 - 21 ,6 
Febr. 4,0184 2,62 3,66 3, 14 - 34,8 8,9 - 21 ,9 
Marz 4,0191 2,60 3,64 3,12 - 35,3 9,4 - 22,4 
April 4,0,16 2,60 3,62 3, 11 - 35,2 9,8 - 22,5 
Mai 3,9911 2,60 3,62 3, 11 - 34,9 9,3 - 22, 1 
Juni 4,0014 2,59 3,61 3, 10 - 35,3 9,8 - 22,5 
Juli 3,9994 2,57 3,59 3,08 - 35,7 - 10,2 - 23,0 
Aug. 3,9874 2,56 3,57 3,07 - 35,8 - 10,5 - 23 ,o 
Sept. 3,9665 2,55 3,56 3,06 - 35,7 - 10,2 - 22,9 
Okt. 3,7307 2,55 3,55 3,05 - 31 ,6 4,8 - 18,2 
Nov. 3,6897 2,54 3,54 3,04 - 31, 2 4,1 - 17 ,6 1 

Dez. 3,6852 2,53 3,54 3,03 - 31 ,3 3,9 - 17,8 

1970 Jan. 3,6863 2,56 3,57 3,06 - 30,6 3,2 - 17 ,o 
Febr. 3 ,6886 2,55 3,56 3,05 - 30,9 3,5 - 17, 3 
Marz 3 ,6742 2,54 3,55 3,05 - 30,9 3,4 - 17 ,o 

* Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauohergeldparitaten sowie Quellenhinweise vgl. 
Seite 64 und 76. 

**Für Entschädigungszwecke steht noch eine weitere Zahlenreihe zur Verfügung, die auf Anforderung mitgeteilt 
wird. 
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Verbrauchs 
aohema 

. 
deutsches 

argen t. 

Mittelwert 

VerbraucherreldparitäJhBundearapublik Deutachland (auarewKhlte Städte) 

Argentinien (Buenos Aires) 

Geaa11ta 
Lebens-
h&ltung 

2,00 

Nach dem Gütarvarzeichnia fUr dan privaten Verbrauch 
(ohne Wohnunremiete) 

Bereohnung11zeitpunkt1 April 1966 

Ubrige Waren und 
Dienatlei- Waren und 

Elektri- Waran u, atungen f, Dianatlei 
Nahrunga- zität, Dianat-
u.Genuß-

Kleidung, Gaa, leiatungen Verkehr•- atungen f, 

mittel Schuhe Brenn- für die 
zwecke, d.K!Srper-

atoffe,, Hauah&liB- l'lllobr.ichten u.Geaund-

Wasser führung 
übermitt- hei taiflsge 

lung 

100 argentS • .,,,DM 

2,~5 1 ,62 2,09 1 ,52 2,35 1 ,94 

Waren und 
Dianatlai-
atungen f. 
Bildungs 
u.Unter-
haltungs 

zwecke 

1) Die Berechnungen konnten nur nach deutachen Verbrauohagewohnheiten erfolgen. 

Rück- bzw, Fortrechnung de• Geaamtergebniaaea 

Jahr 
Monat 

Verbraucher­
geldparität 

Devisenkurs nach deutschem 
Verbraucha­

achema 11 
100 aroontl bzw 1 anienU , üN 

Abweichung der 
Verbraucher­
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

in% 

Rück- bzw. Fortrachnung eines für April 1955 angestellten 
Vergleiches (einschl, Wohnungsmiete) 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 

1969 

1970 

5,28* 
5,03 
4,86 
3,52 
2,89 
2,85 
2,37 

55,30 
41,30 
32,60 
24,00 
22,60 
21,80 
19,80 
17,90 
14,67 
11,40 

5,46 
4,85 
3,91 
3, 16 
2,62 
2, 19 
1,77 

Fortrechnung eines fur April 1966 angestellten 

Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1, 93 1 ,91 
1 ,20 1 ,48 
1,14 1 ,28 
1, 12 1 ,22 

Jan, 1, 15 1 ,23 
Febr. 1, 15 1,24 
lirz 1, 15 1,23 

.i.pril 1, 13 1 ,24 

.Mai 1, 14 1 ,26 
Juni 1, 14 1 ,25 

Juli 1, 14 1 ,23 
.i.ur, 1, 14 1,24 
Sept, 1, 13 1,21 

Okt. 1,07 1,20 
Nov, 1,05 1,19 
Dez, 1 ,05 1 , 11 

Jan, 1,0531* 1, 19 
Febr, 1,0538 1, 18 
März 1,0494 1,16 

+ 3,4 
3,6 

- 19,5 
- 10,2 

9,3 
- 23,2 
- 25,3 

1,0 
+ 23,3 
+ 12, 3 
+ 8,9 

+ 7,0 
+ 7,B 
+ 7,0 

+ 9,7 
+ 10,5 
+ 9,6 

+ 7,9 
+ s,s 
+ 7, 1 

+ 12, 1 
+ 13, 3 
+ 5,7 
+ 13 ,o 
+ 12,0 
+ 10,5 

Amerika 

Pera!Snl, 
A111atattung; 
sonstige 
Wartn und 

Ditnst-
leistungen 

1, 36 

1) Bie ~1. De•eaber 1969 100 argentl, aa 1, Januar 1970 erfolrie Wlhrungaumatellung 100111 100 argentS (alt) 

• 1 argentl (neu), 
*) Erläuterungen und .lnlaerlcungan za den Devisenkursen und Verbrauobargeldparitäten sowie ~uellenhinweise vgl, 

Saite 64 , 
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Amerika 
Verbrauchergeldparität 1\Bundesrepublik Deutschland; 

Bedarfsgruppen 

Bolivien (La Paz) 

Raoh Bed&rfagruppen 4•~ Lehenshaltung 

Bereohnungezeitpunkt1 Februar 1959 

deutschem nal°h bolivian, 

Verbrauchsschema 

Mittelwert 

000 Be • ••• DII 

I , Ernährung 
II. Getränke und Tabakwaren 

III. Wohnung((Miete, Altbau) 
IV, Heizung und Beleuchtung 
V, Hausrat 

0,29 
0,42 
0,37 a) 
o,68 
0,16 
0,30 
0,23 
0,74 
0,88 

VI. Bekleidung 
VII. Reinigung, Körper-u.Geeundh.Pflege 

VIII. Bildung, Unterhaltung u. Erholung 

1 ) 

IX. Verkehr 

Gesamt 0,31 

Die Berechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen.-

Ruck- bzw, Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbraucher-
Abweichung 

der 
Jahr geldpari tät Verbraucher-
Monat DeTiaenlcura naoh deutschem geldparität 

Verbrauohaaohema Tom 

DM1) 
Devisenkurs 

1 000 Be b2,w, 1lb = ••• in% 

1949 31,70 
19)0 25,40 

19)1 20,bO 
1952 1b,90 
1953 8,30 
1954 3, 70 
1955 2,10 

1'.))6 0,80 
1957 0,49* 0,40 - 18,4 
1958 0,35 0,40 + 14, 3 
1959 0,35 0,31 - 11,4 
19b0 o, 3'.l* 0,28 - 20,0 

19b1 o, 339 o, 26 - 23,3 
1962 0,336 0,26 - 22,b 
1963 0,34* 0,27 - 20,b 
1964 0,33b) 0,25 - 25, '/ 
1965 0,33b5 0,25 - 25,7 

196b 0,3365 0,24 - 21:l,7 
1 '.)b7 0,3565 0,23 - 31,6 
1968 ",33H 11,22 - 34, 1 
1969 0,3266 0,23 - 29,6 

1969 Jan. 0,3337 0,22 - 34, 1 
Febr. 0,3337 0,23 - 31, 1 
Marz 0,3337 0,23 - 31, 1 
April 0,3337 0,23 - 31, 1 
Mai 0,3337 0,23 - 31, 1 
Juni 0,3337 0,23 - 31, 1 

Juli 0,3337 0,23 - 31, 1 
Aug, 0,3337 0,22 - 34, 1 
Sept. 0,3337 0,22 - 34, 1 
Okt, 0,3053 0,22 - 27 ,9 
Nov. 0,3053 0,22 - 27,9 
Dez. 0,3053 0,22 - 27,9 

1970 Jan. 0,3053 0,22 - 27,9 
Febr. 0,3053 
.März 0,3053 

1) Bia 31.Dezember 1962 1 000 Boliviano•, ab 1. Januar 1963 
1 Peao Boliviano (Sb); 1 000 Ba. 1 Sb • 

. ,*) Erläuterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und 
Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweiae vgl, Seite 
64 und 65, 

- 48 -
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Verbrauchs-
schema 

deutsches 

brasil. 

Mittelwert 

Verbrauohergeldparitä~)dlundearepublik Deutschland (auagewählta Städte) 

Brasilien (Rio de Janeiro) 

Gesamte 
Lebens-
haltung 

o, 19 

Nach dem Güterverzeichnia für den privaten Verbrauch 
(ohne Wohnungemiete) 

Berachnungazeitpunkt1 April 1966 

Ubrige Waren und 
Dienatlei- 'waren und 

Elektri- 'waren u. stungen f. Dianatlei-
Nahrungs- Kleidung, zität, Dienst- Verkehrs- atungen f. 
u.Genuß- Schuhe Gas, le:latungen zwecke, d.Körper-
mittel Brenn- für die Naclrichten- u.Geaund-

atoffe, Haushalts- übermitt- heits rflege Wa~ser führung lun11: 

100 Cr~ = ...... DM 

0,22 o, 18 0,21 o, 16 o, 17 0, 17 

'waren und 
Dienatlei-
11tungen f. 

Bildungs-
u.Untel.'-
haltungs-

zwecke 

o, 14 

1) JJie Berechnun;:en konnten nur u.i.cu deutschan 'lerlir-uc.h .. ,.ewohllilw.J.tan erfvl„en. 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebniss-es 

Jahr 
Monat 

Rück- bzw. 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
195'.l 
195b 
1957 
1958 
19::>9 

Devisenkurs 

100 Cri bzw. 

Verbraucher­
geldparität 

~ach deutschem 
Verbrauchs-

schema 2) 
1 NCr$ ...... DM 

Abweichung der 
Verbraucher­
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

in% 

Fortrechnung eines für Januar 1954 angestellten 
Vergleiches (einschl. 

19,30 
22,65 
22,65 
22,65 

·* 

Wohnungsmiete) 
17,20 
15, 10 
14, 70 
13,20 
11 ,50 

9,50 
7,30 
6,70 
5,40 
4,00 
2,88 

- 10,9 
33,3 

- 35, 1 
- 41, 7 

Fortrechnung eines für Mai/Juni 1959 an~estellten Vergleiches 
(einschl. Wohnungsmiete) 1) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Fortrechnung 

1 ,068* 
0,73* 
0,273 
0,211 

eines fur 

2,27 
1,73 
1,20 
o, 71 
0,38 
0,24 

April 1966 angestellten 

Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1966 0, 181 0, 18 
1967 a) 1,47219" 1 ,44 
1968 1, 17226 1 ,21 
1969 0,96280 1,02 

1969 Jan. 1 ,04928 1,11 
Febr. 1 ,02681 1 ,09 
l!arz 1 ,00858 1 ,07 

April 0,99691 1 ,06 
Mai 0,99059 1, 05 
Juni 0,98972 1,04 

Juli 0,97937 1,01 
Aug. 0,96119 1,00 
Sept. 0,95967 0,97 

Okt. 0,87829 0,95 
Nov, 0,86282 0,94 
Dez. 0,85042 0,93 

1970 Jan. 0,84979 0,94 
Febr. 0,83913 0,92 
Marz 0,81900 0,90 

+ 12,4 
2,7 

+ 39,2 
„ 13, 7 

o,6 
2,2 

+ 3,2 
+ 5,9 
+ 5,8 
+ 6,2 
+ 6, 1 

+ 6,3 
+ 6,o 
+ 5, 1 

+ 3, 1 
+ 4,0 
+ 1,1 

+ 8,2 
+ 8,9 
+ 9,4 

+ 10.6 
+ 9,6 
+ 9,9 

1) Für Entaohädigungezwecke wurde das Ergebnis dea 1959er Vergleichs auch zurückgerechnet, da dieser 
der Forderung des BGH besser Rechnung trägt als das alte für J~nuar 1954 ermittelte Ergebnia. Die 
Daten werden auf besondere Anforderung zur Verfügung gestellt.- 2) Bis 12. Februar 1967 100 Cr~, ab 
13, Februar 1967 "Neuer Cruzeiro" (NCr$); 1000 Cr~• 1 NCr$.- a) Februar bis Dezember. 

Amerika 

Persönl. 
A uast & ttu ng; 

sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

o, 16 

*) Erläuterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitätan sowie Quellenhinweise 
vgl. Seite 64 und 65. 
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Amerika 

Verbraucm-
schema 

deutsches 

Chilen, 

Mittelwert 

Gesamte 
Lebens-

Verbrauchergeldp&ritätl~Bundearepublik Deutschland (ausgewählte Städte) 

Chile ( Santiago) 

Nach dem Güterverzeichnis für den privaten Verbrauch 

(ohne Wohnungsmiete) 

Berechnungszeitpunkt: Mai 1966 

IJbriga Waren und 
Dienstlei- Waren und Elektri- Waren u, stungen f, Dienatlei-Nahrungs- zität, Dienst-

u.Genuß- Kleidung, Gaa, leiatungen Verkehrs- atungen f, 

Waren und 
Dienatlei-
atungen f, 

haltung mittel Schuhe Brenn- für die zwecke, d,Körper- Bildungs-
Nachrichlm- u.Gesund- u,Unter-

0,82 1.05 o,6s 

atoffe, 
Wasser 

chil Esc 

0,65 

Hauahalta-
führung 

..... DM 

0,61 

übermitt- he its pflege haltunfs-
lun"' zwec e 

1.04 0,63 0,44 

1) Die Berechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen. 

Rück- bzw, Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Jahr 
Monat 

Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparität 

naoh deutschem 

Abweichung der 
Verbraucher­
geldparität 

Verbrauchs- vom 
sohema 11 Devisenkurs 

1 000 ohil I bzw, 1 ohil E10 • ,., 114 in % 

Rück- bzw. Fortrechnun~ eines für Dezember 1952 
Vergleiches (einschl, Wohnungsmiete) 

angestellten 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 

1969 

1970 

63,00 
50,00 
44,00 
36,00 
28,00 
16,00 
9,00 
6,00 
4,70 

Fortrechnung eines für Dezember 1957 angestellten 
Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

3,99* 
3,99* 
3,81* 

* 

J,'ortrechnung eines fur 

Vergleiches (ohne 

Jan. 
Febr, 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt, 
Nov. 
Dez, 

Jan, 
Febr. 
11.arz 

Mai 

5,60 
4, 10 
3,76 
3,55 
3,22 
2,31 
1 ,62 
1 ,30 

1966 

+ 2,8 
- 5,8 
- 6,8 

angestellten 
Wohnungsmiete) 

0,79 
0,68 
0,54 
0,42p 

0,48 
0,46 
0,44 

0,43 
0,42 
0,41 

0,41 
0,40p 
0,40p 

0,40p 
0,40p 
0,40p 

0,38p 
o,36p 
0,35p 

Persönl. 
Aulllltatb.mg; 
sonstige 
vvart'I, und 
Dienst-

le1stungen 

0,56 

1) Bis Dezember 1959 chili (chil Peso)ab 1, Januar 1960 chil Esc (1 000 chil$ = 1 chil Esc). -
*) Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitaten sowie Quellenhinweise 
vgl. Seite 64 und 66 , 
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L&nd Gaaamt 

Costa Rica (San Jose) (~) 

Berechnung: Mai 1960 59, 32 

Dominikanische Republik 
(dem$) 

Berechnung, Marz 1261 2,50 

1) Die Berechnungen konnten nur nach 
Neustbau, 

Varbrauohargaldp&ritli.ten 1
) 

naoh Badar!agruppan dar Labanahaltung 

100 bzw, 1 domS • ,,, DM 

Getränke Heizung 
Er- und Wohnung und Hauarat 

nährung Tabak- Beleuch• 
waren tung 

59,21 56,01 56,67a) 96,80 48,41 

2,94 2,63 1, 39b) 3,33 2,27 

deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen,-

Baklei-
dung 

60,47 

2,70 

a) Miete 

Rüok- bzw, rortrechnung des Geaamtergebni••e• 

Amerika 

RBini- Bildung, 
gung, Unter-

X:llrpar- haltung Verkehr 
~Ga1und und 

heita- Erholllq! 
pflege 

51, '/0 63,73 65,95 

2,22 2, 70 2, 70 

Neubau,- b) M1ete 

Costa Rica (San Jose) Dominikanische Republik 

Abveiohung Abweichung 
Verbrauoher- dar Varbra11ohar- dar 

Jahr 
geldparität Verbrauoher- geldparitlt Verbraucher-

DeTiaenkur• nach deutschem geldparitli.t DeTiaenkura nach de•t•chem galdparitli.t 
Monat Verbrauchaaohema Tom Verbrauch••chema TOID 

Deviaankura DaTiaenkura 
100 -... DM in'/, 1 domS -... DM in'/, 

1949 68, 10 3, 58 2,30 - 35,8 
1950 58,30 4,20 2,20 - 47,6 

1951 58,60 . 4,20 2,20 - 47,6 
1952 61,00 4,20 2,20 - 47,6 
1953 59, 70 4,20 2,20 - 47,6 
1954 57,80 4,1993 2,20 - 4'/,6 
19';,';, 57, 10 4, 2107 2, 30 - 45,4 

1956 57 ,60 4,2030 2, 30 - 45,3 
1957 58,00 . 4,2012 2,20 - 47,6 
1950 57,70 4, 1919 2,30 - 45,1 
19';,9 58, 10 4, 1791 2, 30 • - 45,0 
1960 58,50 4, 1'/04 2,50 - 40, 1 

1961 58,56 4,0221 2,62 - 34,9 
1962 60,29* 59,37 - 1,5 3,9978 2,4'/ - 38,2 
1963 60,29 58,55 - 2,9 3,9864 2,36 - 40,8 
19o4 60,29 58,13 - 3,6 3,9748 2,40 - 39,6 
1965 60,29 60, 29 - o,o 3,9943 2, ';,2 - 36,9 

1)1b6 60,29 62,38 + 3,5 3,99!:12 2,62 - 34,5 
196'/ 60,29 62,59 + 3,8 3,9866 2,62 - 34,3 
196b ,* 61,06 3,9923 2 ,66 - 33,4 
1969 61, 11 3,9244 2, 71 - 30,9 

1969 Jan, 60,74 4,0034 2,68 - 33,1 
Febr, 61,26 . 4,0184 2,68 - 33,3 
Marz 61,33 4,0191 2,72 - 32,3 
April 61,51 4,0116 2, 74 - 31, 7 
Mai 61,33 3,9911 2, 73 - 31,6 
Juni 61,36 4,0014 2, 77 - 30,8 

Juli 61,24 3,9994 2,68 - 33,0 
Aug, 61, 13 3,9874 2, 76 - 30,8 
Sept, 61,60 3,9665 2,74 - 30,9 
Okt, 60,93 3,7307 2,65 - 29,0 
Nov, 60,74 . 3,6897 2,68 - 27,4 
Dez. 55, 16* 60, 12 + 9,0 3,6852 2,64 - 28,4 

1970 Jan, 55, 16 60,28p + 9,3 3,6863 2,72 - 26,2 
Febr, 55, 16 60,48P + 9,6 3,6886 2. 71 - 26,5 
Marz 55, 16 61,04p +10,7 3, 6742 2, 81 - 23,5 

* Erläuterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchargeldparitli.ten sowie Quellenhinweise vgl, 
Seite 64 und 66. 
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Amerika 
Verbrauchergeldparität

1
~Bundesrepublik Deutschland 

Guatemala (Stadt) 

Nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung 
Berechnungszeitpunkt: März 1958 

Bedarfsgruppen 

I. Ernahrung 
II. Getränke und Tabakwaren 

III. Wohnung (Miete, Altbau) 
IV. Heizung und Beleuchtung 

V, Hausrat 
VI. Bekleidung 

VII. Reinigung,Körper-u.Geundheitspflege 
VIII. Bildung, Unterhaltung u.Erholung 

IX, Verkehr 

Gesamt 

nach 

deutschem I guatemalt. 

Verbrauchsschema 

2,88 
2, 76 
1 , 69a) 
4,28 
2,42 
2,90 
2,19 
3,50 
6,49 

2,80 

Mittelwert 

DM 

1) Jie Berechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen.- a) Miete Neubau. 

Ruck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbraucher- Abweichung 
Jahr DeTisenkurs geldparitat der 
Monat nach deutschem Verbraucher-

Verbrauchsschem, geldparitat 
Tom 

DeTisenkurs 
1 ,( =- •••• DM in % 

1949 3,58* 2,90 - 19 ,o 
1950 4,20 2,50 - 40,5 
1951 4,20 2,60 - 38,1 
1952 4,20 2,70 - 35,7 
1953 4,20* 2,60 - 38, 1 
1954 4,1993 2,50 - 40,5 
1955 4,2107 2,50 - 40,6 
1956 4,2030 2,60 - 38,1 
1957 4,2012 2,70 - 35,7 
1958 4,1919 2,72 - 35,1 
1959 4, 1791 2,77 - 33, 7 
1960 4, 1704 2,86 - 31,4 
1961 4,0221 2,92 - 27,4 
1962 
1963 3,9801* 3,05 - 23,4 
1964 3,9801 3,14 - 21, 1 
1965 3,9801 3,28 - 17,6 
1966 3,9801 3,38 - 15, 1 
1967 3,9801 3,41 - 14, 3 
1968 3,9801 3,39 - 14,8 
1969 3,8955 3,42p - 12,2 
1969 Jan, 3,9801 3,43 - 13,8 

Febr. 3,9801 3,41 - 14,3 
Marz 3,9801 3,50 - 12,1 
April 3,9801 3,50 - 12, 1 
Mai 3,9801 3,46 - 13, 1 
Juni 3,9801 3,36 - 15 ,6 
Juli 3,9801 3 ,4 7 - 12,8 
Aug. 3,9801 3,44 - 13,6 
Sept. 3,9801 3,37 - 15,3 
Okt. 3,6418 3,32 8,8 
NoT. 3,6418 3,35P 8,6 
Des. 3,6418 3,42p 6, 1 

1970 Jan. 3,6418 
E'ebr. 3,6418 
Marz 3,6418 

*) Erläuterungen und Anmerkungen zu den DeTisenkursen und Ver­
brauchergeldparitaten sowie Quellenhinweise Tgl,Seite64 und 68. 
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Verbrauchs-
schema 

deutsches 

kolumb. 

Mittelwert 

VerbrauchergeldparitäJ),Bundesrepublik Deutschland (ausgewählte Städte) 

Gesamte 
Lebens-
haltung 

27,40 

Kolumbien (Bogota) 

Nach dem Güterverzeichnis fur den privaten Verbrauch 
(ohne Wohnungsmiete) 

Berechnungsze1tpunkt1 Mai 1966 

tlbrige Waren und 
Diens tlei 

Elektri- Waren u. stungen f. 
Nahrungs- zitat, Dienst-
u.Genuß- Kleidung Gas, l!!istungen Verkehrs-

Schuhe zwecke, 
mittel Brenn- für die Nachrich-

stoffe, Haushalts- temiber-
Wasser fuhrung mittlung: 

100 kol$ • •••• Illl 

30,21 24,94 82,64 21,14 47,39 

Waren und 
D1,mstle1 
stungen f. 
d. Körper-
u. Gesund-
heits-
pflege 

19,01 

1) Die Berechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen 
Ruck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Jahr 
Monat 

Verbraucher-
Devisenkurs geldperitat 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

100 kolS = ••••• DM 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparitat 

vom 
Devisenkurs 

in% 

Huck- bzw.Fortrechnung eines fur November 1958 angestellten 
Vergleiches (einschl. Wohnungsmiete) 

1949 * 130,60 
1950 101,50 

1951 100,47 
1952 105,02 
1953 96,07 
1954 88,56 
1955 90, 72 
1956 87,53 
1957 77 ,67 
1958 69,84 
1959 66,07 
1960 64,84 

1961 60,98 
1962 61,54 
1963 49, 12 
1964 43,00 
1965 40,99 

Fortrechnung eines fur Mai 1966 angestellten 
Vergleiches (ohne Wohnungsmiete) 

1966 27, 71 
1967 25,62 
1968 24,26 
1969 22,53* 23,01 + 2, 1 

1969 Jan. 23,62 23,93 + 1, 3 
Febr, 23,52 23,85 + 1 ,4 
Marz 23,35 23,75 + 1, 7 

April 23, 31 23,39 + 0,3 
Mai 23,22 23,00 0,9 
Juni 23,06 22,86 0,9 

Juli 22,97 22, 79 0,8 
Aug. 22,82 22,72 0,4 
Sept. 22,73 22,62 0,5 

Okt. 20,72 22 ,46 + 8,4 
Nov. 20,59 22,38 + 8,7 
Dez, 20,45 22,42 + 9,6 

1970 Jan. 20,36 22,92 + 12,6 
Febr. 20,26 22,93 + 13 ,2 
Marz 20, 11 22,64 + 12,6 

llaren und 
Dienstlei-
stungen f. 
Bildungs-
u. Unter-
haltungs-

zwecke 

20,41 

*) Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen ~d Verbreucher­
geldperitaten sowie Q.uellenhinweise vgl. Seite 64 und b9 • 
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Amerika 

Persönliche 
Ausstattung; 
sonstige 
Waren und 
Dienst-

leistungen 

21,83 



Amerika 

Verbrauohergeldparitäten
1

) 

nach Bedarf1gruppen der Lebenshaltung 
100 mexi bzw. 1 B/ • DM 

Reini- Bildung, Getränke Heizung gung, Unter-
Land Gesamt Er- und Wohnung und Hausrat Beklei- Kt!rper- haltung Verkehr nährung Tabak- Beleuch- dung ll.Oeeund und waren tung heite- ErholUQl pflege 

Mexiko (Stadt) (mexi) 

Berechnung: Nov. 1958 31, 1? 31,4? 39,b5 34,ooa) 30,7? 23,47 28,95 28,85 30, 13 61,63 

Panama (St.,adt) (B/ •) 

Berechnuncr: Juni 1260 2,93 3,10 4,11 1,44 b) 2,81 3,37 3,b3 2, 59 3,93 4,33 

1) Die Berechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen.- a) Miete Altbau.- b) Miete Neubau. 

Rück- bBw. Fortrechnung dee Geeamtergebni1ae1 

Mexiko (Stadt) Panama (Stadt) 

Abweichung Abweichung 
Verbraucher- der Verbra•cher- der 

Jahr geldparität Verbraucher- geldparit&t Verbraucher-
Monat DeTiaenkura nach deutschem geldparität Devisenkurs nach de•t•ohem galdparitli.t 

Verbrauchsschema vom Verbrauchasohema Tom 
Devisenkurs DeTiaenkura 

100 mexll - ... DM in % 1 B/. • ••. DM in % 

1949 44, '/5* 58,20 + 30,0 3, 58* 
1950 48,?J ?1, 10 + 5,3 4,20 .. 
1951 48,55 48,8b + 0,6 4,20 
1952 48,84 43,?2 - 10,9 4,20 2,56 - 39,0 
1953 48,84 43,'.l9 - 10, / 4,20 2,55 - 39,3 
1954 38,15 41,59 + 9,0 4, 1993 2,?7 - 38,8 
19'.l5 33,63 5b,39 + 8,2 4,2107 2,b1 - 38,o 
1956 33,62 35,59 + 5,9 4,2030 2,b9 - 3b,O 
1957 33,62 34,?2 + 2,'/ 4,2012 2,74 - 34,8 
1958 33,b2 32,01 - 4,tl 4,1919 2,84 - 32,3 
1959 33,62 31,62 - 5,9 4, 1791 2,88 - 31, 1 
1960 33,60 30,67 - 8,1 4, 1704 2,92 - 30,0 
1961 32,29 30,b8 - ?,0 4,0221 2,97 - 26,2 
1962 32,01 * 31,40 - 1,9 3,997tl 3,07 - 23,2 
1963 31,92 32,18 + o,8 3,9864 3,11 - 22,0 
1964 31,839 32,27 + 1,4 3,9748 3,12 - 21,5 
196'.l 32,007 32,28 + 0,9 3,9943 3,23 - 19, 1 
1966 32,022 32,13 + 0,3 3,9982 3, 31 - 17 ,2 
1%7 ,1.g44 31,60 - 1,1 3,986b 3,35 - 16,0 
1968 31,958 ~1 ,04 - 2,9 3,9923 3, 34 - 16, 3 
1969 31,272 30,78 - 1 ,6 3,9244 3, 37 - 14, 1 

1969 Jan. 32,082 31, 16 - 2,9 4, 00 34 
Febr. 32,216 31 ,08 - 3,5 4 ,0184 
Marz 32,216 31, 30 - 2,8 4,0191 3,38 - 15,9 
April 31,807 31, 35 - 1,4 4,0116 
Mai 32,046 31 ,28 - 2,4 3,9911 
Juni 32,062 31 ,07 - 3, 1 4,0014 3,39 - 15,-3 

Juli 32,067 30,65 - 4,4 3,9994 
Aug. 31,832 30,4 7 - 4,3 3,9874 
Sept. 30,303 29,79 - 1, 7 3,966 5 3,39 - 14,5 

Okt. 29,548 30,13 + 2,0 3, 7307 
Nov. 29,551 30,53 + 3,3 3,6897 
Dez. 29,538 30,59 + 3,6 3,6852 3,34 - 9,4 

1970 Jan, 29,538 31, 14 + 5,4 3 ,6863 . 
Febr. 29,542 31,06 + 5, 1 3,6886 
Marz 29,343 30,94 + 5,4 3,6742 . . 

* Erläuterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise vgl. 
Seite 64 und 70 für Mexiko bzw. Seite 64 und 72 für Panama. 
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Land Gesamt 

Paraguay (Asuncion) (.J) 

Berechnung, Jan,u.Nov. 1959 3,40 

Peru (Lima) (s/.) 

Berechnung, Juni 1952 23,26 

1) 
Verbrauohergeldparitäten 

naoh Bedarfagruppen der Lebenahaltung 

100 Einheiten der Landeawährung • ••• DM 

Getränke Heizung 
Er- und Wohnung und Hauarat 

nährung Tabak- Belsuch-
waren tung 

3,82 4,47 3,648
) 2,33 2,b6 

27,95 50,01 22 88b) , 25,87 

Reini-
gung, 

Beklei- Kllrper-
dung µ.Geaund 

heih-
pt'lege 

3,76 2,28 

13,67 21,02 

1) Die Berechnungen konnten nur nach deutschen \'erbrauohagewohnbeiten erfolgen.- a) Miete Neubau,-

Rück- bzw, Portrechnung des Geaamtergebni•••• 

Paraguay (Asunc16n) Peru (Lima) 

Verbraucher-
Abweichung 

der Verbraeoher-

Jahr 
geldparität Verbraucher- geldparitlt 

Monat Deviaenkure nach deutschem geldparität Devisenkurs nach de•t•oham 
Verbrauohaaohema vom Verbraucheeohema 

Deviaankura 
100 .... DM in'!, 100 s/. -... DM 

1949 * 67,40 * 29,90 

1950 35,40 . 25,00 

1951 27,20 24,43 

1952 . 12, 50 . 23,32 

1953 7,20 20,99 

1'.:1?4 b,OO . 19,95 

1~'.)'j ::,,oo . 19,37 

19;,b 4,20 . 18,tl5 

1957 3, 79* 3,60 - 5, 1 17,95 

195e 3, ?b* 3,60 - 4,3 17, 14 

1959 3,39* 3,30 - 2,7 15,43 

1960 3, 38* 3, 13 - 7,4 15,41* 14,4·1 

1961 3,19 2,70 - 15,4 14,92* 13,88 

1962 3, 15 2,74 - 13,0 14,86* 13,49 

1963 3,15 2, 77 - 12, 1 14,89 13,00 

19b4 3, 15 2,80 - 11, 1 14,84 12,13 

1965 3, 15 2,79 - 11 ,4 14,83 10,75 

19bb 3,14 2,80 - 10,8 14,83 10,23 

1967 3, 14 2.80 - 10,8 13,29 9,31 

1968 3, 15 2,82 - 10, 5 * 7,93 

1969 3, 10 2,85 - 8, 1 7,67 

1969 Jan. 3, 15 2,86 - 9,2 7,80 

Febr, 3,15 2,79 - 11,4 7,78 

Marz 3,15 2,78 - 11, 7 7,69 

April 3, 15 2,84 - 9,8 7,60 

Mai 3,15 2,85 - 9,5 7,61 

Juni 3,15 2,87 - 8,9 7,65 

Juli 3,15 2,84 - 9,8 7,65 

Aug. 3,15 2,82 - 10,5 7,68 

Sept. 3, 15 2,84 - 9,8 7, 71 

Okt. 3,01 2,87 - 4,7 7,69 

Nov. 2,93 2,89 - 1,4 7,65 

Dez. 2,93 2,91 - 0,7 7, 57 

1970 Jan. 2,93 2,97 + 1,4 7 ,61 
Febr. 2,93 2,97 + 1,4 7,66 
i.arz 2,93 2,98 + 1, 7 . 7,65 

Amerika 

Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholuzg 

3,19 2,53 

20,14 22,20 

b) Miete Altbau, 

Abweichung 
der 

Verbraucher-
geldparität 

vom 
Deviaenkur• 

in 'fo 

. 

. 
- b, 1 

- 7,0 
- 9,2 
- 12, 2 
- 18,3 
- 27,5 

- 31,0 
- 29,9 

. 

* Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitäten sowie Quellenhinweise vgl, 

Seite 64 und 72. 
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Amerika 

Land Gesamt 

Uruguay (Montevideo) (urugS) 

Berechnungr April 1959 48,20 

Venezuela (Carac1s) (Bs.) 

Berechnung, Apr , 19 5 9LJan, 1960 50,46 

Varbrauohergeldparitäten 1 ) 

naoh Badarfagruppen der Lebenshaltung 

100 Einheiten der Landeswährung Q ,,, DM 

Getränke Heizung 
Er- und Wohnung und Hausrat nährung Tabak- Beleuch 

waren tung 

69,34 52,02 27,46a) 93,41 25,57 

54,35 72,18 32,21a) 103,43 49,08 

Reini-
gung, 

Beklei- K!!rper-
dung u.Oesund. 

hei ts-
pflege 

45,52 30,66 

52,66 40,94 

1) Die Berechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen,- a) Miete Neubau, 

Rück- bsv, Portrechnung des Oesamtergebniaaea 

Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erhol~ 

58,59 64, 50 

31,08 7'), 19 

Uruguay (Montevideo) Venezuela (Caracas) 

Abveiohung Abveiohung 
Verbraucher- dar Varbraitchar- dar 

Jahr geldparität Verbraucher- geldparit&t Verbraucher-

Monat DeTiaenlcur• nach deutschem geldparität Devisenkurs nach deataohem geldparität 
Verbrauohaeohema vom Verbrauchaachema TCm 

Devieenlcure DeTiaenlcura 
100 urugi • "' DM in '/o 100 Bs. - ... DM in '/o 

1':!49 . * 126,00 * '.J3,00 
1950 . 123,10 49,00 

1951 . 116,50 49,20 
1952 . 103,70 49,60 
1953 . 95,80 49,40 
1954 . 85,60 49,40 
1955 . 79,90 . 50,20 

19')6 . Tf ,OO 51,20 
1957 . 6tJ,70 '.!3,50 . 
19'.)8 . 00,30 '.)2,oO . 
1959 . 43,tJ4 '.)0,80 . 
1':)60 37,19* 32,25 - 13,3 50, 10 

1961 36,54: 26,73 - 26,8 52,38 . 
1962 36,43 25,12 - 31,0 54,o7 
1963 27,62 21,39 - 22,6 55,6':! . 
1964 18,91 15,26 - 19, 3 56,73 
196'.) 8 0 8b 10,22 + 15, 1 57,39 

1966 5,93 5,81 - 2,0 . 59,58 . 
1967 3,84 3,12 - 18,8 61, 13 . 
196A 1, 7~ 1,41 - 18,5 61 ,"? 
1969 1,57 1 ,20 - 23 ,6 62, 13 

1969 Jan. 1 ,61* 1 ,26 - 21,7 62,19 
l,'ebr, 1 ,61 1 ,28 - 20,5 62,24 
Marz 1,61 1 ,22 - 24,2 62,22 

April 1,60 1,21 - 24,4 62,38 
Mai 1,60 1 ,21 - 24,4 62,36 
Juni 1 ,60 1, 21 - 24,4 62, 34 

Juli 1 ,60 1 ,20 - 25,0 61,90 
Aug. 1,60 1, 19 - 25,6 62,13 
Sept, 1, 54 1, 18 - 23,4 62,06 

Okt, 1 ,48 1, 17 - 20,9 62,06 
Nov. 1 ,48 1, 16 - 21 ,6 62, 10 
Dez. 1 ,48 1, 16 - 21 ,6 62,08 . 

1970 Jan, 1 ,48 1, 13 - 23,6 63,07 
Febr. 1,48 1,13 - 23,6 63, 17 . 
Marz 1,47 1 , 11 - 24,5 63,37 . 

* Erläuterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauehergeldparitäten sowie Quellenhinweise vgl, 
Seite 64 und 76. 
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Verbrauchs-
schema 

deutsches 

i srael. 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

1969 

1969 Jan, 
Febr, 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez, 

1970 Jan. 
Febr. 
Marz 

Verbraucbergeldparität1 Bundesrepublik Deutaobland (ausgewählte Stadte) 

Gesamte 
Lebens-
haHung 

1,00 

1 ,28 

1, 14 

Israel (Tel Aviv) 
**) 

Mach dem Güterverieichnis für den privaten Verbrauch 
(ohne Wohnungaaiete) 

Berecbnungazeitpunkt1 Januar 1969 

t!brige Waren und 
Dienstlei 

Elektri- Waren u, stungen f, 
Nahrungs- zitat, Dienet-
u,Genuß- Kleidung 

Gas, leistungen Verkehrs-
Schuhe zwecke, 

mittel Brenn- für die lfachrich-stoffe, Haushalts- tem.iber-l{asser fuhrung mi ttlunJ< 

u. ...... DII 

1,06 0,99 1, 19 0,78 1, 12 

1, 33 1 ,07 1, 38 1 ,05 2,02 

1,20 1,03 1, 29 0,92 1 ,57 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren und 
Dienstlei-
stungen f, 
d. Körper-
u. Gesund-
heits-
pflege 

1 ,06 

1 ,22 

1, 14 

Asien 

{{aren und 
Persönliche 

Dienstlei- Ausstattung; stungen f. 
Bildungs- sonstige 

Waren und 
u.Unter- Dienst-haltungs- leistungen zwecke 

0,71 1, 14 

0,97 1, 16 

0,84 1, 15 

deutschemv~:;~a::::::~ldpalritat 

Abweichung der Verbrauchergeldpar1tat 
vom Devisenkurs 

nach 1 Devisenkurs 

Verbrauchsschema Mittelwert 
1 H: • • , ,DM 

deutschem j israel. 
Verbrauchsschema Mittelwert 

in% 

ltuck-bzw. Fortrechnung eines fur Januar 1957 angestellten Vergleiches; 
m1ttl.Verbrauchsschema mit nur teilweise gehobenem Verbrauch (einschl.Wohnungsmiete) 

12,96 (4,80)a) ('.J,90) 8
) (5,3o)a) - 63,0 - 54,5 - 59, 1 

11, 76 (4,80) (6,oo) (5,40) - 59,2 - 49,0 - 54, 1 

11, 76 (4,80) (5,90) (5,30) - 59,2 - 49,8 - 54,9 
* ( 3, 10) \5,90 (3,50 

12 ,40) 15,00) (2,70) 
2, 10 j 2,60) 12 ,40) 

2, 33* 2, 10 (2, 50) 2,30) 9,9 + 7,3 1, 3 
2,33 1 ,97 2,44 2,21 - 15,5 + 4,7 5,2 
2,33 1 ,90 2,35 2, 12 - 18,5 + 0,9 9,0 
2,33 1 ,89 2,34 2, 11 - 18 ,9 + 0,4 9,4 
2,33 1, 89 2,34 2, 11 - 18,9 + 0,4 9,4 
2,33 

Fortrechnung eines fur November 1961 angestellten Vergleiches; 
gehobenes Verbrauchsschema (einschl.Wohnungsmiete) 

2,23* 1 ,35b) i ,66b) 1 ,50b) - 39,5 - 25,6 - 32,7 
1 ,42* 1,27 1, 57 1,42 - 10,6 + 10,6 
1 ,33 1, 23 1, 52 1 ,38 7,5 + 14 ,3 + 3,8 
1,324 1 ,20 1 ,48 1 ,34 9,4 + 11 ,8 + 1,2 
1,331 1, 16 1 ,43 1 ,29 - 12 ,8 + 7,4 3,1 
1,352 1,11 1, 37 1 ,24 - 16 ,7 + 2,9 6,9 
1,297 1,11 1, 37 1 ,24 - 14,4 + 5,6 4,4 
1,140 1, 10 1, 36 1 ,23 3,5 + 19, 3 + 7,9 

Fortrechnung eines fur Januar 1969 angestellten Vergleiches; 
mittl.Verbrauchsschema (ohne Wohnungsmiete) 

1,118 1 ,oo 1,28 1, 14 - 10 ,6 + 14 ,5 + 2,0 

1,145 1 ,oo 1 ,28 1, 14 - 12, 7 + 11,8 0,4 
1,149 1,00 1 ,29 1, 14 - 13,0 + 12,3 0,8 
1,149 0,99 1 ,27 1, 13 - 13,8 + 10,5 1, 7 

1,140 0,98 1 ,26 1, 12 - 14,0 + 10,5 1,8 
1,143 1,00 1,28 1, 14 - 12 ,5 + 12,0 0,3 
1,143 0,99 1 ,28 1, 13 - 13,4 + 12,0 1,1 

1,143 0,99 1 ,28 1, 13 - 13 ,4 + 12,0 1,1 
1,136 1,02 1 ,31 1, 17 - 10,2 + 15, 3 + 3,0 
1,111 1 ,01 1,30 1, 15 9, 1 + 17 ,o + 3,5 

1,054 0,99 1 ,28 1, 13 6,1 + 21,4 + 7,2 
1,054 0,99 1,27 1, 13 6,1 + 20,5 + 7,2 
1,054 0,99 1,27 1, 13 6, 1 + 20,5 + 7,2 

1,053 1,01 1, 30 1, 15 4,1 + 23,5 + 9,2 
1,054 1 ,01 1 ,30 1, 15 4,2 + 23,3 + 9,1 
1,047 1 ,oo 1,29 1, 15 4,5 + 23.2 + 9,8 

a) Die Angaben fur die Jahre 1949 bis 1955 sind als Näherungswerte zu betrachten,da in Israel von 1948 bis 1955 
neben den in den Preisindices der 1ebenahal tung berucksichtigten legalen Preiam auch hbhere S.ohwarzmarktpreiae 
bezahlt wlU'den.- b) FUr November 1~1 wurde eine neue Verbrauchergeldparitat aufgrund neuer Preisermittlungen 
berechnet. Sie bezieht sich nunaehr auf eine gehobene Verbraucherschicht,wahrend bisher nur mittlere Verbrauchs­
verhaltnisse zugrunde lagen, die nur teilweise einem gehobenen Verbrauch angepaßt waren. Auf eine Verbindung 
beider Ergebnisse muß verzichtet werden. 
*) Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchargeldparitaten sowie Quellenhinweise vgl, 
Seite 64 und 68, 
**) FUr Entschadigungazwecke gelten andere Paritäten; sie können beim Statistiachen Bundeeamt erfragt werden, 
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Asien 

Land Gesamt 

Ceylon (Kolombo) (CH) 
1erechnung: Sept. 1959 70,'/4 

Indien (iH) 
Berechnung: Dez. 1~'.:d 84,bO 

Verbrauchergeldparitäten 1 ) 

nach Bedarfagruppen der Lebenshaltung 

100 Einheiten der Landeswahrung= ••• DM 

Geträ.nke Heizung 
Er- und und Wohnung Hausrat nahrung Tabak- Beleuch-

waren tung 

76, 39 48,24 63,42a) /4,tl'/ bO, 25 

87,41 96,79 62,tJ2 

Reini-
gung, 

Beklei- KBrper-
dung u..Oeeund 

heite-
pflege 

'/1, 74 b4,06 

94,6tJ bO, 19 

1 J Die Berechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen.- a) Miete Neubau. 

Rück- bzw, Portrechnung des Oeaamtergebni•••• 

Ceylon (Kolombo) Indien 

1 Verbraucher-
Abweichung 

der Verbra•cher-
Jahr geldparität Verbraucher- geldparit&t 
Monat DeTiaenkura nach deutschem geldparität Devisenkurs nach de•tachem 

Verbrauohaaohema vom Verbrauchaachema 
Devisenkurs 

100 CR .... DM in% 100 iR • ... DM 

1949 91 ,tJ4 * /0,bO - 2'/' tJ 97, 183* 86,10 
1950 88,20 62,80 - 28,8 88,198 79, 10 

1951 88,19 65,00 - 26,3 tJB, 1btl '/8, 90 
1952 88,01 67,00 - 23,9 87,958 80,60 
1953 88,44 64,80 - 26,7 88,570 80,60 
1954 t:18,37 65,20 - 26,2 88,458 81, 50 
1955 BI ,t:1t:1 66,70 - 24, 1 87,921 t:17,90 

1956 88,01 68,60 - 22,1 t:18,05 81,90 
19::, / tl'/ ,94 68,40 - 22,2 87,65 so, 10 
1958 BB,46 69,00 - 22,0 88, 18 83,30 
1959 t:18,40 69,91 - 20,9 88,14 79, 58 
1960 BtJ,45* 72,41 - 18, 1 tJ8, 19* 81, 1 tl 

1961 t:14,68 74,40 - 12, 1 83,97* 77,87 
1962 84, 21 74,78 - 11, 2 83,72 78,69 
1963 84, 10 74,89 - 11,0 83,25 77, 7 Sr 
1964 83,894 74,61 - 11, 1 82,78 70,77 
1965 83, '/86 77,34 - 7,7 tJ3,2'/ 68,43 

1966 t:13, 770 80,2'.) - 4,2 65,94 64, '/0 
1967 81,05'.J 79,68 - 1, / 52,52 57,44 
1968 67,4132 76, 14 + 12 ,8 52,60 55, 19 
1969 65,829 72,89 + 10,7 51 ,59 55,31 
1969 Jan. 67,482 73,63 + 9, 1 52,57 56,92 

Febr, 67,482 73,94 + 9,6 52,87 5 7 ,02 
Marz 67,482 73,94 + 9,6 52,88 56,20 
April 67,482 73,25 + 8,5 52,87 56, 39 
Mai 67,142 73,31 + 9,2 52,40 56,22 
Juni 67,142 73, 13 + 8,9 52 ,62 55 ,4 7 
Jt.ili 67,142 73,62 + 9,6 52,62 53,90 
Aug, 67,142 73,01 + 8,7 52,35 53,90 
:Jept. 67,142 72,59 + 8, 1 52, 12 53,95 
Okt, 61,435 71,64 + 16,6 48,60 54, 33 
Nov. 61,435 71, 12 + 15,8 48,63 54, 76 
Dez, 61,435 71 ,42 + 16, 3 48,60 54,69 

1970 Jan. 61,435 70,81 + 15, 3 49, 10 . 
Febr. 61,435 71, 10 + 15,7 49,25 . 
Marz 61,435 71,28 + 16,0 48,90 

Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erhol\lll! 

91,64 100,94 

91,4b 89, /2 

Abweichung 
dar 

Verbraucher-
ge ldpari tä t 

Tom 
DeTiBenkura 

in 'I, 

- 11, 4 
- 10, 3 

- 10, 5 
- t:1,4 
- 9,0 
- 7,9 
- o,o 
- '/,O 
- 8 1 6 
- 5,5 
- 9,7 
- '/,9 

- '/' 3 
- 6,o 
- 6, 6 
- 14, 5 
- 17,B 

- 1,9 
+ 9,4 
+ 4,9 
+ 7,2 

+ 8,3 
+ 7,8 
+ 6,3 

+ 6,7 
+ 7,3 
+ 5,4 

+ 2,4 
+ 3,0 
+ 3,5 
+ 11 ,8 
+ 12,6 
+ 12 ,5 

* Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbraul'hergeldparitaten sowie Quellenhinweise vgl. 
Seite 04 und 6'.) für Ceylon bzw. Seite 64 und 68 für Indien. 
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Verbrauchergeldparitat1\Bundearepublik Deutschland 

Bedarfsgruppen 

Japan 

Nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung 

Berechnun~szeitnunkt: Dezember 1958 

nach 

deutschem japan. 

Verbrauch~schema 

Mittelwert 

100 a ••••••• DM 

I. E:rnahrung 
11. Getranke und Tabakwaren 

111, Wohnung (Miete, Altbau) 
IV. Heizung und Beleuchtung 

V. Hausrat 
VI, Bekleidung 

VII. Reinigung,Korper-und Gesundh.-Pflege 
VIII. Bildung, Unterhaltung u. Erholung 

IX. Verkehr 

Gesamt 

0,80 
1, 58 ) 
0,608 

1, 36 
0,99 
1, 34 
0,92 
1 ,02 
1,82 

0,92 

1) Die Berechnungen konnten nur nach deutachen Verbrauchagewohnheitan erfolgen.- a)Miete Neubau. 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1969 

1970 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Jahr 
Monat 

Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez, 

Jan. 
Feb:r, 
Marz 

Devisenkurs 

100 

1 ,017* 
1,167 

1,167 
1,167 
1,167 
1,167 
1,167 

1,167 
1,167 
1,167 
1 '167 
1,167 

1, 114* 
1 1 110 
1,103 
1, 10 
1,11 

1, 10 
1, 10 
1,11 
1,09 
1, 12 
1, 12 
1, 12 

1,11 
1, 12 
1,11 

1,11 
1,11 
1,11 

1,03 
1 ,03 
1 ,03 

1 ,0304• 
1 ,0315 
1,0276 

Verbraucher- Abweichung 
geldparitat der 

nach deutschem Verbraucher-
Verbrauchss ehern, geldparitat 

vom 
Devisenkurs 

....... DM in% 

1,10 8,2 
1, 10 5,7 

1,00 - 14,3 
1,00 - 14, 3 
0,90 - 22,9 
0,90 - 22,9 
0,90 - 22,9 

0,90 - 22,9 
0,90 - 22,9 
0,90 - 22,9 
0,93 - 20,3 
0,91 - 22,0 

0,87 - 21, 9 
0,83 - 25,2 
0,81 - 26,6 
0,80 - 27, 3 
o, 77 - 30,6 

o, 76 - 30,9 
0,74 - 32,7 
o, 71 - 36,0 
0,10 - 35,8 

o, 71 - 36,6 
o, 71 - 36 ,6 
0,71 - 36 ,6 

0,70 - 36 ,9 
0,70 - 37,5 
0,10 - 36,9 

o,69 - 37,8 
o,69 - 37,8 
o,68 - 38,7 

o,68 - 34,0 
0,69 - 33 ,o 
o,68 - 34,0 
o,68 - 34,0 
0 1 68 - 34, 1 
01 66 - 33,8 

*) Erläuterungen ,und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Ver­
brauchergeldparitaten sowie Quellenhinweise vgl.Seite 64 und 69. 
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Asien 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

pnil1ppin. 

Mittelwert 

Verbrauchergeldpari tat 11: Bundesrepublik Deutschland (ausgewählte Städte) 

Gesamte 
Lebens-
haltung 

91, 57 

Philippinen (Manila) 

Nach dem Guterverzeichnis fur den privaten Verbrauch 
(ohne Wohnungsmiete) 

Berechnungszeitpunkt: Juni 1965 

Ubrige Waren und 
Dienstlei-Elektri- Waren u. s tungen f. Nahrungs- Kleidung zitat, Dienst- Verkehrs-u.Genuß- Schuhe Gas, leistungen zwecke, mittel Bren12- flir die 
Nachrich-stoffe, Haushalts- tenüber-Wasser führung 
mi ttlun" 

100 .II s ••••• DM 

98,04 81, 30 116,28 79,37 121, 95 

Waren und 
Dienstlei 
stungen f. 
d. Körper-
u. Gesund-
heits-
pflege 

90,,91 

1) Di~ Rer~chnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen 

Ruck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Jahr 
Monat Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparitat 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

100 = ••••• DM 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldpari tat 

vom 
Devisenkurs 

1n f. 

Ruck-bzw.Fortrechnung eines f~r August 1958 angestellten 
Vergleiches (einschl. ~ohnungsruiete) 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1969 

1970 

178,06* 
208,99 

* 

209,01* 
209,01 
209,01 
209,02* 

Fortrechnung eines fur 
Vergleicnes (ohne 

102,65*' 
102,15 
102,15 
99,87 

Jan. 102,09 
Febr. 102,08 
Marz 102,08 
April 102,07 
Mai 102,07 
Juni 102,07 
Juli 102,03 
Aug. 102,00 
Sept. 102,00 
Okt. 93,33 
Nov. 93,33 
Dez. 93,33 
Jan. 
Febr. * 
Marz 

128, 10 
123,90 
126,11 
133, 75 
140,oe 
146,79 
150,36 
152,94 
152,85 
150,04 
153,60 
150,21 

150,37 
14 7, 10 
143,65 
136, 16 

Juni 1965 anGestellten 
1hohnungsmiete) 

89,60 
86,65 
82,54 
83,15 
83,62 

84,67 
85,99 
86,03 

86,33 
85,90 
85,21 
84,21 
81, 32 
81 ,44 
81 ,41 
81, 33 
79, 57 
80,71 
81 ,29 
78,63 

- 28, 1 
- 40,7 

- 26,8 
- 26,9 
- 28,2 
- 26,5 

- 15,6 
- 19,2 
- 18,6 
- 16,3 
- 17, 1 
- 15 ,8 
- 15,7 

- 15,4 
- 15 ,8 
- 16 ,5 

- 17,5 
- 20,3 

20,2 
12,8 

- 12,9 
- 14,7 

*) Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Ver­
brauchergeldpari taten sowie Quellenhinweise vgl .Seite 64 und 72 
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#aren und Personliche Dienstlei- Ausstattung; stungen f. sonstige Bildungs- Waren und u.Unter- Dienst-haltungs- leistungen zwecke 

76,92 69,44 



Verbrauchs-
scheaa 

deutsches 

austral. 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1969 Jan. 
Febr, 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
Marz 

Australien und Ozeanien 
Verbrauchergeldparität, llull.deerepublik Deateobland (auegewiihlte städte) 

Geeaate 
Lebens-
haltung 

9,06 

10,71 

9,89 

Australien (Canberra/Sydney) 

lach dea Gilterveraeichaia !ilr den privaten Verbrauch 
( ohne WoluaW1plli.ete ) 

Bereobnungaaeitpunkt1 Juni 1965 

Ubrige Waren wad 

Elektri- Waren u. DienaUei-

Iabrungs- aität, Dienst- stwagen f. 
Kleidung Verkehrs-u.GenuJI- Gas, leiatungen Schuhe zwecke, aittel Brenn- für die 

stoffe, Haushalts- .lfachrich-

Waaaer fiihrung tenilber-
aittlnn~ 

1u. ...... DII 

9,02 9,06 10,69 8,54 11, 74 

11 ,21 9,05 11,01 8,74 15,21 

10, 12 9,06 10,85 8,64 13,48 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren und 
Dienatlei 
stungen f. 
d. l:örper-
u • Gesund-
heits-
pflege 

7,69 

9,99 

8,84 

•aren wad 
Dienatlei- Persönliche 

atungen f. Ausstattung; 
sonstige Bildungs- Waren wad u.Unter-

haltungs- Dienst-

zwecke leistungen 

7,56 10,00 

8,39 11 ,89 

7,98 10,95 

Verbrauchergeldparität 
nach 

Abweichung der Verbrauchergeldparität 
voa Devisenkurs 

nach 1 Devisenkurs deutschem I auatral. deutschem I austral, 
Ve~brauchsschema 

1 CA bzv. 1 $A• ••• DM 
lli tteleert Verbrauchsschema llitteleert 

Rück-bzw,Fortrechnung eines für Februar 1957 angestellten Vergleiches 
(einschl.Wohnungsmiete) 

10,34 17,90 + 73,1 
9,39 15,20 + 61 ,9 

9, 34* 13,55 + 45, 1 
9,42 11,87 + 26,0 
9,42 11,11 + 17,9 
9, 34 11 ,02 + 18 ,O 
9,40 10,89 + 15,9 
9,34 10,50 + 12,4 
9,41 10,53 + 11,9 
9,40 10,66 + 13,4 
9,39 10,52 + 12 ,o 
9,41* 10,30 + 9,5 

8,986* 10,21 + 13 ,6 
8,961 10,60 + 18,3 
8,909 11 ,03 + 23,8 
8,861 11,29 + 27,4 

Fortrechnung eines fur Juni 1965 angestellten Vergleiches 
(ohne Wohnungsmiete) 

8,9206 9,03 10,68 9,86 + 1 ,2 
4 ,4545* 4,52 5,35 4,93 + 1 ,5 
4,4494 4,42 5,23 4,83 0,7 
4,4472 4,35 5, 14 4,74 2,2 
4, 36 32 4,32 5,11 4,72 1,0 

4,4610 
4,4850 
4,4840 4,33 5, 12 4,72 3,4 

4,4245 
4,4545 
4,4490 4,34 5, 12 4,73 2,4 

4,4580 
4,4105 
4,3710 4,32 5, 10 4, 71 1 ,2 

4, 1170 
4,1185 
4, 1255 4,31 5,09 4,70 + 4,5 

4,1240 
4, 1355 
4,1065 4,36 5, 15 4,75 + 6,2 

in '!1. 

+ 19, 7 + 10,5 
+ 20, 1 + 10, 7 
+ 17 ,5 + 8,6 
+ 15 ,6 + 6,6 
+ 17, 1 + 8,2 

+ 14 ,2 + 5,3 

+ 15, 1 + 6,3 

+ 16, 7 + 7,8 

+ 23,4 + 13,9 

+ 25,4 + 15, 7 

1)•Bis 13. Februar 1966 1fA, ab 14,Februar 1966 "Auatral.Dollar" ($A); 1 U • 2 $A 

*) Erlauterungen und Anmerkungen au den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitaten sowie Quellenhinweise vgl. 

Seite 64 und 65. 
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Australien und Ozeanien 

Verbrauchs-
scheaa 

deutsches 

neuseeland. 

'Ji ttelwert 

Jahr 
Monat 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1965 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1969 Jan. 

Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
Marz 

Verbrauohergeldparitäts Bundesrepublik Deutschland (ausgewählte Städte) 

Gesamte 
Lebens-
haltung 

11 ,23 

13,27 
12,25 

Neuseeland (Wellington) 

Mach dem Güterverzeiohnis für den privaten Verbrauch 
(ohne Wohnungsaiete) 

llahrungs-
u.Genuß-
mittel 

12,41 

14,34 
13,38 

Berechnungszeitpunkts Juni 1965 

Kleidung 
Schuhe 

11,03 
11 ,20 
11, 12 

tlbrige 
Elektri- Waren u. 
zität, Dienet-

Gas, leistungen 
Brenn- für die 
atoffe, Haushalts-
Wasser fübrung 

1 ( N.Z.= ••••• DM 

11, 33 
15,20 

13,27 

10,03 

10,40 
10,22 

Waren und 
Dienstlei 
stungen f. 
Verkehrs-

zwecke, 
Machrich-
tenüber-
mittlun,r 

10,85 

11, 70 
11, 28 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren und 
Dienstlei-
stungen f. 
d. Körper-
u. Gesund-
heits-
pflege 

9,75 
11,97 
10,86 

1V"aren und 
Dienstlei-
stungen f. 
Bildungs-
u.Unter-
haltungs-

zwecke 

9,74 
12,51 

11, 13 

Persönliche 
Ausstattung; 
sonstige 
Waren und 
Dienst-

leistungen 

9,41 
16,29 
12,85 

Verbrauchergeldparität 
nach 

Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

nach 1 Devisenkurs 1 · 
deutschem neuseeland. deutschem I neuaeeländ. 

Verbrauchsschema Mittelwert Verbrauchsschema llittelwert 
1rn.z. bzw. 1 NZ$ = ••• DM 1) 

12,94* 
11, 76 
11, 76 
11 ,65 
11, 73 
11, 71 
11 ,64 
11 ,66 
11,65 
11, 71 
11, 71* 
11, 71 

11,143 
11,130 
11,085 
11,029 

11,099 
11,093* 

5, 1917* 
4,4613 
4,3881 

4,4 725 
4,4975 
4,4950 
4,4400 
4,4600 
4,4600 

4,4650 
4,4350 
4,5500 
4, 1250 
4, 1250 
4, 1325 
4,1325 
4,1375 
4,1150 

Ruck-bzw. Fortrechnung eines fur 1956 angestellten Vergleiches 

17, 70 
15,70 
15,27 
14,47 
13,59 
13,01 
12,91 
12,80 
12,82 
12,65 
12,36 
12,50 
12,4 7 
12,57 
12,72 
12,60 

(einschl.Wohnungsmiete) 

20,20 18,90 
17,90 16,80 

17, 36 16, 32 
16,45 15,46 
15,45 14,52 
14, 79 13, 90 
14,67 13,79 
14,55 13,67 
14, 58 13, 70 
14,38 13,51 
14,05 13,20 
14,22 13,36 

14,18 
14,29 
14,46 
14,32 

13,33 
13,43 
13 ,59 
13 ,46 

+ 36,8 
+ 33,5 
+ 29,8 
+ 24,2 
+ 15,9 
+ 11,1 
+ 10,9 
+ 9,8 
+ 10,0 
+ 8,0 
+ 5,6 
+ 6,7 
+ 11 ,9 
+ 12 ,9 
+ 14, 7 
+ 14,2 

Fortrechnung eines für Juni 1965 angestellten Vergleiches 
(ohne Wohnungsmiete) 

11, 17 
11 ,24 
5,34 
5, 17 
5,03 

5,06 

5,05 

5,00 

5,02 

5,02 

13,20 
13,28 
6, 31 
6, 11 
5,95 

5,98 

5,96 

5,91 

5,93 

5,93 

12,19 
12,26 

5 ,t!3 
5,64 
5,49 

5,52 

5,50 

5,46 

5,48 

5,47 

+ o,6 
+ 1, 3 
+ 2,9 
+ 15,9 
+ 14,6 

+ 12 ,6 

+ 13 ,2 

+ 9,9 

+ 21,5 

+ 22,0 

in 'I, 

+ 56,1 
+ 52,2 

+ 4 7 ,6 
+ 41 ,2 
+ 31,7 
+ 26,3 
+ 26,0 
+ 24,8 
+ 25,2 
+ 22,8 
+ 20,0 
+ 21,4 

+ 27, 3 
+ 28,4 
+ 30,4 
+ 29,8 

+ 18,9 
+ 19, 7 
+ 21, 5 
+ 37,0 
+ 35,6 

+ 33,0 

+ 33,6 

+ 29,9 

+ 43,5 

+ 44, 1 

+ 46,1 
+ 42,9 
+ 38,8 
+ 32,7 
+ 23,8 
+ 18, 7 
+ 18 ,5 
+ 17 ,2 
+ 17,6 
+ 15 ,4 
+ 12,7 
+ 14, 1 

+ 19,6 
+ 20,7 
+ 22,6 
+ 22,0 

+ 9,8 
+ 10,5 
+ 12 ,3 
+ 26,4 
+ 25,1 

+ 22,8 

+ 23,3 

+ 20,0 

+ 32,6 

+ 32,9 

1) :Bis 9. Juli 1967 ,€,N.Z., ab 10. JuJi 1967 "Neuseeländ.Dollar" (NZS); 1 i:N,Z, = 2 NZ$ 

*) Erlauterungen und Anmerkungen zu den Devisenkursen und Verbrauchergeldparitaten sowie Quellenhinweise 
vgl. Seite 64 und 70 . 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Parität •••••••.•••• ·1 
Devisenkurs ••••••••••• 

Abweichung in % •••••••• 

Parität .............. ! 
Devisenkurs .......... 
Abweichung in % •••••••• 

Parität 

Devisenkurs ••••••••••• 

Abweichung in % •••••••• 

Parität ••••••••••••• ·1 
Devisenkurs ••• , , • , , • , • 

Abweichung in % •••••••• 

Pantat ••••.••••••••• , 
Devisenkurs •••••••••• 

Abweichung in% ••••••• 

Pa<i<ä, •••.•••••••••• , 

Devisenkurs •••••••• , •• 

Abweichung in % ••• , • , • , 

Pantat ••••••••••••• • -i 
Devisenkurs •••••••.••. 

Abweichung in % ••••••• ; 

B. Reisegeldparitäten 1 > und Devisenkurse 2 > 

DM je angegebene Einheit ausländischer Währung 

Sommer 
1968 

Winter 
1968/69 

Frankreich 1 Franz. Franc = ... DM 

0,8070 0,8089 

Italien 100 ltal. Lire = . . . DM 

0,58 0,63 

0,6459 0,6416 
10,2 1,8 

Sommer 
1969 

0,69 

o, 7431 
7,1 

0,60 

0,6348 

5,5 

Luxemburg 100 Luxemburg. Francs = . . DM 

8,022 7,979 

8,02 

7,935 
+ 1,1 

Niederlande 1 Holländ. Gulden = ... DM 

1,1065 1,1067 

Österreich 100 Schilling = ... DM 

17,72 
15,543 

t 14,0 

17,25 
15,476 

+ 11,4 

1,14 
1,1021 

+ 3,4 

17,08 
15,441 

+ 10,6 

Schweiz 100 Schweizer Franken = . • • DM 

83,17 77,23 83,22 

93,212 92,687 92,630 

10,8 16,7 10,2 

Spanien 100 Pesetas = ... DM 

6,95 7 ,15 6,93 

5,765 5,742 5,719 

+ 20,6 + 24,S + 21,2 

Winter 
1969/70 

0,69 
0,6639 

+ 3,9 

0,61 

0,5859 
+ 4,1 

8,02 

7,420 
+ 8,1 

1,15 
1,0148 

+ 13,3 

16,97 
14,252 

+ 19,1 

82,55 

85,445 
3,4 

6,94 
'.1,274 

+ 31,6 

1) Neuberechnungen; zu den meth. Grundlagen der Reiae1eldparititen v1l, ,,Wirtschaft und Statistik", 1969/4, S. 204 ff, (für Österreich); 
1969/6, S, 337 ff, (für Italien und Schweiz); 1970/1, S. 45 (für Frankreich, Luxembur1, Niederlande und Spanien). - 2) Die Devisenkurse 
beziehen sieb auf Au1ust bzw. Januar im jeweiligen Berichtszeitraum. 
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Erläuterungen, Anmerkungen sowie (;uel le:ih inweise 

l'rl'auterungen und ,\n111erkungen 
zu den Devisenkursen 

_iuellenhinweise und J\nz.ihl der 
\'erwendeten Preisrelationen 

Allgemein 

Devisenkurse und Vergleichswerte, zusamm~ngestellt bzw. 
errechnet aus den von der Deutschen Bundesbank zur Ver­
fü,gung gestellten Unterlagen. 

.1) \'ergleichswerte m Deutscher Mark ab 21. Juni 1948 er­
rechnet über den oftiziellen L::,-J)ollar-Kurs bzw. rre1-
marktkurs für den U~Dollar des jeweiligen Landes in Ver­
binJung mit Jem festgesetzten l,mrechnungssatz Jcr Deut­
schen \lark zum US-Dollar: 

\om 2l. Juni 1948 bis 18. September J(),i') 

1,00 lJS-S =- 3,33 ü~1 

vom l'l. 'epember F· 1') bis 5. \1ärz l'l61 
1,00 1:s-s = 4,20 0~1 

1 ,eit 30, Januar 1953 mit dem Internationalen Währungs­
fond verembarte Parität) 

iom 6. /..lärz 1961 an (U.F- Par1t',,t) 
1,0'.l US-$ 4,00 DM 

\/om 27. Oktober 1969 an 
1,00 US-$= 3,G6 DM 

b) llevisen-l 'mrechnungssätze (~1ittelkurse), festgesetzt 
von ,ler Bank deutscher Länder (jetzt Deutsche lfondes­
bank) 

c) Amtliche Devisenkurse (Mittelkur~e) an der Frankfurter 
Börse 

d) Errechnet aus den Devisenkursen für die Deutsche ~lark 
in dem betreffenden Land 

e) Errechnet t.iber die w:,hrungsparität zum Pfund Sterl10g in 
Verbindung mlt dem amtlichen Devt senkurs für das J: • Stg 
gem:,ß c) 

f) Errechnet Über die Währungsparität zum französischen 
Fr,rnc in Verb1nJung mit dem amtlichen Devisenkur, für 
den Ff' gem.iß c) 

Die Quclkn fur da, ausländische Preism,1tenal sind nach­
stehend ,rngeführt, Die zum Vergleich benutzten deutschen 
Preise wurden soweit als möglich den amtlichen stattstt· 
,chcn N,ichweisungen entnommen, Soweit es dtc tünLis 1e­
weilige \'erglctchsl.rnd zutreffenden Waren und (,)u,1lttJten 
erfordcrltch machten. wurden Preise ,rnch besondef'S am deut· 
sehen Markt erhoben, 

Äthiopien 

Siehe d) -Kurse am Monatsende Preisangaben zum Vergleich Februar 1065: von ier deutschen 
Auslandsvertretung und von einem \litarbeiter des Statisti­
schen Bundesamtes in Addis Abeba erhoben sowie aus dem 
Statistischen Jahrbuch von Äthiopien 1965; insgesamt Preise 
für 305 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Argentinien 

Bis l ')58 differenziertes Kurssystem 

Ab J.111uM 1959 siehe d) 

Ah 1. J .rnuar 1970 Währungsumstellung 100 l; 100 argent $ 
(,1lt) ca;; 1 argent $ (neu) 

64 

Preisangaben zum Vergleich April 1955: privater Erheber in 
Buenos Aires und San Nicolas sowie aus Boletin ~lensu~l de 
Estadfstica (Direcci6n Nacional de Esta:l1stica y Censo-;, 
Buenos Aires); insgesamt Preise für 217 Waren und Leistun­
gen ier Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich September 1960: von der Deutsch­
Argentinischen Handelskammer in Buenos Aires und von der 
Direcc1hn Nacional de Estad1stica y Censos, Buenos Aires; 
insgesamt Preise für 297 Waren und Leistungen der Lebens­
haltung. 

Preisangaben zum Vergleich April 1966: von einem Mitarbei­
ter des Statistischen Rundesamtes in Buenos Aires erhoben 
sowie aus Costo de Vida, Januar 1967; insgesamt Preise für 
405 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 



Erläuterungen und Anmerkungen 
zu den Devisenkursen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Australien 

Bis 1950 siehe a) 
(ab 1951 Vergleichswerte am Jahres- bzw. Monatsende) 
D 1%0 errechnet aus den Kursen am Monatsende 
Ab Januar 1961 siehe d) -Kurse am Monatsende 
Ab 14, Februar 1966 Dollarwährung - 1 i:A "'2 SA 

Preisangaben zum Vergleich Februar 1957: vom Commonwealth 
Bureau of Census and Statistics, Canberra sowie aus Inter­
national Labour Review, Statistical Supplement; insgesamt 
Preise für 174 Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 
Preisangaben zum Vergleich Juni 1965: von einem Mitarbei­
ter des Statistischen Bundesamtes in Canberra und Sydney 
erhoben sowie aus International Labour Review und Ver­
braucherpreise aus der amtlichen Preisstatistik; insgesamt 
Preise für 736 Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 

Belgien 

Bis 20, Dezember 1949 siehe a) 
21. Dezember 1949 bis 3, Mai 1953 siehe b) 
Ab 4, Mai 1953 siehe c) 

Besondere Preisangaben vom Institut de Recherches Eco­
nomiques et Sociales de l'Universite Catholique de Louvain 
sowie aus International Labour Review, Statistical Supple­
ment (Durchschnitt der Städte Antwei:pen, Brüssel und Lüt­
tich); ferner Preisermittlungen eines Mitarbeiters des Stati­
stfschen Bundesamtes in den gleichen Städten; insgesamt 
Preise für 123 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Bolivien 

Bis 1956 differenziertes Kurssystem 
Ab 1957 siehe d) 
(Nach den Kursen vom Jahresende) 
Ab Januar 1960 Monatsangaben (Monatsende) 
Ab 1, Januar 1963 neue Währungseinheit 

0
Peso Boliviano"; 

1 000 Bs = Ub siehe a) 
Ab Juli 1964 Kurse am Monatsende 

Preisangaben aus Indice del Costo de Vida en la Ciudad de 
la Paz, Ministerio de Hacienda y Estad{stica, Direccion Na­
cional de Estad1stica y Censos sowie aus Unterlagen d_es 
Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; 
insgesamt Preise für 149 Waren und Leistungen der Lebens­
haltung. 

Brasilien 

Bis 19S 2 siehe a) 
1953 bis 3, Oktober 1961 differenziertes Kurssystem 
Ab 4, Oktober 1961 siehe d) 
Januar 1962 bis 23, August 1963 jeweils ein Tageskurs im 
Monat. 
Ab 24, August 1963 differenziertes Kurssystem gemäß 
SUMOC- Instruction Nr. 244 
D 1963 errechnet aus den Monaten Januar bis August 1963 
Ab Juni 1964, eirechnet aus den Kursen am Monatsende 
Mit Wirkung vom 13, Februar 1967 Währungsumstellung 
1 000: l; 1 000 Cr~ = 1 NCrS (Neuer CrS) 

Preisangaben zum Vergleich Januar 1954: von betriebs- bzw. 
volkswirtschaftlichen Abteilungen deutscher Firmen in Belo­
Horizonte erhoben sowie für Rio de Janeiro und Sao Paulo 
aus Boletfm Esta,t1stico Instituto Brasileiro tle Geografia e 
Estatfstica, Rio de Janeiro; insgesamt Preise für 181 Waren 
und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Mai/Juni 1959: von deutschen 
Auslandsvertretungen für Rio de Janeiro, Sao P aulo sowie 
Plätze in den Staaten Rio Grande do Sul, Parana und Santa 
Catarina; insgesamt Preise für 283 Waren und Leistungen der 
Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich April 1966: von einem Mitar­
beiter des Statistischen Bundesamtes in Rio de Janeiro er­
hoben sowie aus Boledm Estatfstico; insgesamt Preise für 
380 Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 

Ceylon 

Ab 1949 siehe a) 
Ab D 1960 errechnet aus den Kursen am Monatsende 

Preisangaben aus Quarterly Bulletin of Statistics Vol. X 
Nr. 3 vom Department of Census and Statistics, Ceylon; 
International Labour Review, Statistical Supplement, Anga• 
ben der deutschen Auslandnertretung in ColGmbo sowie 
Unterlagen des Bundesverwaltunl!Sll!Iltes - Amt für Aus• 
wanderung - Köln; insgesamt Preise für 225 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung. 
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Erläuterungen und Anmerkungen 
zu den Devisenkursen 

')uellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Chile 

Llis 26. Januar 1959 differenziertes Kurssystem 
Ab 27. Januar 1959 siehe a) 

Ab Januar 1960 neue Währungseinheit w Chilenischer Escudo•; 
1 000 chil S = 1 chil Esc 

Januar - Dezember 1961 siehe d) 
D 1961 errechnet aus jeweils einem Tageskurs im Monat 
Ab Januar 1962 differenziertes Kurssystem 

Preisangaben zum vorläufigen Vergleich Dezember 1952:aus 
Statistical Papers, Series M, No 14, ADD 1, United Nations, 
New York 1953; ·internation.Labour Review, Statistical Supp· 
lement sowie Indice de Precios al Consumidor, Servicio 
N acional de Estad1stica y Censos, Chile; insgesamt Preise 
für 80 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1957: aus Indice de 
Precios al Consumidor; Statistical Papers, Series ~l, No.14, 
ADD 2, United Nations, New York 1958; International Labour 
Review , Statistic al Supplement; insgesamt Preise für 105 Wa­
ren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Mai 1966: von einem Mitarbei· 
ter des Statistischen Bundesamtes in Santiago de Chile er­
hoben sowie aus Boletin No. 7 bis 12/1965 und Bulletin of 
Labour Statistics. 1967; insgesamt Preise für 387 Waren und 
Leistungen der Lebenshaltung. 

Costa Rico 

Bis 28, Februar 1962 differenziertes Kurssystem 
Vom 1. März 1962 bis Februar 1968 siehe a) 
D 1962 errechnet aus den Kursen der Monate März bis De­
zember 
Ab März 1968 differenziertes Kurssystem 

Ab Dezember 1969 siehe a) 

Preisangaben aus Indice de Prec ios al por Menor _der Direc· 
cibn de Estad1stica y Censos, ferner aus Statistical Papers, 
Series M, No. 14, Acid 3, United Nations, New York 1962 und 
Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswan­
derung - Köln; insgesamt Preise für 237 Waren und Leistun­
gen der Lebenshaltung. 

Dänemark 

Bis 20, Dezember 1949 siehe a) 
21. Dezember 1949 bis 17. Mai 1953 siehe b) 
Ab 18. Mai 1953 siehe c) 

Preisangaben: Preisermittlungen eines Mitarbeiters des Sta­
tistischen Bundesamtes unter Mitwirkung der amtlichen dä­
nischen Dienststellen in mehreren Städten des Landes sowie 
aus Statistiske Efterretninger und aus Detailpriser,Statisti ske 
Department, Kopenhagen; insgesamt Preise für 319 Waren und 
Leistungen der Lebenshaltung. 

/ 

Dominikanische Republik 

Vergleichswerte, errechnet über die Parität 1 Dominikani­
scher Peso = 1 US-Dollar in Verbindung mit den unter "Ver­
einigte Staaten" (in der Spalte Devisenkurs) ausgewiesene11 
\~'erten 

Preisangaben der deutschen Auslandsvertretung in Santo 
Domingo, ferner Erhebungen ausländischer Dienststellen; ins­
gesamt Preise für 292 Waren und Leistungen der Lebenshal­
tung. 

Finnland 

Bis 14, September 1957 siehe a) 
Ab 15. September 1957 siehe d) 
Kurse am Monatsende 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1963 Währungsumstellung im Ver­
hältnis 100: 1; 100 ,alte• Fmk = 1 ,neue• Fmk 

Preisangaben aus Tilastokatsauksia und Sosiaalinen Aika­
kauskirja sowie besondere Angaben der Handelsvertretung 
der BRD in Helsinki und aus Unterlagen des Bundesverwal­
tungsamt<:'s - Amt für Auswanderung - Köln; insgesamt Prei­
se für 219 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 
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Erl"auterungen und Anmerkungen 
zu den Devisenkursen 

riuellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Frankreich 

Bis 18, September 1949 errechnet aus dem arithmetischen 
Mittel zwischen dem offiziellen US-$ Kurs und dem US-S Kurs 
des freien Marktes in Paris in Verbindung mit der DM/ 
US-S Relation 
Vom 20, September 1949 bis 12, Februar 1950 siehe a) 
vom 13, Februar 1950 bis 3. Mai 1953 siehe b) 
Ab 4, Mai 1953 siehe c) 

Mit Wirkung vom 1, Januar 1960 Währungsumstellung 100: 1; 
100 ffrs = 1 NF 
Ab 1, Januar 1963 ,FP; 1 NF = 1 FF 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1952:aus Bulletin Mensuel 
de Statistique, Bulletin Hebdomadaire de Statistique, Institut 
National de Ja Stacistique et des Etudes Economiques, Paris. 
Ergä_11:zende Preisermittlungen eines Mitarbeiters des Stati­
stischen Bundesamtes in Paris und Straßburg; insgesamt 
Preise für 125 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Oktober/November 1958: Preis­
,ermittlungen eines Mitarbeiters des Statistischen Bundesam­
tes in Paris, Lyon und Straßburg unter Mitwirkung der amtli­
chen französischen Dienststellen und teil weise der deut­
schen Auslanq:>vercretungen. Zusätzliche Angaben von den, 
Statistischen AmEern in Paris, Lyon und_ Straßburg und aus 
deren Veröffentlichungen; insgesamt Preise für 470 Waren 
und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: Statistisches Amt 
der Europäischen Gemeinschaften, deutsche, französische 
und internationale Fremdenverkehrsämter, Reisebüros und 
und Reiseunternehmen; Sommer 1969: Preise für 242 Waren 
und Leistungen, Winter 1969/70: Preise für 242 Waren und 
Leistungen, 

Ghana 

Siehe a) 

Ab 23. Februar 1967 Währungsumstellung;l,20C = l,OON<z'. 
Ab Januar 1969 Kurse am Monatsende 

Preisangaben zum Vergleich November 1967: von einem Mit• 
arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Accra erhoben 
sowie aus Bulletin of Labour Statistics 1967; insgesamt 
Preise für 415 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. Ab Januar 1970 siehe b) 

Bis 9. April 1953 differenziertes Kurssystem 
Ab 10. April 1953 siehe a) 
Ab Januar 1961 siehe d) 

Griechenland 

Ab Oktober 1969 Kurse am Monatseode;D 1969 siehe a) 

Besondere Preisangaben der Deutsch-Griech. Handelskam• 
mer in Athen, sowie Angaben aus der Veröffentlichung des 
Statistischen Amtes in Athen (Monthly Statistical Bulletin) 
und aus Unterlagen des l3undesverwaltungsamtes - Amt 
für Auswanderung - Köln; insgesamt Preise für 300 Waren 
und Leistungen der Lebenshaltung. 

Bis 20, Dezember 1949 siehe a) 
21, Dezember 1949 bis 17, Mai 1953 siehe b) 
Ab 18, Mai 1953 siehe c) 

Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich), 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1953: von einem Mitarbei• 
ter des Statistischen Bundesamtes in mehreren Städten des 
Landes erhoben sowie amtliche Preisangaben aus Food and 
Nutrition, Ministry of Food bzw, aus Ministry of Labour 
Gazette, Ministry of Labour, London; insgesamt Preise für 
114 Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 

Preisangaben zum Vergleich April/Mai 1961: 
Preisermittlungen eines Mitarbeiters des Statistischen Bun­
desamtes in London, Birmingham und Oxford unter Mitwir­
kung der amtlichen englischen Dienststellen und teilweise 
der aeui:schen Auslaiiasvertretungen; -1nsgesamt Prefse-ffu 
480 Waren und Leistungen der L.ebenshaltung, • 
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Frläuterungen und Anmerkungen 
zu den [evisenkursen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Guatemala 

Vergleichswerte,errechnet über die Parität !Quetzal= JUS­
Dollar in Verbindung mit den unter • Vereinigtt· Staaten• (in 
der Spalte Devisenkurs) ausgewiesenen Werten. 
Vom 13, Oktober 1962 bis Ende Mai 1963 differenziertes 
Kurssystem 
Ab Juni 1963 siehe a) 
D 1963 errechnet aus den \lonaten Juli bis Dezember 1963 

Preisangaben aus Statistical Papers, Series ~1, No. 14, AD1J 
2, United Nations, New York 1958 sowie aus Unterlagen des 

Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; 
insgesamt Preise für 112 Waren und Leistungen der Lebens­
haltung. 

Indien 

llis Dezember 1960 siehe a) 
( Für 1959 Vergleichswerte März, Juni, September und De­
zember jeweils am \fonatsende) 
n 1960 errechnet aus den Kursen am Monatsende der Monate 
\1ärz bis Dezember 
Ab Januar 1961 siehe d) 

A h Januar 1970 Kurse am Monatsende 

Preisangaben aus The Labour Gazette, Office of the Deputy 
Commissioner of Labour, Bombay, International Labour Re· 
view, Statistical Supplement, Statistical Papers, Series M, 
No. 14, ADD 2, United '.IJations, New York 1958 und aus Un· 
terlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswande· 
rung - Köln; insgesamt Preise für 121 Waren und Leistungen 
der Lebenshaltung, 

Israel 

llis 16, Februar 1952 siehe a) 

17, Februar 1952 bis 1, September 1954 differenziertes Kurs­
system 
Ab 1955 siehe a) 
Ab Januar 1961 siehe d) - Kurse am Monatsende 
9, Februar 1962 Abwertung des lf (1 I.i: = 1,33 DM) 

Preisangaben zum Vergleich Januar 1957: von e111em Mitar· 
heiter des Statistischen Bundesamtes in Tel Aviv und Jeru­
salem unter Mitwirkung der amtlichen israelischen Dienstsee~ 
len erhoben sowie aus Statistical Bulletin, Centralbureau of 
Statistics and Economic Research, Jerusalem; insgesamt 
Preise für 247 Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 

Preisangaben zum Vergleich November 19(,1 (Preisvergleich 
gehobene Verhraucherschichtl: Besondere Preisangaben des 
Centralbureau of Statistics and Economic Research, Jerusa­
lem; rnsgesc1mt Preise für 3·'14 Waren und Leistungen der 
Lebenshaltung, 

Preisangaben zum Vergleich Januar 1969: von ernem Mitar· 
beiter des Statistischen Bundesamtes in Tel Aviv erhoben; 
insgesamt Preise für 485 Waren und Leistungen der Lebens· 
haltung, 

Italien 

Bis 30, Oktober 1950 siehe a) 
31. Oktober 1950 bis 21. August 1955 siehe b) 
Ab 22, August 1955 siehe c) 

68 

Preisangaben zum Vergleich April 1952, aus Norme per rile­
vazione dei prezzi al minuto e calcolo degli indici de! costo 
della vita, lstituto Centrale di Statistica, Rom, für den 
Landesdurchschnitt, ferner von deutschen Auslandsvertre­
tungen in Italien sowie von der Camera di Commercio in 
Genua. Weitere Preisangaben aus Statistical Papers, Series M, 
No. 14, United Nations, New York 1952; insgesamt Preise 
für 135 Waren und Leistungen der Lebenshalrung. 

Preisangaben zum Vergleich April 1967: vom Statistischen 
Amt der Europäischen Gernernschaften in Zusammenarbeit 
mit dem lstituto Centrale di Statistica (ISTAT) in Rom er· 
hoben sowie aus den Nachweisungen der amtlichen Verbrau· 
cherpre1sstatist1k des ISTAT, Rom (für den Landesdurch­
schnitt), besonders zur Verfügung gestellt; insgesamt Preise 
für 406 Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: Statistisches Amt 
der Europäischen Gerne inschafcen, deutsche, italienische 
und internationale Fremdenverkehrsämter, Reisebüros und 
Reiseunternehmen; Sommer 1968: Preise für 199 Waren und 
Leistungen, Winter 1968/69: Preise für 194 Waren und Lei­
stungen, Sommer 1969: Preise für 211 Waren und Leistungen, 
Winter 1969/70: Preise für .150 Waren und Leistungen, 



Erläuterungen und Anmerkungen 
zu den Devisenkursen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Japan 

Vom 25· April 1949 bis Dezember 1960 siehe a) 
Ab Januar 1961 siehe d) - Kurse am Monatsende 
Ab Januar 1970 siehe c) 

Preisangaben von der Deutschen Botschaft in Tokio· aus 
Monthly Bulletin of Statistics, Bureau of Statistics, Office 
of the Prime Minister, Tokyo (für 28 Städte) sowie aus Index 
of Wholesale Prices and Tokyo Retail Prices, Statistical 
Department, The Bank of Japan, für Tokio; Unterlagen des 
Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; 
insgesamt Preise für 263 Waren und Leistungen der Lebens­
haltung. 

Jugoslawien 

Vom 27. April 1950 bis 30. September 1956 siehe b) 
1. Okto~er 1956 bis 31, Dezember 1961 differenziertes Kurs­
system 
Ab Januar 1962 siehe d) 

Ab 1. Januar 1966 erfolgte Währungsumstellung im Verhält­
nis 100: !. 
Ab Oktober 1969 Kurse am Monatsende• D 1969 siehe a) 

I 

Preisangaben zum Vergleich April 1954: aus Indeks Savezni 
Zavod za Stattstiku, Beograd sowie Preisermittlungen eines 
Mitarbeiters des Statistischen Bundesamtes; insgesamt Prei­
se für 112 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1959: aus der Ver­
öffentlichung Cene, lndeks Savezni -Zavod za Statistiku, 
Beograd und aus Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes 
- Amt für Auswanderung - Köln; insgesamt Preise für215 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Kanada 

Bis 1952 siehe a) 
(1950 bis 1952 Vergleichswerte am Jahresende) 
Ab 11, Mai 1953 siehe c) 

Preisangaben aus Price s and Price Indexes, Dominion Bureau 
of Statistics, Ottawa, ferner International Labour Review, 
Statistical Supplement; insgesamt Preise für 140 Waren und 
Leistungen der Lebenshaltung. 

Kenia 

Siehe e) 
Ab 14. September 1966 neue Währungseinheit „Kenia-Schil­
ling"; 1 EAs = 1 K.Sh. 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1958: vom Statistical 
Department,Nairobi;insgesamt Preise für 118 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1965: von ernem Mitarbei­
ter des Statistischen Bundesamtes in Nairobi erhoben; ins­
gesamt Preise für 366 Waren und Leistungen der Lebens­
haltung. 

Kolumbien 

Differenziertes Kurssystem 
Ab Juni 1968 siehe a) - Kurse am Monatsende 

Preisangaben zum Vergleich November 1958: vom Departa· 
mento Adminiscrativo Nacional de Estad1stica, Bogota so­
wie aus Unterlagen privater Erheber in Bogota, ferner aus 
Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswan· 
derung - Köln; insgesamt Preise für 106 Waren und Leis tun· 
gen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Mai 1966: von einem Mitarbeiter 
des Statistischen Bundesamtes und der deutschen Auslands-: 
vertretung in Bogota erhoben sowie aus Boletfn Mensual de· 
Estad1stica und aus International Labour Review; insgesamt 
Preise für 361 Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 

Kuba 

Der Devisenkurs lautet zum Berechnungszeitpunkt 
1 kubS = 4,20 DM, umgerechnet über die New Y orker Notie­
rung und das Wertverhältnis US-$/DM 

Preisangaben zum Vergleich November 1960: 
Deutsche Botschaft, Habana sowie llUS Unterlagen des Bun­
desverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; ins-· 
gesamt Preise für 278 Waren und Leistungen der Lebens­
haltung. 
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Lrläuterungen und Anmerkungen 
zu den Devisenkursen 

Luxemburg 

2uellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Siehe Belgien; der luxemburgische Franc ist (seit September 
1944) mit dem belgischen Franc paritätisch 

Besondere Preisangaben des Office de la Stat1stique G/'.nJ­
rale du Grand-Duch~ de Luxembourg; insgesamt Preise für 
177 Waren und Le1srungen der Lebenshaltung, 

siehe d) - Kurse am Monatsende 

siehe f) 

1949 - 1961 siehe a) 
Ab Januar JC>62 siehe d) - Kurse am Monatsende 

1949 - 1958 siehe a) 
Ab D 1959 errechnet aus den Kursen am Monatsende 
Ab 1966 siehe d) 
Ab Juli 1967 Dollarwährung - 1 .ENZ.= 2 NZ$ 

Ris 20, Dezember 1949 siehe a) 
21. Dezember 1949 bis 3. Mai 1953 siehe b) 
Ab 4, Mai 1953 siehe c) 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: Statist1sches Amt 
der Europäischen Gemeinschaften, deutsche, luxemburgische 
und internatLonale Fremdenverkehrsämter, Reisebüros und 
Reiseunternehmen; Sommer 1969: Preise für 225 Waren und 
Leistungen, Winter 1969/70: Preise für 225 Waren und Lei­
stungen, 

Mali 

Preisangaben zum Vergleich November 1967: von ernem Mit­
arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Bamako erhoben 
sowie aus Bulletin Mensuel de Statistique; insgesamt Preise 
für 293 Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 

Mauretanien 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1967: von ernem Mit­
arbeiter des StatLstischen Bundesamtes in Nouakchott er­
hoben sowie aus Bulletin Statistique et Economique; insge­
samt Preise für 343 Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 

Mexiko 

Besondere Preisangaben des Secretaria de Economia, 1,i­
recci6n General de Estad1stica, Mexiko, Angaben privater 
Erheber; insgesamt Preise für 255 Waren und Leistungencter 
Lebenshaltung in Mexiko (Stadt), 

Neuseeland 

Preisangaben zum Vergleich 1956: aus Monthly Abstract of 
Statistics, Department of Stat1stics, Wellington, für die Städ­
te Auckland, Wellington, Christchurch und Dunedin, sowie 
für Wellington aus International Labour Review, Statistical 
Supplement; insgesamt Preise für 214 Waren und Leistungen 
der Lebenshaltung, 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1965: von einem Mitarbei­
ter des Statistischen Bundesamtes in Wellington erhoben 
sowie aus Monthly Abstract of Statistics und aus Interna­
tional Labour Review; insgesamt 382 Waren und Leistungen 
der Lebenshaltung, 

Niederlande 
Preisangaben zum Vergleich Juli 1953: aus Sociale Maand­
statistiek, Centraal Bureau voor de Statistiek 's-Gravenhage, 
für 21 Städte und Gemeinden; von einem Mitarbeiter des Sta­
tistischen Bundesamtes in Den Haagerhoben sowie aus Inter­
national Labour Review, Statistical Supplement für 3 Städte; 
insgesamt Preise für 122 Waren und Leistungen der Lebens­
haltung. 

Preisangaben zum Vergleich November 1960: aus Verbruik 
en de Prijzen, Centraal Bureau voor de Statistiek, von pri­
vaten Erhebern sowie einem Mitarbeiter des Statistischen 
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riue llenhinwe ise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Bundesamtes in 6 niederländischen Städten erhoben; insge­
samt Preise für 302 Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 

Preisangaben zum Vergleich April 1967: vom Statistischen 
Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zusammenarbeit mit 
dem Statistischen Bundesamt in Den Haag und Amsterdam er­
hoben sowie vom Centraal Bureau voor de Statistiek 's· Gra­
venhage, zur Verfügung gestellt; insgesamt Preise für 452 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: Statistisches Amt 
der Europäischen Gemeinschaften, deutsche, niederländi • 
sehe und internationale Fremdenverkehrsämter, Reisebüros 
und Reiseunternehmen; Sommer 1969: Preise für 250 Waren 
und Leistungen, Winter 1969/70: Preise für 250 Waren und 
Leistungen, 

Niger 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1967: von einem Mit­
arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Niamey erhoben 
sowie aus Bulletin de Statistique; insgesamt Preise für 336 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung, 

Norwegen 

Bis 20, Dezember 1949 siehe a) 
21, Dezember 1949 bis 13, Dezember 1953 siehe b) 
Ab 14, Dezember 1953 siehe c) 

Preisangaben zum Vergleich September 1954:aus Statistiske 
Meldinger, Statistisk Sentralbyr~, Oslo, für 53 Gemeinden, 
sowie Preisermittlungen eines Mitarbeiters des Statistischen 
Bundesa~tes in mehreren St"ädten des Landes; insgesamt 
Preise für 153 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1960: aus Statistiske 
Meldinger sowie aus International Labour Review, Statisrical 
Supplement und aus Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes 
_ Amt für Auswanderung - Köln; insgesamt Preise für 201 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Österreich 

Bis 20. Dezember 1949 siehe a) 
21. Dezember 1949 bis 23, Juni 1950 siehe b) 
24, Juni 1950 bis 3. Mai 1953 differenziertes Kurssystem 
4, Mai 1953 bis 25, Mai 1954 siehe a) 
26, Mai 1954 bis 31, Dezember 1956 siehe b) 
Ab 2, Januar 1957 siehec) 

Preisangaben zum Vergleich April 1954: Preisermittlungen 
eines Mitarbeiters des Statistischen Bundesamtes in Salz­
burg. Preisangaben aus Statistische Nachrichten, Österrei­
chisches Statistisches Zentralamt in Wien für Wien und Preis­
angaben der Arbeitskammer in Graz für Graz aus Wöchentli­
che Lebenshaltungskosten und Lebenshaltungskostenindex 
für eine 4-köpfige Arbeiterfamilie in der Steiermark; insge­
samt Preise für 117 Waren und Leistungen der Lebenshal­
tung. 

Preisangaben zum Vergleich Januar 1960: Besondere Preis­
•n1•ben des Österreichischen Statistischen Zentralamtes, 
Wien, für 10 Städte; insgesamt Preise für 246 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Aug./Sept. 1968: von einem 
Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Wien erhoben 
sowie vom Österreichischen Zentralamt (Statistische Nach­
richten 1968/10) zur Verfügung gestellt; insgesamt Preise 
für 800 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von deutschen, 
Österreichischen und internationalen Fremdenverkehrsämtern, 
Reisebüros und Reiseunternehmen; Sommer 1968: Preise für 
293 Waren und Leistungen, Winter 1968/69: Preise für 265 
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Waren und Leistungen, Sommer 1969: Preise für 297 Waren 

und Leistungen, Winter 1969/70: Preise für 277 Waren und 
Leistungen. 

Panama 
(ohne Kanalzone) 

. .,ergleichswerte errechnet Über die Parität 1 Balboa ::c 1 US-$ 
in Verbindung 'mit den unter" Vereinigte Staaten" (in der Spal­
te Devisenkurs) ausgewiesenen Werten. 
Tn Panama ist neben dem Balboa auch rler US-Dollar gesetz-
1 i ches Zahlungsmittel. 

Besondere Preisangaben der Direcci6n de Estad!stica y 
Censos, Panama und Angaben aus Unterlagen des Bundes­
verwaltungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; insge­
samt Preise für 218 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Paraguay 
:Es 11. August 1957 differenziertes Kurssystem 
Ab 12. August 1957 siehe d) 
1957: Kurs vom 30. Dezember 1957 
1958: Kurs vom 24. Dezember 1958 
1959: Kurs vom 28. Dezember 1959 
Ab D 1960 errechnet aus den Kursen am Monatsende 

Besondere Preisangaben des Ministerio de Hacienda, 
Direccicin General Estad1stica y Censos sowie Angaben der 
deutschen Auslandsvertretung in Asuncion; insgesamt Preise 
für 218 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Peru 
Bis 16. Mai 1960 differenziertes Kurssystem 
Ab 17. Mai 1960 siehe d) 
D 1960 errechnet aus den Monaten Mai bis Dezember 
D 1961 und 1962 errechnet aus jeweils einem Tageskurs im 
Monat 
Ab 1963 Kurse i.m Monatsende 
<\b Mai 1968 differenziertes Kurssystem 

Preisangaben aus Statistical Papers, Series M, No. 14, ADD 

1, United Nations,New York 1953; aus Boledn de Estadtstica 
Peruana, Ministerio de Hacienda y Comercio, Lima sowie 
Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswan­

derung - Köln; insgesamt Preise für 102 Waren und Leistun­
gen der Lebenshaltung. 

Philippinen 

Bis 28. März 1951 siehe a) 
29. März 1951 bis Dezember 1955 differenziertes Kurssystem 
1956 bis 16. Juli 1959 siehe a) 
D 1959 errechnet aus den Daten vom 1. Januar 1959 bis 
16. Juli 1959 
Ab 17. Juli 1959 differenziertes Kurssystem 

Ab 8. November 1965 (Umstellung auf Einheitskurssystem) 
siehe a) - Kurse am Monatsende 
Ab 21. Februar 1970 differenziertes Kurssystem 

Preisangaben zum Vergleich August 1958: vom Bureau of 
the Census and Statistics, Manila sowie der Universtty of 
ehe Philippines, Statlstical Training Center, Manila, für Ma­
nila. Wettere Preise aus Statistical Bulletin, Central Bank 
of ehe Philippines, Deparcment of Economic Research, Ma­
nila; insgesamt Preise für 125 Waren und Leistungen der 
Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1965: von einem Mitar­
beiter des Statistischen Bundesamtes in Manila erhoben so­
wie aus International Labour Review; insgesamt Preise für 
397 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Polen 
Vom 30. Oktober 1950 bis 10. Februar 1957 siehe a) 
danach differenziertes Kurssystem 

Bis Januar 1951 siehe a) 
Februar 1951 bis 13. Mai 1952 siehe d) 
14. Mai 1952 bis 28. Dezember 1958 siehe b) 
Ab 29. Dezember 1958 siehe c) 

Preisangaben ZUTll Vergleich April 1956 von privaten :',teller, 
sowie aus Diuletyn Statystyczny, Glowny Urzad Statyscyczny, 
Warszawa. \\ieitere Angaben aus Meta! Bulletin, Meta! Infor­
mation Bureau Limited, New York, und aus anderen Wirt­
schaftszeitungen; insgesamt Preise für 197 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung. 

S,ortugal 

Preisangaben zum Vergleich August 1957: von der deutschen 
Auslandsvertretung in Lissabon erhoben, ferner aus Boledm 
Mensa! do lnstituto Nacional de Estatfstica, Instituto N aci• 
onal de Estatistica, Lisboa und aus International Labour 
Review, Statistical Supplement; insgesamt Preise für 284 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 
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Preisangaben zum Vergleich November/Dezember 1966: von 
einem Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Lissa­
bon erhoben sowie aus Boiedm Mensa!; insgesamt Preise 
für 76'5 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Rhodesien, Süd-

Bis 1959 Vergleichswerte, errechnet über die Parität 1 Rho­
desisches Pfund = 1 Pfund Sterling in Verbindung mit den 
unter "(;roßbritannien" ausgewiesenen Devisenkursen 

Besondere Preisangaben der deutschen Auslandsvertretung 
in Salisbury sowie Angaben aus International Labour Review, 
Statistical Supplement; insgesamt Preise für 182 Waren und 
Leistungen der Lebenshaltung. Ab D 1960 siehe d) - Kurse am Monatsende 

Ab 17. Februar 1970 Dollarw:ihrung - lR.I:--= 2R$ 

His 20, Dezember 1949 siehe a) 
21, Dezember 1949 bis 17, Mai 1953 siehe b) 
Ab 18, Mai 1953 siehe c) 

Bis 20, Dezember 1949 siehe a) 
Vom 21, Dezember 1949 bis 3, Mai 1953 siehe b) 
Ab 4, Mai 1953 siehe c) 

• 

siehe f) 

Schweden 
Preisangaben zum Vergleich September 1952: vom Kungl, 
Socialstyrelsen, Stockholm, für 60 Ceme10den, der deutschen 
Auslandsvertretung in Schweden für Stockholm und aus In­
ternational Labour Review, Stausucal Supplement für i 
Städte, insgesamt Preise für 127 Waren und Leistungen der 
Lebenshaltung, 

Preisangaben ;:um Vergleich Dezember 1959: vom Kungl. So­
cialstyrelsen, Stockholm, für 70 Städte und Bezlfke; in,ge· 
samt Preise für 213 Waren und Leistungen der Lebenshai· 
tung, 

Schweiz 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1952: von einem \1itarbei­
ter des Statistischen Bundesamtes in verschiedenen Städten 
der Schweiz erhoben, ferner Angaben aus Die Volkswirtschaft, 
Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement, Bern, für 34 
Gemeinden; insgesamt Preise für 100 Waren und Leistungen 
der Lebenshaltung . 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1957: aus Die Volkswirt· 
schaft, für 34·Gemeinden und besondere Angaben vom Bundes· 
amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit, Bern, für die Stach 
Bern; insgesamt Preise für 315 Waren und Leistungen der 
Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich November 1964: von der deut· 
sehen Auslandsvertretung in Bern erhoben sowie aus Die 
Volkswirtschaft für 34 Städte; insgesamt Preise für 346 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

l'reisangaben zu den Reisegeldparit"äten: von deutschen, 
schweizerischen und internationalen Fremdenverkehrs'ämtern, 
Reisebüros und Reiseunternehmen; Sommer 1968: Preise für 
192 'waren und Leistungen, Winter 1968/69: Preise fur 171 
Waren und Leistungen, Sommer 1969: Preise für 236 Waren 
und Leistungen, Winter 1969/70: Preise für 188 Waren und 
Leistungen, 

Senegal 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1967: von einem Mit­
arbeiter des Statisuschen Bundesamtes in Dakar erhoben 
sowie aus Bulletin Statistique et Economique Mensuel; ins· 
gesamt Preise für 437 Waren und Leistungen der Lebens· 
haltung, 
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Sowjetunion 

1. März 1950 bis 31. März 1957 siehe a) 
danach differenziertes Kurssystem 
Ab 1. Januar 1961 siehe d) 
(Währungsumstellung im Verhältnis 10 alte = 1 neuer Rubel 
mit Wirkung vom 1. Januar 1961) 
D 1962 errechnet aus den monatlich festgesetzten Kursen 

Preisangaben zum Vergleich April 1954 entnommen aus Etu­
des et Con1oncture, Etudes Speciales Nr. ), 1955 "Les 
Fluctuation des Prix de detail en Union Sov1etique", In­
stitut National de Ja Statistique et des Etudes Economiques, 
Paris und verschiedenen Tageszeitungen des In- und Auslan­
des; insgesamt Preise für 98 Waren und Leistungen der Le­
benshaltung. 

Preisangaben für den neuen Vergleich 1958:aus Vierteljah­
reshefte zur Wirtschaftsforschung, Jahrgang 1 ~60, viertes 
Heft des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung, 13er­
lin, sowie aus Merkblätter für den deutschen Außenha'ldel, 
Sonderheft "Sowjetunion", Köln 1958 und Unterlagen aus 
anderen in- und auslä-ndischen Zeitschriften und Zeitungen; 
insgesamt Preise für 137 Waren und Leistungen der Lebens­
haltung. 

Spanien 

Bis 11. April 1957 - differenziertes Kurssystem 
Vom 12. April 1957 bis 17. Februar 1963 siehe d) 
Ab 18· Februar 1963 siehe c) 

Preisangaben zum Vergleich April 1953: von einem Mitar­
beiter des Statistischen Bundesamtes in mehreren Städten 
Spaniens und den deutschen Auslandsvertretungen in Madrid 
und in Barcelona erhoben sowie aus International Labour Re• 
view , Statistical Supplement; insgesamt Preise für 134 Wa• 
ren und Leistungen ·der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1966: von einem Mit• 
arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Madrid, Bilbao 
und Barcelona erhoben; insgesamt Preise für 759 Waren und 
Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von deutschen, spa­
nischen und internationalen Fremdenverkehrsämtern, Reise­
büros und Reiseunt'ernehmen; Sommer 1968: Preise für 219 
Waren und Leistungen, Winter 1968/69: Preise für 216 Wa­
ren und Leistungen, Sommer 1969: Preise für 223 Waren und 
Leistungen, Winter 1969/70: Preise für 219 Waren und Let· 
stungen. 

Südafrika 
Bis 17. Mai 1953 siehe a) 
18. Mai 1953 bis 13, Februar 1961 errechnet über die Mittel­
kurse des Pfund Sterling an der Frankfurter Börse unter Be­
rücksichtigung des Ab- bzw. Zuschlags der Deutschen Bun· 
desbank (gern. B Bk- Mttlg. 7006/59) 
Ab 14, Februar 1961 neue Währungseinheit nRand" (R); 
1 SAJ: = 2 R 

D 1961 errechnet für die Zeit vom 14. Februar bis 31. De­
zember 1961 
Ab Januar 1968 siehe d) - Kurse am Monatsende 

Preisangaben der deutschen Auslandsvertretung in Pretoria 
für Pretoria bzw. aus Monthly Bulletin of Statistics, Bureau 
of Census and Statistics, Pretoria, für Kapstadt; insgesamt 
Preise für 269 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Tansania 

Siehe e) 
Ab 14. Juni 1966 neue Währungseinheit • Tansania-Schil­
ling" l EAs = 1 T .Sh. 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1959: vom East Afri­
can Statistical Department in Daressalaam sowie aus In­
ternational Labour Review, Statistical Supplement und aus 
Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswan-
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derung - Köln; insgesamt Preise für 164 Waren und Leistun­
gen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich September 1965: von der deut­
schen Auslandsvertretung erhoben sowie aus Bulletin of La­
bour Statistics (2. Quartal 1966); insgesamt 383 Waren und 
Leistungen der Lebenshaltung. 

Tschad 

siehe f) Preisangaben ,mm Vergleich November 1967: von einem Mit­
arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Fort Lamy erho­
ben sowie aus Bulletin Mensuel de Statistique de la Repu­
blique du Tchad; insgesamt Preise für 420 Waren und Lei• 
stungen der Lebenshaltung. 

Tschechoslowakei 

Bis 20. Dezember 1949 siehe a) 
21. Dezember 1949 bis 31..\lärz 1957 siehe b) 
d,rnach differenziertes Kurssystem 

Preisangaben zum Vergleich September 1959: Besondere 11.n­
gaben des Statniho UraduStatisticktho, Prag, fur die gesamte 
Tschechoslowakei; insgesamt Preise für 305 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung. 

Türkei 
Bis 3. August 1958 siehe a) 
danach differenziertes Kurssystem 
Ab 20. August 1960 siehe d) 
D 1960 errechnet aus Kursen der Monate August bis Dezember 

Preisangaben zum Vergleich September 1955: aus Konjonktür, 
Seri A, Ministere de l'J:cono,, i@ et du Commerce, Ankara; 
International Labour Review, Statisü"~al Supplement; ins­
gesamt Preise für 67 Waren und Leistungen der Lebenshal­
tung. 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1958: aus Monthly Bulletin 
of Statistics Nr. 53, Prime Ministry, Central Statistical 

. Office; Konjonktür, Seri A, /vlinistere de !' Economie et du 
1 Commerce, Ankara sowie aus International Labour Review, 
Statistical Supplement; insgesamt Preise für 124 Waren und 
Leistungen der Lebenshaltung. 

Tunesien 
Bis 19. September 1949 errechnet aus dem arithmetischen 
.\litte! zwischen dem offiziellen US-$- Verkaufskurs und dem 
fluktuierenden tJS-$ - Verkaufskurs (Durchschnitt) des freien 
Marktes in Paris in Verbindung mit den DM-Relationen 
Bis 12- Februar 1950 siehe a) 
13. Februar 1950 bis 3. Mai 1953 siehe b) 
4. ~1ai 1953 bis 31. Oktober 1958 siehe c) 
Vom 1. November 1958 bis 31. März 1959 über die US-$/ DM­
Parität - siehe a) - in Verbindung mit der Währungsparität 
(1. November bis 26. Dezember 1958: 1 000 ffrs = 1 tD, ab 
27. Deze.ober 1958: 1 175,490 ffrs = 1 tD) und dem US-S­
k'urs in Paris errechnet 
Vom 1. April 1959 bis 31. Dezember 1960 Währungsparität 
zur DM ( 100 DM = 10,000 tD) 
Vom 1. Januar 1960 an auf Basis des offiziellen Kurses 
1 tD = 11,7549 NF in Verbindung mit der DM-Notierung m 
Paris errechnet 
Ab Februar 1967 siehe d) - Kurse am Monatsende 

Preisangaben der deutschen Auslandsvertretung in 'tuni. 
sowie Angaben aus Bulletin Mensuel de Statistique, Secre· 
cariat d'Etat au Plan et aux Finances, Service des Sta· 
tistiques, Tunis; insgesamt Preise für 287 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung. 
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Bis 29, Februar 1956 siehe a) 
Ab l, März 1956 siehe d) 
Ab 1, April 1957 differenziertes Kurssystem 

llis 17. Dezember 1959 - differenziertes Kurssystem 
Al, Januar 1960 siehe d) 
D 1961 Kurse am Monatsende 
Ab 1962 jeweils ein Tageskurs im Monat 
Ab Januar 1969 Kurse am Monatsende 

Differenziertes Kurssystem 

Uganda 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Preisangaben zum Vergleich September 1966: von einem Mit­
arbeiter des Statistischen Bundesamtes in Kampala und von 
der deutschen Auslandsvertretung erhoben; insgesamt Preise 
für 406 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Ungarn 

Preisangaben zum Vergleich 1963: vom Institut für Konjunk­
tur- und Marktforschung, Budapest und privater Stellen; ins­
gesamt Preise für 234 Waren und Leistungen der Lebenshal­
tung. 

Uruguay 

Preisangaben der deutschen Auslandsvertretung in Mont<.:­
video und des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswan­
derung - Köln; insgesamt Preise für 271 Waren und Leistun­
gen der Lebenshaltung. 

Venezuela 

Besondere Preisangaben der Direcci6n General de Estadf­
stica, Departamento Estadfsticas Economicas für Caracas 
sowie Angaben der deutschen Auslandsvertretung in Caracas 
und Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Aus• 
wanderung - Köln; insgesamt Preise für 260 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung. 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Bis 18, September 1949 über das von der J EI A festgesetzte 
Wertverhältnis: 1 DM = 0,30 US-$ 
Vom 19, September 1949 bis 9, August 1953 siehe b) 
Ab 10. August 1953siehec) 

Preisangaben zum Vergleich März 1953 von deutschen Aus­
landsvertretungen, aus Retail Food Prices by Cities, US­
Department of Labor für ca. 46 Städte, au„ Agricultural 
Prices, US-Department of Agriculture für 9 Landesteile so­
wie aus Katalogen grof3er Versandhäuser; insgesamt Preise 
l't",r 235 Waren Ulld Leistungen der Lebenshaltung. 
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Erläuterung der verwendeten Währungskurzbezeichnung 

Äthiopien 

Argen timen 

Australien 

Belgien 
Bolivien 

Brasilien 
Ceylon , 
Chile •••• 
Costa Rica 
Dänemark 

Land 

Dominikanische Republik . 
Finnland 
Frankreich 

Ghana 
Griechenland , , , , , , • , , , , , , , , , , , , , , , , . , • 
Großbritannien u, Nordirland (Vereinigt, Königreich) , , 
Guatemala 
Indien , 
Israel 

Italien 

Japan 
Jugoslawien 
Kanada 
Kenia , , , 

Kolumbien 
Kuba 
Luxemburg 
Mali 
Mauretanien 
Mexiko , , , , 

Neuseeland 
Niederlande 
Niger , , , • 

Norwegen 
Österreich 
Panama,, 
Paraguay , 

Peru 
Philippinen 
Polen 
Portugal 
Rhodesien, Süd· 
Schweden 
Schweiz 
Senegal 
Sowjetunion , , 
Spanien , , , , , 

Südafrika 
Tansania 

Tschad 
Tschechoslowakei 
Tunesien , 
Türkei 
Uganda 
Ungarn 
Uruguay 

............. 

Venezuela , , , , , • , , , , , , , , 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Abkürzung 

äth $ 

argentS 

SA 
bfr 
$b 

NCr$ 

CR 
chi! Esc 
<i, 
dkr 

dom$ 
Fmk 

FF 

Nil 
Dr, 

f 
Q 
iR 
lf 
Lit 

Din 

kan$ 
K,Sh, 

kol$ 

kub$ 
lfr 
F,M, 

FC.F.A. 
mex$ 

NZ$ 
hfl 
FC.F .A. 

nkr 
s 
BI. 
<t 
s/. 
.p 

Zl 
Esc 

R$ 
skr 
sfr 
FC.F .A. 
Rbl 
Pta 

R 
T,Sh, 

FC.F .A. 
K~s 
tD 
TL. 
U,Sh, 

Ft 
urug$ 
B, 

US-$ 

Währung 

Bezeichnung 

Äthiopischer Dollar 

Argentinischer Peso 
Australischer Dollar 1 l 

Belgischer Franc 
Peso Boliviano 2 l 

Neuer Cruzeiro 3 l 

Ceylon - Rupie 
Chilenischer Escudo 4 l 
Costa·Rica-Col6n 

Dämsche Krone 

Dominikanischer Peso 
Finnmark 
Französischer Franc 5 ) 

Neuer Cedi 
Drachme 
Pfund Sterling 
Quetzal 
Indische Rupie 
Israelisches Pfund 
Italienische Lira 
Yen 
Jugoslawischer Dinar 
Kanadischer Dollar 
Kenia-Schilling 6) 

Kolumbianischer Peso 
Kubanischer Peso 
Luxemburgischer 
Mali-Franc 

Franc 

CFA-Franc 

Mexikanischer Peso 
Neuseeland-Dollar 10) 

F lorrn, Holländischer Gulden 
CF A-Franc 
Norwegische Krone 
Schilling 
Balboa 

Guarant 
Sol 
Philippinischer Peso 
Zloty 
Escudo 
Rhodesischer Dollar 11 l 
Schwedische Krone 

Schweizer Franken 
CFA-Franc 
Rubel 
Peseta 
Rand 7) 

Tansania-Schilling 8) 

CFA-Franc 
Tschechoslowakische Krone 
Tunesischer Dinar 
Türkisches Pfund 
Uganda-Schilling 
Forint 9 l 

Uruguayischer Peso 
Bolivar 

US-Dollar 

!) Bis 13.2.1966 .l:A; 1 .l:A =- 2 SA. - 2) Ab 1.1.1963 Sb (Peso Boliviano); 1 000 B;:; 1 Sb. - 3) Bis 12.2.1967 Cr$; 1 000 Cr$= 1 NCr$. - 4) 
Bis 31.12.1959 chi!S (chilenischer Peso); 1 000 chi!S = 1 chi! Esc. - 5) Bis 31.12.1959 ffr (französischer Franc), 100 ffrs = 1 NF. Ab 1.1. 
1963 FF;INF = 1 FF, - 6) Bis 13.9.1966 EAs; 1 EAs = 1 K.Sh. - 7) Bis 13.2.1961 SA.!: (Südafrikanisches Pfund); 1 SA.!:= 2 R. - 8) Bis 
lj.6.1966 EAs; l EAs = 1 T,Sh. - 9) Bis 31,7, 1946 Pengö, - 10) Bis 9, 7, 1967 .l:N.Z.: 1 .l:N.Z.=2 NZS. - 11) Bis 16.2.1970 R.l:; 1 Rf.:: 2 RS. 
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Veröffentlichungen 

über Auslandspreise, Preise für Außenhandelsgüter 

und Preise für Verkehrsleistungen 
in der Fachserie M „Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen u 

Reihe 1: Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter monatlich 1, - DM} Jahres-
jährlich abonnement 

Ausg. 1968 9, - DM 15, - DM 

Reihe 7: Preise fur Verkehrsleistungen 
Preise im Eisenbahnverkehr, Schiffsverkehr, Luftverkehr, Post- und 

Fernmeldeverkehr des In- und Auslandes - Indices der internatio­

nalen Seefrachtraten 

Reihe 9: Preise im Ausland 
1. Großhandelspreise 

Grundstoffe 

Teil 1: Preise für Getreide, Fleisch und Fette, Molkereiprodukte, Zuk­

ker, Genußmittel, Gewürze, Ölsaaten, pflanzliche Öle und an­

dere Nahrungsmittel - Preisindices 

Teil 2: Preise für Textilien, Häute, Leder, Kautschuk, Mineralöle, 

Baustoffe, Zellstoff, Holz, Papier, Harze und Wachse - Preis­

indices 

Teil 3: Preise für Kohle, Erze und Mineralien, Eisen und Stahl, NE -

Metalle, Chemikalien, Düngemittel, Kunststoffe - Preisindices 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren 

II. Einzelhandelspreise 

Preise für Nahrungs-und Genußmittel, Bekleidung und Schuhwerk, Heiz­

und Leuchtmittel, Hausrat und andere Bedarfsgüter - Preisindices der 

Lebenshaltung und Index der Einzelhandelspreise 

vierteljährlich 4, - DM 

Jahresabonnement 14, - DM 

vierte 1 jährlich 3,- DM 
Jahresabonnement 10, - DM 

vierteljährlich 3,- DM 

Jahresabonnement 10, - DM 

vierteljährlich 3,- DM 

Jahresabonnement 10,- DM 

monatlich 1,- DM 

Jahresabonnement 10,- DM 

vierteljährlich 4,- DM 

Jahresabonnement 14, - DM 

Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Le~enshaltung 
Berechnung von Verbrauchergeldparitäten zwischen der DM 

und Währungen des Auslandes, die Fort- und Rückberechnung 

der Ergebnisse sowie Devisenkurse in langjähriger Übersicht 

monatlich 1, - DM 

jährlich 

Ausg. 1969 "/, - DM } 

Jahres-
abonnement 

15, - DM 

Wöchentlich werden Stichtagpreise ausgewählter Waren des Welthandels auch im „Statistischen Wochendienst" gebracht. 

Bestellungen sind an den Buchhandel oder direkt an den Verlag W. Kohlhammer GmbH, 6500 Mainz 42, Siemensstraße 3, 

Postfach 120 zu richten. 

- 78 -



I 

Positions-
Nr. 

14 901 0 

14 9020 

14 903 0 

14 911 0 

14 912 0 

14 913 0 

14 914 0 

14 915 0 

14 916 0 

14 917 0 

14 918 0 

14 919 0 

14 9200 

Gemeinde/Land:. 

Ablieferungstermin beim Statistischen Bundesamt: 
25. des Berichtsmonats 

Meldebogen K 

zur mon.atlichen Statistik der Verbraucherpreise 

Kategorie A: Gute Hotels 

Leistung 

Ubernadltung In einem Einbett-Zimmer 
(gegebenenfalls einschl. Heizungszuschlag) 

mit 

Frühstttck 

B: Mittlere Hotels 

C: Einfache Hotels oder Gasthöfe 

D: Gutbürgerliche Gaststätten 

E: Einfache Gaststätten 

Mengen-
Kategone emheit 

( 
A 

1 

B 1 mal 

(! Kännchen Kaffee, Breitehen, Butter, Marmelade) 
C 

l 

( 
A 

B 

Tagessuppe { C 1 mal 

1 D 

1 
l 

E 

A 

B 

Wiener Sdlnltzel mit Beilage C 1 mal 

D 

E 

Preis•) 
mDM 

am 12. 

1 
1 

1 

-

Erlauterungen 
(auch vergleichbarer 

Vormonatspreis) 

1 

-

') Einsdlließhd> Mehrwertsteuer und Bedienungszuschlag 

--- ..... _ .. ___________ .....,..... -



-2-

Pos1t1on3- Mengen- Preis') Erläuterungen 

Nr. Leistung Kategorie emhett mDM (auch vergleichbarer 
Vormonatspreis) 

am 12. 

14 921 0 
( 

A 

------ ----- ----

14 922 0 B 

14 923 0 Schweinekotelett mit Beilage i C 1 mal 

--- ----

14 924 0 D 

- -- ---- -------

14 925 0 E 
l 

14 926 0 
( 

A 

- ---- ---- ------

14 927 0 B 

------~ -- ------

14 928 0 Rumpsteak mit Beilage { C 1 mal 

--------- -----
14 929 0 D 

------ ----

14 930 0 
l 

E 

14 931 0 A 

--- ----- ------

14 932 0 B 

~----- ---

14 933 0 Rindergulasch mit Beilage C 1 mal 

1 

----- -

14 934 0 D 

--------

1 

-----

14 935 0 E 
1 

--

14 936 0 A 

14 937 0 B 

14 938 0 2 Spiegeleier mit Beilage C 1 mal 

14 939 0 D 

14 940 0 E 

14 941 0 
( 

A 

----

14 942 0 B • 
----

14 943 0 Kabeljau, gekocht oder gebraten, ml! Beilage { C 1 mal 

-----

14 944 0 D 

-----

14 945 0 E 

') Einschheßhch Mehrwertsteuer und Bedienungszuschlag 

--· 



-3-

1"os1tions- Mengen- Preis') Erlauterungen 

Nr. 
Leistung Kategone emhe1t in DM (auch vergleichbarer 

Vormonatspreis) 
am 12. 

14 946 0 r A 

1 

--- -~ 

14 947 0 B 

-- ----- --- "----- ·- --------

------- 1 

14 948 0 Bohnenkaffee C 1 Tasse 

·------·- -----· 

14 949 0 D 

14 950 0 E 

14 951 0 A 

------- - --1-------

14 952 0 B _________ , ______ _ 

14 953 0 Bier 1m Ausschank C 'i•J 
----

14 954 0 D 

----

14 955 0 E 

14 956 0 A 

14 957 0 B 

-----------1----------~-------

14 958 0 Konsumbranntwein C 2 cl 

---------- -----------

14 959 0 D 

14 960 0 E 

14 961 0 A 

14 962 0 B 

14 963 0 Deutscher Markenbranntwein C 2 cl 

14 964 0 D 

--------,------------------

14 965 0 E 

-

14 966 0 A 

------- ·-------

14 967 0 B 

----- ---------------

14 968 0 weißer Aussdtankweln, ein!. Qualität C 'i•J 
--

J.4 969 0 D 

---- ---------

14 970 0 E 

') Emschl1eß1Ich Mehrwertsteuer und Bedienungszuschlag 



Position~~ 
Nr Le1stunq 

14 971 0 

14 972 0 

14 973 0 Weißwein m Flaschen (0,7 1), emf Qual!tat 

14 974 0 

14 975 0 

14 976 0 

14 977 0 
------

14 978 0 Markensekt (0,7 1) 

14 979 0 

14 980 0 

14 990 0 
--· --

14 991 0 
-- -----

14 992 0 1 Apfelsaft 

- ---- ·--

14 993 0 
-- -· . --

14 994 0 

14 995 0 

14 996 0 

14 997 0 Erlrlschungsgetränk, koffemhalt,g (0,2 1) 

14 998 0 

14 999 0 

') Ernschheßhch Meh1 wertsteuer und Bedienungszuschlag 

Die vorstehenden Preise werden anerkannt: 

Vertreter 
der einschlägigen 

Wirtschaftsorganisation 

(Ort) 

Vertreter der Verbraucher 
(Gewerkschaft, 

Hausfrauenverband usw.) 

(Unterschriften) 

-4-

Menqen-
Kategorie einhe1t 

A 

B 

C 1 Flasche 

D 

E 

A 

·----

B 

------

C 1 Flasche 

D 

------

E 

( 
A 

-------· 

B 

-----

) C '!, 1 
1 -----

1 
D 

1 

l 
E 

A 

B 

C 1 Flasche 

D 

E 

Gemeinde 

, .den 

Preis') Erläuterungen 

m DM (auch vergleichbarer 
Vormonatspreis) 

am 12. 

-----------

--------- --------- -------

- ------·--

-

1 

-------L----------~ ---- ---- --~ -

--------------·-·-----

196 

Statistisches 
Landesamt 

(Unterschrift) 



Fachserie M: 

Preise - Löhne -Wirtschaftsrechnungen 
Reihe 1: 
Reihe 2: 
Reihe 3: 
Reihe 4: 
Reihe 5: 

Reihe 6: 
Reihe 7: 
Reihe 8: 
Reihe 9: 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter (monatlich, jä,hrlich) 

Index der Grundstoffpreise (monatlich, jährlich) 

Preise und Preisindices für industrielle Produkte (monatlich, jährlich) 

Preise und Preisindices für die Land- und Fontwirtsc:haft (monatlich, jdhrlich) 

Preise und Preisindices für Bauwerke und Bauland 
1. Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke (vierteljährlich mit Eilbericht) 

II. Baulandpreise (vierteljährlich, jährlich) 

Preise und Preisindices der Lebenshaltung (wöchentlich, monatlich mit Eilbericht, jährlich) 

Preise für Verkehrsleistungen (vierteljährlich) 

Index der Großhandelsverkaufspreise (monatlich, jährlich) 

Preise im Ausland 
1. Großhandelspreise 

Grundstoffe Teil 1: Nahrungs- und Genußmittel, technische Ole u.ä. 
Teil 2: Textilien, Leder, Papier, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u. a. 
Teil 3: Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u.ä. 
(Die Berichte erscheinen vierteljährlich in monatlichem Abstand) 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren (monatliche Berichte mit einer Auswahl aus den Teilen 1 bis 3) 
II. Einzelhandelspreise (vierteljährlich) 

Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung (monatlich, jährlich) 

Reihe 11: Tariflöhne und -gehälter 
1. Tariflöhne (halbjährlich) 

II. Tarifgehälter (halbjährlich) 
III. Index der Tariflöhne und -gehälter (vierteljährlich) 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
1. Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und Aussperrungen (jährlich) 

II. Tariflöhne und Lohnindices (jährlich) 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte (monatlich, jährlich) 
Außerdem erscheinen unregelmäßig Sonderbeiträge von Haushalten verschiedener Bevölkerungsgruppen 

Reihe 14: Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft (jährlich) 

Reihe 15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
1. Arbeiterverdienste (vierteljährlich mit Eilbericht) 

II. Angestelltenverdienste (vierteljährlich mit Eilbericht) 
Außerdem erscheinen Sonderbeiträge in unregelmäßiger Folge 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk (halbjährlich) 

Reihe 17: Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen (unregelmäßig) 
1. Gewerbliche Wirtschaft und Dienstleistungsbereich 

Arbeiterverdienste 
Angestelltenverdienste 

II. Landwirtschaft 
Arbeiter- und Angestelltenverdienste 

III. Forstwirtschaft 
Arbeiter- und Angestelltenverdienste 

IV. Erwerbsgartenbau 
Arbeiterverdienste 

Reihe 18: Einkommens- und Verbrauchsstichproben (unregelmäßig) 

Systematisches Verzeichnis 
Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Ausgabe 1963) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 6500 Mainz 42, Siemensstraße 3, 
Postfach 120 erhältlich. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT· WIESBADEN 
V E R L A G : W. K O H L H A M M E R G M B H • S T U T T G A R T U N D M A I N Z 
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